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Das letzte viertel
«g Jahres geht unter Umständen seinem Anfang entgegen, daß
m für dasselbe unseren Lesern geradezu einen Reichthum m-
nessanten Lesestoffes versprechen können. Von zwei Kriegs-
Bauplätzen haben wir Nachrichten zu erwarten , denen alle Welt
nt Spannung entgegen sieht: Als Deutsche interei irt un» öot
IDem der noch immer unentschiedene Kampf gegen die aufstan-
!igw Hereros in Deutsch-Siidwestasrika.

Wichtige SreigniUe
Um  dort bevor und gerade in den kommenden Monaten wird
dort unten im dunkeln Erdtheil , in dem jetzt Tausende von deut¬
schen Soldaten kämpfen, noch hart gerungen werden müssen, um
die rebellischen Schwarzen zur Raison zu bringen.

In der Hauptsache ist es aber auch der Krieg im fernen
Osten der alle Welt interessirt . Die Operationen aus dem oft-
asiatischen Kriegsschauplätze sind an einem kritischen Punkte: an-
gelangt, und die Frage liegt nahe : Wird Jt<$ jefet das Blatt
wenden? In den furchtbaren Schlachten bei Lrauyang erreichte
das Ringen der gelben mit der weißen Rasse einen weltgeschicht¬
lichen Höhepunkt. Beide Theile gaben alle ihre Kraft aus ; wenn
auch Herren des Schlachtfeldes, haben die Japaner doch erkannt,
daß sie aus den verhältnißmäßig leichten Vorspielen auf den
ftüheren Kampfplätzen falsche Schlüsse gezogen haben- Aach vor
Port Arthur kommen sie nicht weiter , so daß die Welt mit Span-
nung der nächsten Zukunft entgegensieht, in der Japan zu de-
lochen hat, ob es noch größerer Anstrengungen fähig ist als die
bisherigen waren , und welche Rußland den Beweis auferlegt,
daß es fähig ist, endlich wahr zu machen, was schon im Februar
volltönend versprochen wurde.

eins innaltsrsiche parlamentarirdie Cagung
M im Deutschen Reiche bevor. Der Reichstag wird vor allem
über die Handelsverträge zu beschließen haben, von denen man
hofft, daß sie unserem wirthschaftlichen Leben die so lange der-
mißte Sicherheit und Stetigkeit wiedergeben werden . Wahr
scheinlich werden aber auch militärische Vorlagen eme große
Rolle spielen. Eine Heeresvorlage ist unter allen Umstanden
zu erledigen, da der nächste Etat auf ihr beruhen muß^ Ob eme
Marinevorlage kommt, welche angeblich erhebliche Mehrforder,
rügen bringen soll, steht noch dahin . Auch den Preußischen
Landtag dürften wichtige Bcrathungsgegenstande , insbesondere
die viel umstrittene Schulfrage und die schon so lange schwebende
Kanalfrage beschäftigen.

Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land mtereistrenoe
Themata entsprechend erörtert und der Brieskastenonkel gie
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l I u st r i r t e Wort  hat der „General -Anzeiger
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern aus OEte ^
von allen wichtigen Vorgängen m der Weltgeschichte ^ uustra
tionen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Mnst-
leben Wiesbadens , und dem Femllet - » widmet er tagl ch einen
ausgedehnten Raum . Belehrend - Artckcl aller Art , gute Belle
tristik, Spiel und Scherz finden im rzemlleton weitgehende Be
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Graiisbem aben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche ,,Un.
terbaltungsblatt " dem Feuilleton uns dem Roman , der Aan®
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung un
der Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blattern emer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhalt I-der
Abonnent 2 Taschenfahrplöne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nachr

richten, die Kurhausprozramme, sowie alle städtische«
Bekanntmachungen 3K II © 1* S t und werden von
andere« hiesige» Blätter« — meist Verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

IichiiionsmM crttcn Hannes-

9 ier

MksblidrimG-UWl-Asjkiskl"
mit dem

„ImtsMatt der Stal» lUirölm&fii“
ird, seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Äitik des deuischen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk,
wkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut impartcnfch s
ille geflissentlich verbreiteten gegentheiligen  Gerüchte
nd Combinationen, die nicht im Geringsten den Thatsachen ent-

Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

war 50  Pfg . monatlich ~mm
sBringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition. Mau-
citiusstraße 8, unseren Agenturen , sammtlichen Postanstalten des
Deuticken Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
Wost-ZestungAlst: Nr . 8167.) Der Preis durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 JL  pro Quartal , excl. Zustellungsgebuhr.

Berlag und Redaktion des

Wesvadener Genera!-Äugiger".
Amtsblatt drr Stadt Wirsbadr«.

hen.
Wir dienen keinen Partciintcreffen und stehen politisch

nabhängig  da . Somit können wir auch am ersten der
auptpflicht emer Zeitung genügen, die darin besteht, dem
lohle der Gesammtheit  zu dienen.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse m^ de
s°litik. Außerdem gibt er in einer Fülle kEefaßter
>chrichten eine Uebersicht über die allgemeine
- sehr umfanareicher und durchaus zuveriaipger

Me llönig Peter !. gekrönt wird.

SSben Sere .11 -M »-« ”” IStaSTOantel des obersten Feldherrn umwallt , mit goldenen L-ucrereiei
und goldstrotzenden Epauletten geschmückt; Methan Mi
Halsband des hl Lazarus und dem Großorden des weiß
lers auf dem Haupte den Kalpak. An seiner Seite reiten der

ÖÄSSSrÄg
SÄ SSL.« »
SSJbÄ wssns  i
Arche werden die Unteroffiziere der Jnfanterieschule Spali r
bilden, und wenn der König P -ter vom Pferde sAt .Mielt dre
Musik des Garderegiments die Nationalhymne . Die h
:s, starke Restaurationen sehr modermstrt tvovden, doch

noch 7m1iie? wirkt dUsts Heiligthum mit erschütternd-r Macht.
Gold und bunte Farben sind mit der verschwenderpchenUeppig-

"Ss SSÄ ÄSÄ
dorem Rstus durch hundert und einen Kanonenschuß verkündet
werden deren erster durch ein Geschütz gethan werden wird, das
einst Karageorg , der Begründer des serbischen Reiches, den Tür¬
ken fortgenommen hat . Airs der Bronze dieser, den Türken un
Unabhängigkeitskriege 1804 geraubten Kanonen ist 1° °uch d e
Krone, die Peter nun tragen wird , gemacht worden. Der König
wird nicht ungleich seinen großen Vorfahren an di^ er Statte
sieben. Er hat alle die typischen Merkmale der serbischen Rasse,
eine Mittelgroße , zähe Figur , mit dichtem, leicht ergrautem
Haar . Der König wird die achtzackige Krone aus den Händen
des Metropoliten empfangen : um seine Schultern wird er en
tieirotben weiten , mit Hermelin verbrämten Purpurmantel wer-
-en und mit der rechten Hand wird er das Szepter ergreifen,
mit der Linken den Reichsapfel . Nach dieser gottesdienstlichen
Feier wird Peter I . seinen Namenszug unter die Kronungsakte
setzen und darunter werden der Metropolit , die Prastdenttn des
Ministerraths der Skupschtina , des Kassationshofes, des Staats-
rathes ihre Signaturen setzen. Der Zug bewegt sich dann m der-
selben Anordnung wieder zurück. Der Komg wird m dem Th^ n-
saale von V211 Uhr an die Gratulationen des diplomatischen
Korps , der "Repräsentanten aller Verwaltungen und Provinzen
entgegen nehmen ; er wird auf seinem Throne Platz nehmen, an-
gethan mit all den Insignien seiner königlichen Macht, wahrend
der lange Zug der Geladenen vorbeidefilirt . Nach diesem feier-
lichen Empfang wird Peter I . den Purpurmantel und die Krone
ablegen und sich mit den Prinzen zuruckziehen. Am Abend wird
in Belgrad eine große Illumination stattfinden. Ganz Ser-
bien wird theilnehmen an dieser Feier ; in allen Kurchen wird
ein Te Deum ertönen , ein jedes Städtchen wird flaggen. Mittwoch
wird eine große Truppenrevue auf den Feldern von Bragitza
vor dem König stattfinden . Doch seine eigentliche Regierung
beginnt erst, wenn er aus dem Kloster Zltcha zuruckkehren wird,
in dem er durch den Metropoliten , Erzbischof ^ nnocenz, die
Salbung mit dem heiligen Oele empfangen wird . Dies Kloster ist
die heilige Stätte , mit der die gesammte Vergangenheit Serbiens
eng verknüpft ist. Im 12. Jahrhundert von Stephan Bemama,
dem ersten serbischen König , der den Ruhm des Landes begrün-
dete und sich für unabhängig vom griechischen Reiche erklärte,
gegründet, ist das Kloster stets der Ort allgemeiner Verehrung
gewesen. Hier sind alle geweiht worden, die je Serbiens Krone
^tragen , und von diesen alten Mauern strahlt ein alter Ruhm
und eine neue Hoffnung für jedes Serbenherz.

w sehr umfangreicher und - - „ trm !i.
«»efchrndienst und gute Informationen  erm °g
^en es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste uver aue
reignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden LN erha -
N- Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger i
«ichterstattung über alle Vorgänge m Wiesbaden und Um
*«»8; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter
-d Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger tagttch eme
ulle von Originalinforniationen , über die die übrige ■1- n>
'cht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her
'nagendes Interesse , wie er andererseits dem He,m,sch«n Hum
[ gern gelesenen originellen Artikeln eine er̂ * • ßr
Ehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
et.ä in der zuvorkommendsten Weise bereit , ihre ->5N eress
Ztgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten
'einbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevolker-b-uu:rmoeN0eN UNV ven wtunuiivw , , m
} entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch st
-°te aller wichtigeren Weinversteigerungen . Jn SmorMis ,
wischen Lokalplandereienwerden iw „Wiesbadener General

Am heutigen 20. September wird die feieAiche Krönung
Peters I . zum König von Serbien stattfinden . Die gleichzmttg
religiösen und militärischen Feste, die °us diesem Anlaß m BA-
ni-nd und aanz Serbien gefeiert werden , schildert H. de Grand-
nelle im Gaulois " folgendermaßen : Am Dienstag wird beim fru-
hen Morgengrauen die 8 -,°-»» mi, 21 Kn- on-nMn d-r B -.
vötterung der Hauptstadt den Beginn der Festlichkeiten an un>

^ ^ Königreich Salven
dem ehernen Gruße Antworten, deren Donner ein Westes Echo
w-cken wird in den Felsenschluchten des Balkans . Der KriegsiNi-
Mer der die militärischen Schaustellungen leitet wird nun smne
Armrdnunaen treffen Truppentheile werden auf dem ganzen Weg

Äc& ebtale aufgestellt werden. Zwischen die-
Z  loäteifi »« ben die Delegirten der Provinzen der
!n>rsck>iedenen Körperschaften, die Studenten usw. Aufstellung
nehmen Um 8 Uhr morgens wird sich der feierliche Kronungs-
7a in Bewegung setzen. An der Spitze ein hoher Offizier zu
Pferde, dann die königlichen Herolde, Kavallerie, dann w Hof-
waaen folqend die Erzieher der jungen Prinzen der Palast-
Gouverneur und der Hofmarschaü, die Ehrendamen der Prinzen,
der Palastgouverneur , der Hvfmarschall u.Ehrendamen der Prm-
ressin Helena ' hinter diesen Equipagen zieht d,e königliche Garde
fXr bann von zwei Vorreitern geführt kommt eme vierspännige
ÄtoX in der dil Prinzessin Helena und ihr Cousin Fürst
P ul Ptz nehmen werden . Dann flattert ein Wald von Fahnen
und Wimpeln in der Luft, die Feldzeichen der serbischen Regi-
menter ziehen auf, und von ihnen losen sich M zwei Herolde
des Königs, von denen der eine das königliche Wappen , der an-
dere die königliche Standarte trägt . Hinter diesem wogenden we-

Wien . 20. September . sTelegr .) England wird an der KrS-
nung in Belgrad in keiner Weise vertreten sem. Der Erbprinz
Dänilo von Montenegro ist bisher nicht eingetroffen. Man de-
fürchtet, er könnte durch die unsichere Lage in Montenegro ab¬
geschreckt, noch in letzter Stunde eine Absage senden. Das Wetter
ist schlecht. Der anhaltende Regen hat die Wege unpassirbar ge¬
macht. Verschiedene Anhänger der Obrenowitsch wurden ver-
haftet.

Belgrad , 20. September . sTelegr .) In einem Schreiben deS
Zaren an König Peter werden die Verdienste der gegenwärtigen
Dynastie um Serbien und die ewige Sympathie Rußlands für
das serbische Volk erwähnt.

ver lulÜtck-japanUcke Krieg.
Port Hrthur.

Nach Meldungen aus Tschifu sind in der Nacht vom 18.
ds. zwei russische Offiziere , Prinz RadziwU und Leutnant
Christifow aus Port Arthur angekommen. Prinz Radziwill
bezetchiiete die Verluste der Japaner vor Port Arthur als
enorm Tausende von Leichen bedecken noch immer die
Schlachtfelder iind verpesten die Lust. Prinz Radziwill hält
Port Arthur für uneinnehmbar . Dagegen meint Leutnant
Christofow, daß die Festung sich noch mindestens einen Monat
halten könne.
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Scfiloft Friedrichsruh, wo Fürff ßerberf Bismarck gefforben!lt.

6ine Sdilachf bei Illukden?
Der Tokioer Berichterstatter des „Daily Expreß" drahtet

vom 18. ds. : Die Schlacht gegen die ganze russische Armee un-
weit Mukden habe bereits begonnen. Die russischen Stellun¬
gen werden schon beschossen, als Vorbereitung für den allge¬
meinen Vorstoß der japanischen Infanterie . Marschall Oya-
ma werde, einer Weisung des Generalstabes entsprechend, den
Versuch machen, Mukden zu erstürmen und zugleich durch eine
ausgreifende Umgehungsbewegnng Kuropatkin den Rückzug
abschneiden. Die Vorhut der Japaner griff die Kolonnen
de s Generals Mischtschenko an , der sich langsam nach Mukden
zurückzog. Die Front der Japaner ist etwa 25 Meilen
lang und beschreibt einen riesigen Halbkreis nnt Kuroki als
äußerstem rechten Fliigel . Okns Armee blldet wieder das
Zentrum , Nodzu nimmt den linken Flügel ein . Kriroki hat
den Feind noch nicht angegriffen , weil seine Armee mit der
Aufgabe betraut ist, die russische Flanke zu umgehen.

Oie «siena".
Reuter meldet aus Washington, 19. September : Das Ab¬

kommen über die Angelegenheit des russischen Kreuzers „Le¬
na" gewährt den Offizieren und der Mannschaft freien Auf¬
enthalt in San Francisco , jedoch mit der Bedingung , daß sie
während der Dauer des gegenwärtigen, Kriegech nicht über die
Grenzen der Stadt hinaus gehen und nur dann nach Rußland
zurückkehren, wenn über die Frage ein Abkommen zwischen
Rußland und Japan getroffen ist.
/ Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

Zurückgefchlagener Ausfall.
London, 20. Septbr . Nach einer Meldung aus Tokio

machten die Russen am Sonntag Abend einen Ausfall  aus
Port Arthur , um die Höhen bei Etzeschan zurück zu erobern.
6 Bataillone nahmen an dem heftigen Answrm theil wurden
aber von den Japanern mit schweren Verlusten zurückge¬
schlagen.

Oie Japaner in Korea.
Petersburg , 20. September . Nach Meldungen aus

Charbin entwickeln die Japaner neuerdings im nördlichen
Korea  eine lebhafte ThätigkUt . Ein Detachement wurde
in Hamheung gesehen. An eigene Scharmützel in der Nähe
von Puschang soll ein Kosakenregiment theilgenommen
haben.

Oer japanifche Vormarsch.
Mukden , 20. September . Das japanische Heer rückt

langsam in breiter Front gegen Mukden vor,  den linken
Flügel an dem Liao. den rechten an das Gebirge, etwa aus
die Kohlengruben von Tuschun, 40 Kilometer östlich von
Mukden, gelehnt. Einem Gerücht, daß auch westlich vom
Liao Bewegungen der Russen und Japaner stattsinden,
schenkt man keinen Glauben , weil dies eine Verletzung der
chinesischen Neutralität wäre. In Mukden verhält sich die Be¬
völkerung ruhig . Das Selbstbewußtsein der Truppen ist zu¬
rückgekehrt. .Handel und Wandel sind recht lebhaft. Die Be>
amten sollen indeß nicht immer ganz gefügig sein und sogar
geheimen Weisungen der Japaner gehorchen. Die Filiale der
russischen Bank in Mukden ist wieder geöffnet. Die Verluste
der Japaner bei Liaujang werden auf 30 000 Mann geschätzt.

* Wieso aden, 20. September 1001
Forfbildungsunferridif.

Die Berl . Pol . Nachr. melden: Der Handelsminister er¬
klärt in einer Verfügung an die Regierungspräsidenten , wel¬
che die Gründe für seine Forderung darlegt, nach welcher der
Unterricht der obligatorischen Fortbildungsschulen während
der Tagesstunden der Werktage stattfinden und nicht nach 8
Uhr Abends schließen soll: Den neuen Schellen ist nur dann
der' Staatszuschutz in Aussicht zu stellen, wenn den Anforder¬
ungen des Ministers entsprochen wird.

Oie Weifenfrage.
Die Nordd . Allg. Ztg . schreibt an der Spitze ihrer heuti¬

gen Nummer in offiziösem Sperrdruck : Unter den mancherlei
Ausstreuungen , die neuerdings in der sogenannten Welfen-
srage durch die Blätter gegangen sind,-hat die Behauptung , es
seien zwischen Berlin und Gmunden Verhandlungm auf der
Grundlage einer Abtretung hannoverischer Landestheile an
das wölfische Haus im Gange , eine unverdiente Beachtung ge¬
funden . Wie weisen dieserhalb diese Behauptung als
völlig unbegründet zurück und fügen noch hipzu, daß in der
sogenannten Weifenfrage überhaupt keine Verhandlungm
geführt worden sind oder geführt werden, weder mit noch
geschweige ohne Kenntniß amtlicher Stellen.

Zum Code des Fürsten ßerberf Bismarck.
Der Reichs-Anzeiger widmet dem Fürsten Herbert Bis¬

marck einm längeren ehrenden Nachruf, in dem es u. A.
heißt : Was der Staatssekretär und Staatsminister . Graf
Bismarck an der Seite des erstm Reichskanzlers als dessen
vertrauter Berather fiir unsere auswärtige Politik geleistet
hat, das wissen bis jetzt nur wenige eingeweihte Mitarbeiter.
Sein Verdienst wird erst voll gewürdigt werden könnm,
wenn dereinst die urkundlichen Zeugnisse der diplomatischm
Geschichte jener Jahre dem Historiker vorliegen. Wenn ein
Patriot , der als der Träger einer großen nationalen Ueber-
lieferung gllt , aus unserer Mftte scheidet, so ist ein solcher
Verlust für die Ueberlebmden eine Mahnung , das unsterb¬
liche Verdienst des unersetzlichen Mannes , dessen Namen jener
trug und dessen Schild er allezeit in Ehren hielt, niemals zu
vergcssm.

Auch die Pariser Blätter widmen dem Fürstm Herbert
Bismarck achtungsvolle Nachrufe, die sämmtlich in der Be¬

merkung ausklingen , daß die Ereignisse und die rühmliche
Treue gegen seinm großen Vater ihn verhindert haben, Alles
zu zeigen, wozu er unter günstigen Umständen fähig gewesen
wäre.

Prinzeffin siouile von Coburg.
Der nach Wien zurückgekehrte Vertreter der Prinzessin

Louise von Coburg Dr . Stimmer , konferirte gestem mit Re¬
gierungsrath Vachrach über die Wünsche der Prinzessin. Wäh¬
rend die Prinzessin Louise niit Mattachich weiter leben will,
erklärt der Prinz von Coburg, er wolle die Apanage nur dann
zahlen, wenn Louise Mattachich verlasse. Die Verhandlungen
werden noch lange Zeit dauern . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß dar Prinz die Einwilligung zur Einsetzung einer neuen
Kommission giebt, die dm Geisteszustand der Prinzessin
prüft.

Mattachich hat beschlossen, gegen dm Hofrath Pierson we¬
gen der Erklärungen , die dieser öffentlich abgegeben hat, bei
den Berliner Gerichten die Beleidigungsklage anzustrmgm.
Pierson hat erstens gesagt, Mattachich habe die Prinzessin
aus pekuniären Gründen entführt und semer, die Prinzessin
wäre jetzt in einem schlimmeren Gefängniß , als in Linden-
hos. In beiden Bemerkungen sieht Mattachich verleumderi¬
sche Beleidigungen.

Wie in Budapest verlautet , soll Prinz Philipp von Co¬
burg Befehl gegeben haben, das Schloß Balogvar in Stand
zu setzen, da es wahrscheinlich als Wohnsitz der Prinzessin
Louise von Coburg dimen soll. Die Prinzessin hat bereits
vor einigen Jahren dort bei ihrer Tochter gewohnt.

Oie Streikbewegung in üfalien.
Aus vielen italienischen Städten tresfm Nachrichtm ein,

daß mit geringen Ausnahmen der ganze Proteststreik bemdet
ist. In Rom wurde gestern früh überall die Arbeit wieder
aufgmommm . Eine Versammlung in Monte Testaccio, in
der heftige Reden gehalten wurden, war von 15 000 Menschen
besucht und löste sich, abgesehen von kleinm, unblutigm Zu¬
sammenstößen, ziemlich friedlich auf. Die Eismbahner , die
bekanntlich anfänglich auch streiken wolltm , haben sich eines
besseren besonnen. Tie Züge von und nach Rom treffen re¬
gelmäßig ein, wie sich mich der Verkehr in ganz Jtalim nor¬
mal vollzieht. Kleinere Störungen erlitt derselbe in Genua
und Venedig.

In Dmedig und Neapel führte die Ausstandsbewegung zu
keinem bemerkmswerthen Zwischenfall. Der Eisenbahnver-
kehr zeigt das gewöhnliche Bild . Die Durchführung der
Straßenbeleuchtung ist gesicheift. In Genua wurde gestern
ein mehrfach vorbestraftes Jndividmim von einem Manne ge¬
tötet, den es am Kops verletzt und zu entwasfnm versucht hat-
te. Der Ausstand in Ankona, Forli und Como ist beendet.
In Sima , Carrara , Askoli, Piceno und Novara haben die
Arbeiter die Arbeit wieder eingestellt.

Nach Meldungen aus Pisa , Nimini , Ferrara und Prato
herrscht dort noch der Ausstand. In Neapel wurde gestem
eine von den bei der Arbeiterbörse eingetragenen Verbänden
einbenlfene Versammlung abgehalten, an der etwa 5000 Per¬
sonen theilnahmm . Drei Redner, darunter auch der Depu-
tirte Merlino , hielten heftige Reden. Nach Schluß der Ver¬
sammlung gingen alle Theilnehmer ruhig auseinander und
leisteten den Aufforderungen der Polizeibeamten Aolge. Der
Pöbel und strasentlassene Personen begingen jedoch Aus-
schreitungm und richteten unerheblichen schaden an . Als
die bewaffnete Macht einschritt, kam es zu Zusammenstößen.
Die Polizeibeamtm zogen blank und verletzten einige Perso-
ticn. Sonst ereigneten sich weiter keine eimsteren Zwisckxn-
fälle. Die Beleuchtung der Straßen ist gesichert, ebenso die
Brotversorgung . In Florenz war gestem ebmfalls eine Ver¬
sammlung. Darauf durchzog eine wmig zahlreiche Mmge
von Ausständigen die Straßen und erzwang die Einstellung
des Straßenbahnverkehrs . Die Truppen zerstreuten chie
Menge, ohne daß es zu Unruhm kam«

Aus Venedig, 19. September , wird gemeldet: Streikende
Arbeiter löschten aus und zertrümmerten gestern Abend zahl¬
reiche Straßmlaternm . Infolgedessen mußten die Theater,
die Waarenhäuser und Läden geschlossen  werden. Heu!,;
blieben außer den Läden auch die Hotels geschlossen. Aus-
ständige versuchten vergeblich, in den Bahnhof zur Verhinder¬
ung des Eisenbahnverkehrs einzudrinaen und den Telephon¬
verkehr zu unterbrechen. Heute Abend herrscht Ruhe. Eine
Kundgebung der Arbeiter kündigt an , daß um Mitternacht die
Arbeit wieder ausgenommen wird. AusGenna . Florenz,und
Neapel wrrden keine hemerkenswerthen Zwischenfällegemel¬
kt . Tie Beleuchtung in diesen drei Städten war abends
fast vollständig. Die Arbeiterkammer von Mailand theilt in
einer Bekanntmachung mit, daß mvrgm um Mitternacht tue
Arbeit wieder ausgenommen wird.

Oie Anarchien.
Während die Behörden in Barcelona noch immer vergcb-

lich nach dm Urbebem der im Justizp ^last geplatzten Bombe
fahnden und die Verhaftungen von Verdächtigen fortdauerir.
ist bereits ein neuer Sprengkörper vor dem Thore des dorti-
gm St . Joseph-Waiienhanses erplodirt , glücklicherweise eben,
falls nur Sachschaden anrichtend. Gleichzeitig wurde in Ma¬
drid ein aus Frankreich über Barcelona an gekommener
Anarchist, der sich Cesaro Flores  nennt und bei dem
Herausgeber einer anarchistischen Zeitschrift abgestiegm
war , verhaftet . Die Madrider Polizei behauptet , daß.sie—
also wohl mit Hülfe des schwarzen Kabinetts — schon von
seiner bevorstehenden Ankunft Wind bekommm habe, sowie
davon, daß ein Anschlag gegen eine hochstehende Persönlichkeit
geplant sei. Thatsächlich wurden in der Rocktasche des Ver¬
hafteten zehn Dynamitpatronm und in einer anderen die da¬
zu gehörigen Zündhütchengefunden. Von dem Verhafteten
der vorgiebt, ans Cuba zu stammen und von B r̂nf Maurer
zu sein, werdm jetzt zahlreiche Photographien nngcfertigt und
nach Barcelona und Frankreich versandt, um zunächst einmal
festzustellm. mit wem man es eigentlich zu thun hat.

Oie orienfaliFchen Wirren.
Die „Morgmpost " meldet aus Belgrad : Aus Kumano-

wa wird gemeldet, die Bulgaren ermordeten in Dutsche Pole
8 bulgarische Notable in Kohoshina zwei Geistliche und zwei
Lehrer.

veutlckland.
Berlin , 19. September . Dm Mitgliedern des Reichs

tages ist durch den Reichstagsprüsidmtm Grafen BallcstreM
mitgetheilt worden, daß es der Wunsch des Kaisers sei, den
ReichStagsabgeordneten Gelegenheit zu geben, an der Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich - Denkmals  am
Oktober theilzunehmm . — Gelegentlich der Besichtigung
einer Lehrerwohnung in Kadinen soll der Kaiser, wie das B-
T. hört, es als eine Menschenquälerer bezeichnet ha¬
ben, wmn ein Lehrer 70 Schüler zu unterrichten habe.

Ausland.
Lugano , 19. September . Nach einer hier abgehalt« ren

Protestversammlung italienischer Sozialisten gegen das 1
nisterium Gwlitti zog ein Trupp von 50 Personen vor da^
italienische Konsulat, rißdasKonsulatswappena»
und warf es in dm See.

Helsiugfors , 19. September . Ter Prozeß gegen de«E
ehemaligm Staatsrath Friedrich Woldemar Schau m a n n,
der der Mitschuld an dem Attmtat auf den Generalgorwer-
nmr von Finland v. Bobrikow angeklagt ist, wurde dem
kurator des finländischen Senates übcrtragm , damit Scha»
mann nach den sestgelegten Formen abgeurtheilt werde.
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Bremen,  19 . September.

D i etz eröffnete die Vormittagssitzung mit der Verlesung
Begrüßungsschreiben . Zahlreiche Anträge  fanden

lügende Unterstützung . Der Dresdener Antrag , den Par-
E ^ dakteuren die Mitarbeit an anderen Partei -Organen zu
Sen , ist nicht genügend unterstützt . P f a n n k u ch giebt

^Geschäftsbericht des Vorstandes und bespricht den Inhalt
^Anträge Zahlreiche Anträge verurtheilen den Dresdener
lO aber die Verhandlungen der Partei in Dresden hätten

r ®«gactei doch das Gewissen geschärft . Dre Anträge stellen
. bobe Anforderungen an die Parteileitung . Die Kraft der

& dürfe nickt überschätzt werden . Gerisch  gab den
Nenbericht . Der Abschluß sei der beste. Dre Vertrage der
Merschüsse der Preise feien erheblich gewachsen, dre Ent-
Wickelung der Presse aber ungleichmäßig . Von den Anträgen
ü nur der. welcher die Propaganda im Heer verlangt , über-
,'issia die meisten anderen Anregungen seren erwagungs-
^ b ' M e i st e r giebt den Bericht der Kontrolle und tragt
^reiche Beschwerdesülle vor . Es folgte die Diskussion über
M -Vorstandsbericht , worauf die Mittagspause erntrat.

< Die Nachmittagssitzung begann mit einer kurzen Begrüß,
una der ausländischen Gäste . Es sind heuer nrrr Zwei.
Tchuhmever  aus Wien und Askew  aus England.
XLet fehlt seit fahren auf keinem deutschen Sozralisten-
konq'-esse. Schuhmeyer spricht über Oesterreich und erklärt
2 dem Genossen Adler , in Oesterreich herrs ^ heute der Ab-
lolutismrrs. gemildert durch ganz besondere Schlampercr . Mit
riierd sehen die Oesterreicher aus das deutsche Parlament
Moli , wo man wenigstens arbeiten kann,

kcF Var Eintritt in die Tagesordnung erstattet Frau Z r e tz
den Bericht der Mandatsprüftmgskommrssrou . Sw beam
Zf , m alle Mandate . 225 an der Zahl , sur gültig erklärt
«den . Das Mandat des Genossen Fendrrch wrrd allerdings
llnaefochtM, wobei auch erzählt wird , daß er anderthalb ^ ahre
nicht organiürt gewesen und erst im April dieses Jahres wre-
de? in die Parteiorganisation eingetreten sei- lHort . hortl)
Aus formalen Gründen könne ihm aber das Mandat nicht ab-
aefvrochen werden . Fendrich erklärt zenen Vorwurf mit
langer, schwerer Krankheit . Die Beschlußfassung uoer ser
Mandat wird ausgesetzt , bis seine Angaben über lerne Partei-

| E firtb. Sie anderen Mandate ®

Diesenerald ebatte wird denn fartgesetzt. Es
'ommen wieder dieselben Sachen zur Verhandlung. Muhl-
Msen, Agitaterenmangel. Den Theoretikem wrrd wieder,
me friiber , empfohlen , sich lieber mrt ae-
«Ken Der „Vorwärts " hatte ern anderes Parterblatt ge

weil es zum Bovkott der Geschäftsleute ausforderte dr
:n diesem Blatt nickt inserirten . Es kam dann zu einer Klage
En imes Parteiblatt . Es sei nicht ausgeschlossen daß die
SC fcs „Vorwärts " unabsichtlich dazu mitgewirkt habeijm
■tonal solle eine solche Sache privatim wjgft
de erledigt werden . Hierauf kommen wieder die Düsseldorfer
an di° R- ihe gleich darauf der russisch-zapanrsche Krug , den
der Parteivorstand in seinem Bericht hätte erwahlwn sollen.
iVahlkreiseintheilung und Samlftage werden gestreift.
Mehrere Redner sprechen über den Bielefelder Strcrtbru
fall zu dem die Kontrollkommrssron erne lange Resolution
«Lt Hw Dreesbach  legt noch einmal den « nj»
Fall Emmel dar . Dreesbach war Obmann des Säpedsge-
richts, das zur Regelung dieser Sache emgesetzt w .
mel war des Betnigs bezichtigt . Das Gericht hat Men *8
Wurf in einer Beleidigungsklage als bepnW . onnt.
Emnift hätte also alle Parteramter sofort mederlegen sollen.
Das that er nicht und ein Tbeil der Mülhäusec Genossen be-
stärkte ihn darin . Dann trat die Kontrolftommi sw,, m Ak
ticm, deren Weisungen wurden aber nicht befolgt und so liegt
schwere Disziplinwidrigkeit vor . dre gerügt werden müsse.
Die Referenten erörterten in ihrem Schlußwort kurz dr« von
dm einzelnen Diskussionsrednern erhobenen Ernwande m
Vorwürfe, worauf ihnen Entlastung ertheilt ,l • ® s
auch nach der Frkf . Zkg. die allgemeinen Awrfuhrungen der
Bielefeld betreffenden Resolution Wiedergaben , well sie M.
ter den heute vorgelegten Dokumenten das .̂ nteressannsu
find. Die Kontrollkommission führte aus:

Neuerdings mehren sich die Fälle mit der Zunahme der
Kämpfe auf wirthschaftlichem Gebiete , die zu Anklagen g g
solche Parteigenossen führen , ivelche als Mitglieder ei^
Werkschaft bei Streik oder Aussperrungen durch ern entchien
des Verhalten die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie verlo
tm  haben sollen. Dagegen ereignet es sehr selten, daß
ein Ehrenstreit bei gewerkschaftlichen Organisationen de -hal
m  Einleitung oder zum Ausftag kommt wml mn der Be-
Nifsgenossenschaft zugeböriger Parte ,genoi o ^ verschuldet
Weise unterläßt , in den Stunden des politischen P ^ kampf'
imd zum Zweck einer erfolgreichen Agitation sur die soz-ald
Mokratische Partei seine Pflichr einigermaßen oder nach gan
»em Vermögen zu erfüllen . Es besteht unter der st
wußl tämpfenden Arbeiterschaft keine Meinung ^ ^ .
heit darüber , daff bei der Nothwendigkert . mrt der Waffe ers
Streiks zu kämpfen , der- mit Bewußtsein geübte Strert-
bruch  als eine ehrloseHandlung  gebrandmarkt und
derurtheilt werden müsse. Mit Rücksicht auf dre schweren
folgen in der Ahndung einer unsolidarischen HP ' dlimgS.
weise muß von Fall zu Fall eine Beurtheilung des Deliktv m
subjektiver und objektiver Hinsicht vorangehen . ehe der io-
kiÄdemokratische Richter die schwerste Strafe zur mowlrschen
Vernichtung eines bisherigen Parteigenossen auftpncht.

Cs folgt die Abstimmung über mehrere Anträge , dw zu
den erörterten Punkten der Tagesordnung geboren,
bausen bekommt den beantragten Tadel . ite Res
über Bielefeld wird ohueAbstimmung zur Kermtnrß gcnom
wen Zustimmung findet ein Antrag , m den jährlichen Ge-
'chäftsbencht Statistik über die Bewegung m den Wahlkrer.
>«n. die Zahl der politisch Organisirten d' e Bmtraflshohe n
den Vereinen und die Abonnentenzahl der Paftciblatter aus
runehmen . Wichtig ist folgender Antrag des Parteivorstan

URwr, der angenommen wird : .. rr  m  ^
Sekretäre sind nach Bedürfniß einzns ellm Die Partei.

»rte bezw. -Kreise oder ProvinziaftAgitatlonskomitees haben

das Vorschlagsrecht . Der Vorschlag ist ur den ^ »
stand , dem das Recht der Anstellung ä# »
Las Anfangsgehalt der Sekretäre betragt 2000 M,  sMgeno
von drei zu drei Jahren um 200 M.

»SÄW  den Proletariern , bi* 8» * .r-„„SÄ
neter Weise Propaganda  für dre ^ deen b ^
maa «m Insbesondere sind die künftigen Soioenen oura,
Broschüren über ihre Pflicht gegenüber : den- „m*
Treten Feinden " aufzuklären . In Broschur n M ^
Soldaten auch Rath zu ertheflen . to\ e fte JA

Tr . M Sieb tue«  t

nä -SmS «. - arfflö *«:
Elbing -Potsdam -Spandau . Ftscher ° Berlm ^P chr o g
UN . da die Absicht bieieü Antra »e-
Gesetze einfach nicht zu erfüllen wäre . ,
den Gesetze nicht ar-sreichen . dann würde mau eben neue ma
chen. Was die Frage einer Jugendzeitschrift betrifft , i
es dazu an Leuten , die sie machen konnten H er tritt r .
stimmung ein .. Die Debatte über den Antrag geht morgen
weiter.

Ein schwerer Ungliickssall ereignete sich gestern Morym̂ n
Daber . Von einen. Bagagewagen des ^ fantMe Reg mNr 54 fielen, als er eure sepr enge und avschustige w “? J '
sirte einige Gepäckstücke Wischen die Tr « wmden ^ mrch
scheu und rasten mit dem Gefährt mitten wdeh  1
ein Der Hirte , ein alter Mann , wurde überfahren und tod
lich verletzt Mehrere Thiere wurden übel zugerichtet.

Ein denkender Storch . Dem 5) . A. wird a»I Herringen g -
schrieben: Ein „denkender" Storch ? Der vergangene Sommer
war reich an Absonderlichkeiten. Eme zweite Baumbluthe
schon etwas Gewöhnliches. Ungewöhnlich ist es aber wenn now
im Svätsommer die Zugvögel mit dem Nestbau beginnen. .

«r °i . hi» » f dem 'f *S
Neubaues ein mächtiges Storchennest . Der Herr C 0 1
stei? und gravitätisch anf des Nestes Rand und chaM sehnsüchtiget bxc (Göttin, v /t , <
tet ? Jedenfalls wird er vergeblich warten ; denn es wäre dochitv «s jssää .m
einen Neubau aussucht, in den heute die junge Frau emzieht, d. s
b7rechügt doch gewiß zu der Frage : -der

Ein trauriges Schicksal Haiden sruherenp ! ^

Mt d?r7zu d?n nach der dritten Klasse Verp,legten , d. h. zu

kn  D -rT °d"ans den Schienen . Man meldet uns aus Beiisberg
19 September . Gestern Abend ereignete sich ouf der Station
?toersbach ein schwerer Unfall . Eine in gesegneten Umstanden be¬
findliche Frau, ' die sich in Begleitung ihres MEes und ihrer
drei Kinder befand, wollte auf einen bereits ui Bewegung ges fe¬

ien nach Köln abgehenden Personenzug steigen, kam dabei zu
Fall und gerieih so unglücklich unter die Räder des Zuges daß
der Kopf vollständig zermalmt wurde . In dem Augenblick als
die Frau starb , gab sie einem Kinde das Leben, das nach dem
Kölner Bürgerhospital gebracht wurde und sich wohlauf befinde.

Zugunsall . Ein von Arad abgegangener Personenzug entgleiste
Tie. Memet Szaie und stürzte einen 14 Bieter hohen Bahndamm
hinab. Zwei Vahnbeamte wurden schwer und 9 Passagiere leicht

hoher See ertrunken . Der Schooner Troop traf unweit
von Kav Ra .e eine Schoonerbarke an , auf der von 64 Mann
Besatzung 81 beim Fischen umgekommen sind. Die erbetene HNe
konnte infolge Unwetters nicht geleistet werden, sodaß die Burke
mi, den letzten drei Mann ebenfalls verloren ging.

Eus der Umgegend.
e Biebrich 20. September. Als ein ungetreuer Lands,

monn  entpuppte sich ein bei einer italienischen Familie m der
Bahnhosstraße wohnhafter Arbeiter der gleichen Nationaluat.
Letzterer soll in Abwesenheit seiner Logisgeber unter Mitnahme
IT™  ffXrffie im Betrage von über JL  400 das Wette gesucht
£TSi K Verfolgung des Sieb .» uns«' »-m-
men hoffentlich gelingt es ihr, denselben dingfest zu machen. -
Lu einer lebhaften 2l u s e i n a n d e r s e tzu n g kam es ,n der
Nackt zum Montag zwischen einigen radaulustigen Elementen

der Frankfurterstraßc . Erst nach lebhaft geführtem Wortge-

iSÄ ' eÄ “; ffiS
«ELn wieder eröffnet werden . - Das Haus des Frl.
Mit ? n ° 4Weihergasse  Nr . 5 ist durch Kauf an Herrn
Werkmeister S ch° l » übergegangen.

v Dnkbeim 12 September . Aus dem hiesigen Gememdebc-
zirk sind zum Eintritt in das stehende Heer für diesen Herbst
23 Rekruten  einberufen . Dieselben vertheilen sich ° us folgende
Truppencheile 6 Garde -Jnfanterie . 12 Jnsaniene . » Artillerie.
1 Ŝeebataillon und 1 Lazarethgehülfe . - D,e Erben Adam Hem-
ü.-i„torrin Nime verkauften  ihre an der Obeigasse 34 bele-
gene Hoftatthe an den Tüncher Friedrich G r o h hier zum Preise
von 3000 JL — Eine Anzahl Interessenten hier Hallen eme P e-
? U ° n bezüglich der Beibehaltung der Züge nach dem Som-
mer ahrplaü Wiesbaden ab 12,47 Nachmittags und hier ab 1.52
Ubr Nachmittags nach Wiesbaden nachgesucht. Nach einem an
Herrn R ĉhnungsrath Meyer hier eingegangenen Bescheid w.rd
Z *™ Anträge stattgegeben und die erwahnien Zuge auch für

hinter beiüehalten . Dem weiteren Antrag den >m Sommer
SS & b. » 11  m , A ° » » l.w- « rn  Mn.
ter fahren zu lassen, ist keine Folge gegeben mit der Begründung
daß ech Bedüftniß hierzu nicht vorliege. - Jnsulge der Wahl
von drei Gemeindeverordneten zu Beigevrdnelen bezw. zwei

Schösse., haben dieselben dgZ Mandat als ^Gemeindeverordneten
niedergelegt. Die hierdurch bedingte Neuwahl  soll am M
tag den 26. September vorgenommen werden. 7" Am Donnerstag
den 22. September findet rine Gememdevertretungssitzung
umfangreicher Tagesordnung statt.

ne Erbenheim , 19. September . Kommenden Sonntag ftiern wir
unser Kirchweihfest  In den letzten Jahren erfreut sich das

„roßen Beliebtheit und wird von den Nachbarstadten
Wiesbaden, ^Biebrich und Mainz recht stark besucht. Bei sunsnser
Witterung versprechen wir uns auch m diesem Jahre eine recht
starke Fremdenftequenz . An Kurzweil und Vergnügen wird es

L PZ »L LU, -». Schaubnden , Karoussells J . « »
aufeergeloöfmtidj ftort Dertreten fein « rt M “ ‘ gJSS?sur 'ranzbelustigung mehrere prächtige Sale zur ^ erfugung.
Unsere Gastwirthe , welche bekanntlich stets einen guten Keller « nd
Ä < b- rÄ « - « - w« d°» d-» S -rg-
sämmtlichê Besucher auf Ihre r . fter, lommen rmd » ' ° °« e-

sas - y
KÄtSoIi .“ xStDw ***» WMI>°

C"' «I «,ini , 19. September , chnnbert » üsir  sind mrt
dem heutigen Tag in den A u s st a n d getreten.

NO Laufenselden, 18. September . Ein seltenes Naturzei>

ZMZMMW
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mmmmm
fb » eSwritant . » MÜU - - -- - B - i-r» °n«-n-» « n.

* bestrick, 19 September . Zu dem Unfall,  der sich am

NZ ^rbaeB«xt"fn«i«ir™u‘äo!’'|"aees

* Rinnen 19 September . Recht unvortheilhaft für die

schastsbaus. d- s » brachl.

&,f m  s . 5 mit

„ (Sri . M Z , Je« » -mb « - - -' - - b-» »“
Preise , theils gingen sie überhaupt mcht ab.

8 Brau back 19. September . Am Mittwoch, den 28. Sepft

SäSÄää:
Taae Angebote eingereicht werden . ^

- Braubach , 18. September . Bei dem heute Nachmittag von
der hiesigen Schützengesellschaft abgehaltenen Pr eis schieben
wurden 5 sehr werthvolle Gegenstände ausgeschossen. Trotzdem
Tj »iAtmitaltebcrn das M'.tschießen gestattet worden, war die
Btthelligung d̂och gering . - Mit dem Nahen des Herbstes macht
fick auch die Zigeunerplage  wieder in erheblicheremMatz
bemerkbar . So versuchte gestern siachmittag eme von Koblmz
kommende aus 7 Wagen bestehende Karawane sich hier häuslich
niederzulassen, was jedoch durch Einschreiten der Gendarmen,
welche die Bar.de über die Grenze beförderte, verhindert wurde.
- Die Ersatzwahl  der zweiten Klasse zur Stad verordnet n.
Versammlung für den verstorbenen Vhxdixn: ®. E J
bet am Mittwoch , den 12. Oktober d. I . statt. — Der Yietzge
T u ? n v e r e i n unternahm heute unter großer BKheüigung und
vom herrlichsten Wetter begünstigt eine Familien -Turnfahrt nach
Mgmp. — Wie die Gutsverwaltung der Domäne Marienberger
Hof bei Kamp z. Zt . bekannt gibt , beabsichtigt dieselbe vom 1. Oft.
d I ab Vollmilch und zwar abgefüllt m ganzen und halben Li¬
tern frei ins Haus , für die Städte Oberlahnstem und Braubach
zu U fern Der Preis stellt sich auf 30 4 pv° Ltter Er durste
zu erwarten sein daß von diesem Angebot tn ausgedehntem Maße
Gebrauch gemacht wird . e «•. „

* Nasian 19. September . Gestern Abend Uetz sich der hter
zur Kur weilende 72jährige Rentner Schulte-Uebermanri aus
Frömmern aus der hohen Böschung vor der Etsenbahnbrucke
überfahren.  Der Kopf wurde vom Rumpfe getrennt. Als
Motic wird momentane Geistesstörung angenommen.

* Oberlahnsteiu , 19. September . Heute Nacht war in unseren
Thälern die Temperatur so tief gesunken und es jo empstndUch
kalt, daß die Wiesen weitzgereift  waren.

* Frankfurt . 19. September . Kaum hat der Hungerkünst¬
ler Beaute  seine 14tägigc gutbezahlte Fastenzeit überstanden
als auch schon das Chambre separ^e eine neue Einquarttrung er-
hielt ; die gewesene Schauspielertn Frau Auguste Schenk aus
Düsseldorf hat sich am Samstag Rachmtttag „etnmauern lassen
Sie will durch eine 17tägi ge Hungertour,  also um
oanze drei Tage und Nächte, ihren männlichen Konkurrenten durch
die Damen angeborene Willenskraft überspurten ! Nachdem Frau
Schenk von zwei Aerzten nach eingehender Untersuchungfür vol-
Ha gesund erklärt worden war und zwei junge Leute, em Scham
spieler und ein Tapezirer , das Glashaus nach Eßbarem, nach
verborgenen Federn und geheimen Vorrathskammern vergeblich
durchsucht hatten , wurde sie den Anwesenden vorgestellt. Ruhig
schlüpfte sie in das gläserne Gefängnitz. das außer einer Personen-
waae nur die allernothwendigsten Gegenstände enthielt. ZwerfeM
wird die Hungerkünstlerin , die Tag und Nacht von sich
senden Bediensteten der Wach» und Schlreßgesellschast überwacht
wird , vielen Besuch interessirter Zuschauer haben.

* Homburg v. d. H.. 19. September . Graf Wolfs-
Met  t e r n i ch, der deutsche Botschafter in London, ist hier »um
Besuch des Reichskanzlers eingetrofsen.
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* Darmstadt , 19. September . Der als muthmaßlicher
Mörder  des Architekten Döring  inhaftirte Zuhälter R u p p
und dessen Geliebte , die Prostituirte William,  wurden heute
eingehend vebnommen und verschiedenen Personen gegenüberge¬
stellt, die zu Anfang Juni , in den Tagen vor dem Mord , in den
Wäldern der Ludwigshöhe ein verdächtiges Paar beobachtet ha¬
ben wollen oder die den Thäter nach geschehenem Verbrechen
davoneilen sahen. Heute vermochte jedoch niemand die Gesuch¬
ten in den beiden Verhafteten wieder zu erkennen. Die Ermit¬
telungen und Konfrontationen werden fortgesetzt.

Klinik fcllferoliir und Wülenfcftarf.
* Frankfurter Sdiauipielhaus.

,,D e r einsame Weg"  von Arthur Schnitzler.  Die
Erstaufführung dieses Dramas fand am Samstag ein sehr reser-
virtes , aber mit großer Theilnahme folgendes Publikum.
Schnitzler , der geistvolle Novellist, blieb in seiner Welt der Lie¬
beleien, in seinen lustigen und boshaften Zeichnungen immer ein
ernst zu nehmender Mann , der etwas zu sagen hat. Wäre er
in diesem Drama in Bezug auf Aussprache ebenso der Beschränke
ung Meister geblieben wie zum Beispiel in der „Liebelei",
es hätte ein vortreffliches Werk werden können. Denn der
Gedanke, daß im Grunde alle Menschen einsam, daß bis zu
einem gewissen Punkte der Seele nie ein anderer gedrun¬
gen, gelangt hier bei den verschiedenartigsten Menschen geistvoll
zum Ausdruck. Am meisten tritt er bei dem Maler Fichtner in
die Erscheinung, der ein Mädchen kurz vor deren Hochzeit mit
seinem Freunde verführt , und deren erster Sohn sein eigener
sein soll. sBeweise hierfür bleibt uns der Autor schuldig.) Seine
späteren Bemühungen , diesen Sohn für sich zu gewinnen, sind
vergebens , und einsam muß er seine Straße ziehen. Die Bezieh¬
ungen der übrigen Personen zueinander und zu einem Mittel¬
punkt sind für ein Bühnenwerk nicht stark und kraftvoll genug —
als Roman behandelt ließe sich der rothe Jaden , der sich durch
das Ganze zieht, genau verfolgen.

Die Aufführung kam dem Stück nicht zu Hülfe. Die Meisten
sprachen zu gedämpft zu leise, riefen Stimmung auf Kosten des
deutlichen Verstehens hervor , und angestrengtes Lauschen ermü¬
det und ärgert den Hörer . Die Herren Kirch und Bauer und
Frl . Lange machten hierbei rühmliche Ausnahmen ; sie brachten
dadurch auch die gutmüthige liebe fesche Schauspielerin und die
beiden fraglichen Väter zu bestem Verständniß . P.

4k Emil Thomas f . In Berlin ist gestern der Schauspieler
Emil Thomas gestorben. Mit Thomas ist ein in ganz Deutsch-

land wohlbekannter Schauspieler aus dem Leben geschieden, der
t» Berlin die größte Zugkraft für das Theaterpublikum war.

4k Hans Mäher , Die neueren Strahlungen . Im Verlag von
R . Papauschek vorm . Ed. Hölzel, Mähr .-Ostrau erschien soeben
die obige verdienstvolle Schrift in 2. Auflage. Die Darlegungen
dieser Schrift dürften Wohl in Anbetracht des aktuellen Themas
nicht nur bei den Fachleuten , sondern auch bei allen naturwissen-
flhaftlichen Interessentenkreisen besondere Beachtung finden. Die
Broschüre , deren erste Auflage binnen Monatsfrist vergriffen
war , gibt eine übersichtliche Darstellung der gesammten neueren
Strahlungserscheinungen in naturwissenschaftlichem Zusammen¬
hänge mit den jüngsten Enthüllungen auf dem Gebiete der Ra¬
diumforschung.

4k Aus der Feder des als Schriftsteller und Reuterinterpreten
rühmlichst bekannten Oberstleutnant a. D . Karl v. Stein  in
Leipzig floß ein Roman unter dem Titel „Auch ein Offi¬
zier" (Verlag von Robert N o s ke, Borna bei Leipzigj, in dem
Schilderungen von einer glänzenden Offizierslaufbahn geboten
werden. Das „Auch" des Titels will, wie im Vorwort erklärt
wird, auf jene Offiziere der B-Litteratur (Bilse, Beyerleiq , Bau-
dissinj Hinweisen, die die deutsche Leserwelt merkwürdigerweise
für schwarze Raben gehalten hat, während es höchstens doch weiße
sind, d. h. Ausnahmen seltenster Art . Ein Pfarrerssohn , Theodor
Lombardei , bringt es durch gute Veranlagung , eisernen Fleiß
und Glück bis zur Exzellenz. Durch die ganze Erzählung zieht sich

Hohelied von „innerer Vornehmheit und von Herzenstreue"
«nes deutschen Offiziers hindurch. In knapper, bündiger Form
werden Einblicke in die verschiedenen Chargen eines Offiziers
vom Leutnant bis zum Generalleutnant , gewährt.

Wie Sb aden.  den 20. September.

Von den neuen Kaufmannsgericfifen.
Nachdem der Bundesrath den Beschlüssen des Reichs-

tags über die Kaufmannsgerichte zugestimmt und der Kaiser das
Gesetz vollzogen hat, sind die Kaufmannsgerichtc eine Einrichtung
unserer Rechtsordnung geworden und wir hören jetzt überall,
wenigstens in den Orten mit mehr als 20,(XX) Einwohnern , von
den Vorbereitungen , von Ausschüssen, vom Ortsstatut , der Ver-
hältnißwahl usw. —weil keine Zeit zu verlieren ist, wenn das
neue Gericht , wie das Gesetz vorschreibt, mit Ablauf dieses
Jahres  in Thätigkeit treten soll.

.Es ist bekannt, daß zur Einführung der Kaufmanns, -,
richte die seit vielen Jahren rastlos fortgeführten Bestrebungen
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der Handlungsgehülfenverbände geführt haben und daß die trei¬
bende Kraft der Wunsch gewesen ist, nach dem Vorbilde der Ge¬
werbegerichte auch für die kaufmännischen Angestellten eine unter
Mitwirkung von Sachverständigen geübte, schnelle und nicht mit
den hohen Kosten des jetzigen Verfahrens belastete Rechtsprechung
zu erlangen . Sicherlich haben die selbstständigen Geschäfts¬
leute auch ein sehr großes Interesse an einem Gerichtsverfahren,
welches schneller arbeitet als das jetzige, das mit seiner Schwer¬
fälligkeit in unsere lebhafte Zeit mit ihrer schnellen Arbeit und
prompten Erledigung aller Geschäfte nicht mehr hineinpaßt . Aber
es muß doch zugegeben werden, daß das Interesse der Angestell¬
ten an einer solchen besseren Rechtsprechung noch größer ist, weil
ihre ganze Existenz auf dem Lohn und Gehalt ruht , und weil
ihre ganze Wirthschaft durch Streitigkeiten um Lohn oder Gehalt
oder ähnliche das Dienstverhältniß bqjxeffenden Ansprüche in
Frage gestellt ist, während es sich beim selbstständigen
Geschäftsmann, wenn er Prozesse führt , doch immer nur (von
Ausnahmen abgesehen) um eine oder einige seiner vielen Rechts-
beziehungen handelt , also um einen Theil seiner Gesammtwirth-
schaft, um einen Theil , dessen Schicksal die Wirthschaft als Gan¬
zes (auch wieder von Ausnahmen abgesehen) nicht in Frage stellt.

Die Einrichtung von Kaufmannsgerichten erfolgt bei vor¬
handenem Bedürfniß für einzelne Gemeinden, oder für mehrere
Gemeinden zusammen, oder für den Bezirk eines weiteren Kom¬
munalverbandes . In Gemeinden welche nach der letzten Volks¬
zählung mehr als 20,000 Einwohner haben, ist die Einrichtung
eines Kaufmannsgerichtes obligatorisch. Die Regierung hatte
vorgeschlagen, erst bei mehr als 50,000 Einwohnern den Zwang
cintreten zu lassen, der Reichstag ist aber weiter gegangen. In
Orten oder Bezirken, für die zwar kein Zwang besteht, wohl aber
ein Bedürfniß , können die betheiligten Kreise die Einrichtung ver¬
langen und zur Erreichung des Zweckes die Intervention der
höheren Verwaltungsbehörde anrufen . Die Landescentralbehör¬
den können alsdann die Einrichtung eines Kaufmannsgerichts an¬
ordnen.

Die Kaufmannsgerichte sind für alle Handlungsgehilfen bis
zu 5000 X  Jahreseinkommen zuständig und — ohne Rücksicht auf
den Werth des Streitgegenstandes — für alle Streitigkeiten über
den Antritt , die Fortsetzung und Beendigung des Dienstverhält¬
nisses, über die Rückgabe von Zeugnissen, Sicherheiten , Papieren
über die Ansprüche auf Schadenersatz, oder Zahlung einer Ver¬
tragsstrafe , Berechnung und Anrechnung von Versicherungsbei¬
trägen , Eintragungen in Zeugnisse, Kassenbücher, Quittungs¬
karten, endlich bei Streitigkeiten über Ansprüche aus einer Ver¬
einbarung , durch welche die Gehilfen für die Zeit nach Beendi¬
gung ihres Dienstverhältnisses in ihrer gewerblichen Thätigkeit
beschränkt werden sollen. Das ist die vielumstrittene Konkurrenz¬
klausel, die nach der Regierungsvorlage der Zuständigkeit der
Kaufmannsgerichte enzogen sein sollte. Private Schiedsverträge,
durch welche die Zuständigkeit eines bestehenden Kausmannsge-
richts ausgeschlossen wird , sind — entgegen der Regierungsvor¬
lage — nichtig. Die Kosten der Einrichtung und Unterhal¬
tung der Gerichte tragen die Gemeinden.

* Die nächste Stadtverordnetensitzung findet Freitag , den
23. September statt . Auf der Tagesordnung , die im Amtsblatt
des „Wiesbadener General -Anzeiger" abgedruckt ist, steht u. A.
ein Antrag des Magistrats betreffend das Adlerbad ; desgleichen
betreffend die Ausführung der Wandgemälde für den Stadtver-
ordneten-Sitzungssaal ; die Neuregelung des Pachtverhältnisses,
betreffend die Fischzuchtanstalt: die Herbeiführung einer Ge¬
meinschaft an der Benutzung mehrerer Thermalquellen ; Abän¬
derung des Vertrags über die Verpachtung des Elektrizitäts¬
werks ; Erwerbung einer 13,640 X.  kostenden Grundfläche zur
Freilegung der Kantstraße ; Beschickung, des allgemeinen Deut¬
schen Wohnungskongresses in Frankfurt a. M . und endlich auch
eine Anfrage des Herrn Stadtverordneten Schröder  an den
Magistrat : „Wie steht die Sache wegen Veräußerung und Be¬
bauung des Platzes Ecke der Weißenburg - und Emserstraße und
wegen Ausbaues der Authalstraße ".

* Die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Offi¬
zierskreuzes des japanischen Verdienstordens der ausgehenden
Sonne wurde dem Major Beckmann  im 1. Nass. Feldartil-
lerie-Regiment Nr . 27 Oranien ertheilt.

* 25jähriges Dienstjubiläum . Die Weingroßhandlung Gebr.
Wagemann  veranstaltete dieser Tage im engeren Kreise ein
kleines Familienfest zu Ehren des Herrn Franz M a u r i tz, der
seit 25 Jahren als Reffender der Firma thätig ist. Solche Feste
sind nicht allzuhäufig im Handel , noch weniger aber im Weinhan¬
del. Um so ehrender sind sie für die Firma und den Jubilar.
Heute gehört die Firma Gebrüder Wagemann zu den ältesten
und größten Firmen des im In - und Ausland hochangesehenen
und starkentwickelten Wiesbadener Weinhandels . Vor 25 Jahren
aber war der Wiesbadener Weinhandel erst im Entstehen begrif¬
fen. Die zu jener Zeit arbeitenden Weinhandlungen und ihre
Reisenden können als die Pioniere des Wiesbadener Weinhan¬
dels angesehen werden. Herr Franz Mauritz , der aus einer alten
rheinischen Familie stammt und sich des besonderen Vertrauens
der Firma wegen seiner erfolgreichen Thätigkeit erfreut , darf
wohl zu den erfolgreichsten und ältesten Pionieren unseres Wies¬
badener Weinhandels gerechnet werden. Er ist ein in vielen
Theilen Deutschlands bekannter Vertreter des Weinhandels.
Außer den Ehrungen der Firma Gebr . Wagemann wurde Herrn
Mauritz noch eine Ehrenurkunde der H>andelskammer
Wiesbaden  durch den hiermit besonders beauftragten Syn-
dikus der Handelskammer bei der Feier im Ratsstübchen des
Rathskeller überreicht.

* Der Jagdaufgang für Birk -, Hasel- und Fasanenhühner
ist im neuen Wildschongcsetzauf den 16. September festgesetzt.
Der Jagdschluß tritt für die Hennen Ende Januar ein, während
die Hähne bis zum 31. Mai jagdbar sind. Birkwild kam im
Taunus bis in die sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
noch verhältnißmäßig häufig vor . In manchen Revieren gab es
ausgezeichnete Balzplätze und ein Birkhahnstoß war keine seltene
Jagdbeute . Die zahlreichen Touristen , die bald das Gebiet
überschwemmten, haben das Birkwild vertrieben und heute ist
der Spielhahn bei uns ein seltener Vogel. Das Birkwild ist
ähnlich wie das Auerwild nur noch in den stillen Wald - und
Oedländereien des Dillkreises und des Kreises Biedenkopf in
kleiner Anzahl Standwild . Es wird dort nach Kräften ge¬
schont. Abgestoßen wurden im Vorjahre nur drei Hähne , die
einen Gesammtwerth von 15 X  repräsentirten . Das Hasel¬
wild  vermehrt sich in dem bewaldeten Gebiete des Regierungs¬
bezirkes Wiesbaden  nicht in erwünschter Weise, trotzdem es
zumeist nur ganz gelegentlich bei Waldtreiben erlegt wird . Im
ganzen wurden in einem der Vorjahre 69 Stück geschossen, die
meisten in den drei Westerwaldkreisen. Der Werth dieser er¬
legten 69 Stücke betrug annähernd 108 X Zahlreicher sind die
Fasanen . Auf den Rheininseln Rettbergan und Rheinwörth bei
Schierstein sind sie nicht eben selten. Der Abschuß betrug 269
Stück, deren Werth sich auf 840 X  belief.

* Z»m Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zngelassen: a) Steenwyk, b) Sterbfritz . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch betrügt zu a) 2 X, zu b) 50 $
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* Postkarten als Drucksache. Während es im deutschen"»?'

kehr zugelassen ist, offene gedruckte Karten — z. B . auch A
sichtspostkarten ohne weitere schriftliche Mittheilungen m*
Ort , Datum und Name des Absenders —, auf denen die »
sprüngliche Bezeichnung „Postkarte " beseitigt oder dw.h
Vermerk „Drucksache" abgeändert ist, gegen die Drucksacyent-v
zu befördern , bestand diese Vergünstigung für den Auslands^
kehr hisher offiziell noch nicht. Dieses wegen des hohen Fm»/
nach dem Auslande um so fühlbarere Bedürfniß ist nunuie?
ebenfalls erfüllt worden, indem in die betr . WeltpostbePn^
ungen die Vorschrift ausgenommen wurde : „Wenn jedoch
ursprüngliche Bezeichnung „Postkarte" beseitigt oder durch de»
Vermerk „Drucksache" ersetzt ist, so sind die Karten gegen die
Drucksachentaxe zu befördern, sofern sie den sonstigen Vedinc,.
ungen für Drucksache entsprechen."

* Züge mit Speisewagen . Ab 1. Oktober werden ab Frank-
furt in folgenden Zügen Speisewagen verkehren: nach Berlin
Zug 7.55 Vm., Zug 10.25 Abends, Zug 2.22 Nachinittags Ham.
bürg 12.40 Nachmittags , Kassel 6 Vormittags , München iig,
Nachmittags , 12.35 Nachmittags , Ostende 12.34 Nachts, Wien
3.31 früh , 4.25 Nachmittags , Amsterdam 12.35 Nachmittaas
Herbesthal 1.42 Nm ., Basel 7.5 Vormittags , 9.35 Vormittag
(über Heidelberg ), 9.40 Vm. (über Mainz ).

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Louise Perrot
Elsässer Zeugladen . Die Firma ist in Rosina Perrot Elsässer
Zeugladen geändert . Inhaberin ist Frau Rosina Perrot , ,je6
Krämer . Die der letzteren erthcilte Prokura ist erloschen.

* Für unsere Dampfspritze hat die Feuerversicherungs-Äe-
sellschaft „Deutscher Phönix " einen Betrag von 300 X  gestiftet.

* Straßensperrung . Die Beethovenstraße von der Grustav-
Freytagstraße bis zur Humboldstraße und die Weilstraße werden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

L. Vom Reichsgericht verworfen wurde die' Revision der
Ehefrau Katharine Kilian.  Die Frau war wegen Verbre-
chens im Ginne des Paragr . 218 Str .-G .-B . und Kuppelei vom
Landgerichte Wiesbaden  am 2. Mai zu vier Monaten Ge-
fängniß verurtheilt worden.

* Karambolage . Am vergangenen Samstag Vormittag stieß,
wie der Polizeibericht meldet, in der Sonnenbergerstraße am
Uybergang nach der Dietenmühle ein Motorwagen mit dem Ge>
schäftsautomobil einer hiesigen Firma zusammen, wodurch letz,
teres nicht unerheblich beschädigt wurde . Nach einstündigem Au-
fenthalt konnte das Automobil wieder flott gemacht werden. Ver¬
letzungen von Menschen oder Verkehrsstörungen sind nicht vor-
gekommen.

* Ei » Hochstapler wurde in der vorigen Woche in einem
hiesigen Hotel von der Kriminalpolizei verhaftet . Der Mann
hatte sich den Doktortitel zugelegt und hatte eine Anzahl hiesiger
Geschäftsleute um Kredite beschwindelt. Auch Straßenbahn¬
schaffner und Kellner hat er unter Abgabe von Visitenkarten mit
vorbezeichneten Titeln geprellt . Der Schwindler ist ein stellen-
loser Bureaugehilfe aus Sierck in Lothringen.

* Schwindcl -Depeschen. Die Kriminalpolizei verhaftete vor
einigen Tagen m einem hiesigen Caf6 einen stellenlosen Conto-,
risten aus Leipzig. Derselbe hatte mittelst Depeschen die Ange¬
hörigen eines hier zur Kur weilenden Hotelbesitzers aus Leipzig
um telegraphische Uebersendung von 600 X  an die Adresse einest
Kellners ersucht. Den Angehörigen war jedoch bekannt, daß der
Kurgast über hinreichende Geldmittel verfügte. Sie fragten des¬
halb erst telephonisch an. Der Schwindel wurde darauf entdeckt
und zur Anzeige gebracht.

* Mit dem Pferde gestürzt ist gestern Nachmittag gegen Vzö
Uhr in der Adolfsallee ein berittener Schutzmann . Roß und Rei¬
ter lagen auf der Straße . Der Gaul stand alsbald wieder auf den
Beinen und machte sich schleunigst davon. Man fing ihn indessen
an der Ecke der Adelhaidstraße wieder ein. Der Reiter kam nach
kurzer Zeit ebenfalls dort an und setzte dann seinen Ritt fort.

fs Böse Folgen hatte ein „Scherz" der am Sonntag Abend
in einer Wirthschaft in der Kirchgasse gemacht wurde . Im Verlaufe
einer dortselbst abgehaltenen Festlichkeit erlaubten sich einige
Theilnehmer die häufig vorkommende Unsitte, sich in einem Ver¬
steck aufzuhalten und dann plötzlich einen anderen zu erschrecken,
In diesem Falle handelte es sich um einen jungen Mann , der
sich darüber so heftig aufregte, daß er in Krämpfe verfiel und
zu Hause gebracht werden mußte, wo er jetzt das Bett hütet. . ,

fs Unliebsame Einquartirung . Als gestern Abend der Besitzer
eines Hauses im Mittelpunkt der Stadt sein Haus betrat , be¬
merkte er nuter der Treppe einen Menschen, der mit laut« ,
Schnarchtönen bekundete, daß er sich im tiefsten Schläfe befand,
Der Hausherr weckte den Schläfer und forderte ihn auf, sich eine
andere Schlafstätte zu suchen; doch der etwas unsanft aus de«
Schlummer Geweckte, brummte etwas Unverständliches und legte ^
sich auf die andere Seite ' um den unterbrochenen Schlaf fortzu-^ J
setzen. Nur mit Hilfe eines hinzugerufenen Hausbewohners war
es möglich den Ruhebedürftigen an die frische Lust zu befördern.

* Eine Herbstausstellung veranstaltet die Firma A. Weber
und Co. in ihrer Gärtnerei an der Parkstraße , wie aus dem
Jnseratentheil ersichtlich ist, während der Zeit vom 19. bis 24.
September . .

* Residenztheater . Der Schwank „Die 300 Tage " wird heute
Dienstag wiederholt . Morgen, Mittwoch geht zum ersten Male
in dieser Spielzeit „Hochtourist" in Scene.

* Rheinfahrten . Am nächsten Sonntag unternimmt die Gar¬
tenbau -Gesellschaft Frankfurt a. M . nach Geisenheim zum Be¬
suche der dortigen Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gar-
tenbau , sowie der von Lade'schen Besitzung „Monrepos " einen
Ausflug . Die Fahrt erfolgt mit Waldmann -Dampfer , welche
sich in dieser Saison einer ganz besonderen Bevorzugung für E?
trafahrten erfreuten , doch dürste es wohl die letzte der dies¬
jährigen Rheinfahrten sein. , ,,

Der Obstmarkt der mit der Obstausstellung in Biebrich
verbunden wird , besteht diesmal in einer Verkaufs-Ausstellung
und in einer Verkaufs-Musterausstellung . Für die erstere werden
zugelassen: Tafelfrüchte in Körben zu 25, 50, 75 und 100 M - I
gut verpackt und für die letztere sind von jeder Sorte bei Tafel*
obst und gepflücktem Wirthschaftsobst 20 Früchte und bei gewobN'
sichern Wirthschafts- und Mostobst gemischte Proben von 20 MS
auszustellen . Es wird streng gefordert , daß die Lieferung den.
Proben entsprechen soll. Der Markt darf nur mit Obst besÄH
werden, welches in Stadt - oder Landkreis Wiesbaden gewachst»*
ist. Da bereits viele Anfragen inbetreff guten Tafelobstes ŝ -
dem Marktausschuß eingegangen sind, wäre eine starke Beschs
ung des Marktes sehr erwünscht. An gutem Obst fehlt es dieses
Jahr in keinem Orte.

* Der Rauch- unb VergaügunMlub „Frohsinn " hielt a«
Sonntag , den 11. September im Gambrinus in Biebrich
erste humoristische Unterhaltung verbunden mit Tanz ab. Dl»
Mit - und Ehrenmitglieder erhielten van sämmtlichen Anwesenden
des dichtbesetzten Saales großes Lob, sadaß der junge Klub fteU'
dig in die Zukunft blicken kann. Am Dienstag fand anläßlich des
Hochzeitsfestes des Mitgründers Joseph Rupv ein FamilienabeNa
statt, welcher aufS Beste verlies.
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* Leichenausgrabung. Die Leiche eines in der vorigen
Koche hier verstorbenen Mädchens wurde gestern Abend wieder
Msgegraben. Bei der Staatsanwaltschaft war eine Anzeige ein-
«egangen, nach welcher das Mädchen nicht eines natürlichen To-
des gestorben sei. Die Leiche wurde wurde sezirt, der erhobene
Nerdacht hat sich aber, nach den uns zugegangenen Meldungen,
nicht bestätigt.

* Kaiserpanorama . Eine Wanderung durch Petersburg und
Neiichtigung der Kaiserlichen Schlösser Zarskoje -Selo und Pe-

bietet gewiß viel Sehenswerthes . Besonders hervorzu-
f»>ben' sind das berühmte Museum Eremitage, das kolossale, aus
leiten errichtete Denkmal Peters des Großen , das Rerterstand-
Md Nikolaus I , die Smolnakirche , die Admiralität , die Newski-
Nerivektive und andere belebten Straßenscenerien . Von bezau-
beriider Schönheit ist der Blick über die Newa auf Petersburg.
L  Innern der Schlösser Zarskoje -Selo und Peterhof durch-
wandert man eine Reihe prachtvoller Gemächer, worunter auch
das Geburtszimmer des Thronfolgers und die interessanten Rust-
kammern. Herrliche Ausblicke genießt man auf die, die Schlosser
umgebenden Anlagen mit ihrer großen Anzahl Fontamen . — Ap-
" ‘“ t 2 enthält einen Cyklus von 50 überaus malerischen Ansich-
ten  von Oberbayern , dem Ziel zahlloser Touristen Der Tegern-
tee der Schliersee, der Wendelstein, das Wildbad Kreuth mit
einer großartigen Hochgebirgsumgebung bieten verlockende Par¬
tien Auch sieht man das am Tegernsee gelegene Schloß des de-
rühmten Augenarztes Herzogs Karl Theodor von Bayern und die
Augenklinik des fürstlichen Wohlthäters . Ferner : das Senger-
Moß und die Villa Nippl , worin im Sommer 1897 die deutsche
Kaiserin mit ihren Kindern für mehrere Wochen Aufenthalt nahm,
tzcrrliche Gebirgspanoramen , idyllische Waldpartien mit Gebirge-
Men und Wasseriällen, schmucke Dörfer und Gehöfte wechseln
m bunter Reihenfolge ab und machen diesen Cyklus zu einem der
schönsten des so reichen und mannigfaltigen Ausstellungsmaterials
über welches das Kunstinstitut verfügt ,

* Rür die Waldmann -Dampfer , die von Biebrich nach
Mainz und umgekehrt fahren, ist »°m 20. September ab folgen¬
der Kahrplan festgesetzt worden : Von Biebrich nach Mainz 9 ,
10* 11* 12*, 1 2, 374, 5, 6, 7, 8*. Von Mainz nach Biebrich
0* 10* 11* 12*. 1, 2. 3, 4, 5. 6, 7. 8*. * nur Sonn - und
Feiertags. Wochentags fahren die Boote bei starkem Regenwet-
tei nicht. _

Die luigerpläfje am neuen 6üferbahnhof,
im Ganzen 5000 Quadratmeter , kamen heute Vormittag bei
der Kgl. Eisenbahndirektion zur Versteigerung . Die Inter¬
essenten hatten sich zahlreich eingefunden . Fm Ganzen wa¬
rm 16 Gebote schriftlich eingegangen . Folgende Gebote wur-
dm gemacht : 1. Fehr & Co . benöthigt 1400 gm . und bietet
per gm. 1 M . Herr H. Eich bietet für den Lagerplatz I pro
qm 3 25 Jl Er beabsichtigt , ein Petroleumlager dort zu er¬
richten und zwar unterirdisch . 3 . Herr W . Linnenkohl benö-
ihigt 4000 gm . und bietet 80 für den gm . Die Firma
Schäfer & Co . in Frankfurt a . M . will 300 qm . bebaute
Fläche und bietet hierfür 1.50 Jl pro , gm . 5. Simon Hirsch
beansprucht die Lagerplätze 1- 4. Er bietet pro grm l .W *ft
für bebaute Fläche 1 Jl Zuschlag . 6 . W . Therssen benöthigt
1500 am. und legt ein Gebot von 80 H für den qm . ein , für
bebaute Fläche 1.20 M.  7 . Karl Blaser bietet auf Lagerplatze
1—4 und will für unbebaute Fläche pro qm . 1.60 Ji bezahlen.
8. Die Firma Rettenmayec bietet für die Lagerplätze 1—6 pro
am. unbebaute Fläche 1.50 JL bei bebauter 2.50 Jt. 9 . Dw
Firma Westenberger Nachf . bietet bei 200 qm . pro qm un e-
baute Fläche 1.50 Jl, bei bebauter 1 Jl Zuschlag . Glaser L
Co. beanspruchen 1000 am . und wollen 1.50 resp . 1 Jl Zu¬
schlag zahlen . Denselben Preis bietet bei Bedarf von 4o0
qm. die Gerresheimer Glashütte . 12. Die Gebr . Ackermann
bieten auf die Plätze 5—9 M 1 50 pro qm . 13. Leopold Marr
bietet für 40T>qm. Jl: 1.60 pro qm . 14 . Albert Frank will
für 5000 qm. pro qm . 1 Jl zahlen . 15. Gebrüder Wenzel be-
nötbigen 90 qm . und machen ein Gebot von 1.50 M pro qm.
Das Resultat der Versteigerung ergiebt , daß einzelne Plätze
mehrfach überboten wurden . Trotzdem wird eine Genehmig¬
ung der Versteigerung nicht stattfinden . Die Eisenbahnver¬
waltung ist in der Lage , bis zum 1. November resp . 1. Dezem¬
ber 13 000 am . den Interessenten zur Verfügung zu stellen.
Zu der Frage der Lagerplätze wird uns von betheiligter Seite
noch folgendes mitgetheilt : Wenn man in der letzten Ver¬
sammlung der Interessenten den Vorwurf gegen die Handels¬
kammer erhoben hat . daß sie nicht für die Betheiligten einge-
treten sei, so beruht dies auf vollständige tlnkenntniß bcr
Verhältnisse. Gerade die Handelskammer ist es gewesen, die
im Jahre 1897 eine Umfrage veranstaltet hat , um die berech¬
tigten Forderungen unserer Geschäftsleute zu vertreten,
dem damals aufgelegten Plan waren 30 000 qm . für Lager¬
platz vorgesehen . Ohne daß man die Handelskammer und
wie es auch scheint, die Stadt benachrichtigte , ist seitens der
Eisenbahndirektion eine Umänderung des Bebauungsplanes
eingetreten , sodaß nur 18000 qm . für Lagerplätze vorgesehen
sind.

im Geschäfte bis zu seinem Austritt . Kaum: war r leb dj we
da bc- ann das Personal , der Eme nach dem Andern , dem SY f
Mittheilung zu machen, von Diebstählen des Kn Wp, deren ^ n
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Rom , 20. September . Tie Tribuna berichtet aus Liaoyang
über den Vormarsch der Japaner nach Mutden Folgendes: Ku-
roki  befindet sich auf der rechten Flanke, Nodzu im Centrum
und Oku auf der linken Flanke . Eine vierte Armee bestehend
aus den bei Niutschwang gelandeten Truppen befindet sich auf
dem äußersten linken Flügel . Die Armee Kurokis ist durch 2
Divisionen verstärkt worden Die japanischen Streitkrafte wer-
den auf 360,000 Mann mit 850 Geschützen veranschlagt, Kuropat-
kin hat seinerseits ebenfalls zahlreiche Verstärkungen erhalten,
welche es ihm erlauben , nöthigenfalls die Offensive zu ergreifen.
Man erwartet die Entscheidungsschlacht jeden Tag . In Tieling
ist Alles vorbereitet , um es den Russen zu ermöglichen, eventuell
noch weiter nach Norden zurückzugehen.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Veranwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakieur Moritz Schäfer;  fux
den übrigen Theil und Inserate Carl Rostel , beide zu

Wiesbaden.

/Kicher und schmerzlos seit 30 Jahren wirkt das b-wShrteechte
Radäuuer ’ukc Hsihnerangenmittel , Fl. 60 Pf. Nur echt

mit der Firma : Kroncn -Apotheke , Berlin . Depot in den m-ist-n
Apolheken und Drogerien. no/otW. H. Entschuldigen Sie zunächst, daß die Antwort so _ _ __ _ _

lange auf sich warten ließ. Hier ist sie: Wenn heiabera  11 1 Künstlerische IaovI  ScJÜPPÖf
Leitung eines Blitzableiters eme Lange von ca. 60- 80 m hat, ™ f ^ \
so darf der Widerstand höchstens 3—4 Ohm sein. Die Erdleit - I 1 liOtO ^ l cipiliC . 31 Bheinstr . 31 . lei . -
uns , hier also ca. 20 m., darf nicht mehr wie 15 Ohm haben
Es richtet sich ganz nach Beschaffenheit der Erbe und wenn die
Erdleitung direkt an die Wasserleitung angeschlossenwird , so ist
der Widerstand 1- 2 Ohm . Die Resultate bn Prüfungen des
Blitzableiters sind schwankend, je nach den Witterungsverhalt.
Nissen. Wir empfehlen Ihnen , um Leitungen Nachsehen resp
prüfen zu lassen die Firmen Gg. W. Steiger , Bismarckring
2, Slug. Schaeffer , Saalgaffe 1, K. I . Kamecki, Nerostraße 22
und Th . Wagner , Mühlgasse 4.

M . nuent Schm. W«ldstra«e. Die Nassauische Landes-
bank war bis zum Jahre 1869 eine Staatsanstalt . Vom 1. ^ an.
1870 an ist sie mit allen Rechten und Pflichten an den Bezirks-
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden übergegangen Sie
ist demnach jetzt eine Anstalt des Bezirksverbandes mittelbare
Staatsanstalt — und ihre Beamten sind mittelbare Staatsbeamte
_ _ Unsere frühere diesbezügliche Mittheilung ist demgemäß
richtig zu stellen.

3768.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Wcillmrga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung  für Mittwoch , den

21. September:
Windig, vorwiegend beiter. Nachts ein wenig milde, Tages-

Temperatur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

« xp ed i 1 i ° n d es „W i - S b a d e n - r General - Anzeiger,
Maurtiusstraße 8, täglich  angeschlagenwerden.

üetzts Cdegramnie

dtrajkcunmsr-Zitzung vom 19. Zeptember 1904.
Ein Hausdiet.

Der Photograph Otto Kneipp  hier war , bevor er pcy
sibstständig machte, während dreier Jahre in einem gr »ß-ren
^sitzen Atelier beschäftigt. Mehrfach bemerkte ^ dieser Zeit der
Prinzipal ein erhebliches Schwinden seiner Chemikalien-V -
^ihe. Kneipp that , wenn er davon hörte , ganz entrüstet,
klärte sich bereit, alles Mögliche zur Ermittelung des Thaters
w thun, war deshalb zeitweilig im Besitze des ä“n
^aterialienschranke und genoß seinerseits das größte Vertrau

Bahnunsall . . .. . 10
Aschaffenburg, 20. September . Heute Nacht ist der um 12

Uhr 35 Min . nach Bamberg abgehende Güterzug  Zwischen
Heichenbrücke und Wiesthal entgleist.  Vier Wagen wurden
theils zertrümmert , theils schwer beschädigt Der Materialschaden
ist bedeutend. Die Strecke war längere Zeit Öefperrt ist aber
seit heute Morgen wieder frei . Personen sind nicht verletzt wor-
den.

Von den Streiks.
Mailand 20 September. Die Arbeitskammer faßte gestern

den Beschluß, daß heute die Arbeit wieder aufgenom.
men  werden soll. Die Arbeiter sind fedoch mit diesem Entschluß
unzufrieden. Die Stadt war gestern vollständig m den Händen
des Mob Die Inhaber der großen Geschäfte protestirten ge¬
gen die Haltung der Ausständigen , indem sie ihre Laden öffneten.
Da die Arbeiter unter Drohungen die Schließung forderten , kam
es zu einem Zusammenstoß, wobei die Polizei einschreiten mußte.

Paris 20. September . Der gestrige Mimsterrath beschäf¬
tigte sich mit der in Marseille durch den Ausstand  geschasst-
neu Lage. — Tie Behörden haben an der spanqchen Grenze ei¬
nen Eisenbahnwagen Chartreuse der Karthauser Mönche be-

^ Marseille , 20. September . Die Lage ist unverän¬
dert  Gestern arbeiteten zwar die Dockarbeiter, doch ist eine
Einigung mit den Arbeitgebern noch nicht erzielt.

Feuersbrnnst.
Vervier , 20. September . Gestern zerstörte eine Feuers-

h r int ft die Kunstweberei Verviiois . Sämmtllche Vorrathe und
Maschineufmbmnidjtet . Der Schaden beträgt Av 000 Frcs.

Demission des russischen Marineminlsters.
Peiersbura 20. September . Wie neuerdings verlautet , soll

der russische Marineminister A v e l l a n e d e m i ss io n i r t ha-
ben. Der Grund ist auf die abermalige V̂erzögerung der Ab¬
fahrt der russischen Ostseeflotte zurückzuführen.

Eisenbahnunglück.
Rewvork 20. September . Ein Eisenbahnunglück

ereignet? sich gestern auf der Long Island -Eisenbahn Infolge
seb erhasten Funktionirens der elektrischen Weiche stießen zwei
Züge zusammen, wobei 2 Personen getodtet und 20 verwundet

Oer ruksiscki-iapaniscsie iirisg.
London. 20. September . Eine soeben nach England zurück-

gekehrte hochgestellte europäische Persönlichkeit , welche längere
Feit in Tokio ansässig war und in der Lage ist, den Geist der
iavanischen Bevölkerung zu kennen, erklärt , daß die innere Lage
Japans b eso rgnitz erregend  und nicht ohne Gefahr sei.
Die japanische Regierung habe bei dem Pekinger Hofe dahm zu
wirken gesucht, daß chinesische Truppen sofort nach der Räum-
ung der Mändschurei durch die Russen dieselbe besetzen. Das sei
jedoch vom Pekinger Hofe abgelehnt worden und die chinesische
Regierung habe sogar zum Zeichen ihrer Neutralität einen Theil
der Truppen des Generals Ma zurückgezogen.

London 20. September . Nach Meldungen aus Söul haben
die Japaner H. mk. eng an der Ostküste von Korea besetzt.  Bei
Pnktschon fand ein Zusammenstoß zwischen Japanern und Ko-
saken statt.

»rikliAs sitim mid Sttlltunrtit»
Westendstraße *0 J-

Institut zur praktischen Losung der Drenstbotensrage.
Das Christliche Heim und Stellennachweis hat sich dw

Aufgabe gestellt , den hier zureisenden und stellenlosen Mäd¬
chen Aufnahnce gegen Entrichtung von 1 Jl  für Kost
und Wohnung zu bieten . Der Hausvater sorgt , soweit thun-
iick, daß jedes Akädchen in eine ihren Kenntnissen und Fähig¬
keiten entiprechende Stelle komint und dadurch vor dem häu¬
tigen Stellenwechsel und den damit verbundenen Gefahren
an Leib und Seele bervahrt bleibt . _

Um aber das bei Gründung des Instituts gestellte Ziel
der Selbständigkeit zu bewahren und nicht von LwbEgaben
abbänaia zu iein hat sich folgende Einrichtung als praktisch
bewährt ' Die Herrschaften werden durch feststehende Jahres»
beiträae Freunde der Arbest der inneren Mission an den
Dienstboten : sie können gegen die geltende Taxe Emen : be*
währten Stellen -Nachweis benutzen , wobei ihren Aufträgen
stets der Vorrang vor denen emgeräumt wird , die nicht als
Freunde der Arbeit beigetreten sind.

Jeden Mittwoch Abend von 8^ 9^ Uhr findet im Herrn
eine christliche Versammlung statt für Mädchen und Frauen,
wozu der Unterzeichnete hierdurch freundlMt emladet , mrt
der höflichen Bitte an die Herrschaften , den Mädchen dr^ e
Stunde freizugeben . Auch ist das Herm an den Sonntagen
für die Mädchen geöffnet , wo sie jederzeit freundliche Auf-
nähme finden und bei vorkommenden 8 °^ gewissenhaft b^
rathen werden . Von den Mädchen wird nichts für Nachweis
Zner Stelle verlangt , doch freiwillige Beiträge zur Deckung
v? Unkosten angenommen , da der Unterzeichnete kernen

Gehalt bezieht . ^ Hausvater : PeterGeißer.

Für meine Militärzeit
decke ich meinen Bedarf in

Trikothemden , Unterjacken , Unterhosen,
Militärhemden , Socken, Strümpfen und
Hosenträgern am besten iwd billigsten bei

LSchwenck,Mühlgasse 13,
Wiesbaden . 6990

Waldhänschen
1731 Schönster Ausflugspunkt.

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraste 21,

Mainz , Schillerstratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigan *en aus garantirt rein überseeischen , reifen
T?ft,k.  cii .•
Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.

Durch langjährige Thätigkeii in der Zigarren-Fabrikation. bin ich
als Fachmann>n der Lage, auch een verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung asnlneden zu stellen . AMI

Eduard Schäfer.

Infolge demnächstiger Bauveränderungen in meinen
Geschäftslokalitäten gebe ich eine Anzahl

zu Einkaufspreisen
Hch . Adolf Weygandt,

Eisenwaren , Oefen u . Herde,
Ecke Weber - n . Saalgasse . 6658

Gasthaus„Menzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniastraße 4. _ 1596

Gute « siche. — Reine Weiue. — Logt», neu eingerichtet.
Fremdenzimmer. ^ Winai.
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KöniglicheA SchsnsKielk.
Mittwoch , den 21 . September 19VL.

309. Vorstellung.
Neu einstudirt:

Seil.
Große Oper in 4 Akten von Jouy und Hypolyle Bis . Musik von
. Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th Haupt.

MusikalischeLeitung! Herr Professor Mannstaedt.
Regie; Herr Elmblad a. m

Geßler, kaiserlicher Neichrvogt der Schweiz .
Rudolph der Harras, sein Vertrauter .
Wilhelm Teil, ,
Walther Fürst, / . . .
Melchthal, l Schweizer ,
Arnold, Melchthal'« Sohn , . . .
Leuthold, I . . .
Mathilde, kaiserliche Prinzessin , , .
Hedwig. Tell's Gattin . . . .
G-mmy, Tell's Sohn . . . .
Ein Fischer. .

Volk von Schwyz, Unterwalden und Ury.

Frau

Herr Oberstoedtex.
Herr Henke.
Herr Müller.
terr Schwegler.err Lngelmann.
Herr Sommer.
Herr Winkel.
Frl Hanger.
Schröder Kaminsky.

. Frl. Hans.
. Herr Frederich.

Reisige, Bogenschützen.
Akt 8 : Tyrolienne.

Arrangirt von 81. Balbo, ausgeführt von Frl Salziuann, tzeichec, Rohr,
Rennö, Möller und dem Corps de ballet ,

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 22 . September 1904.
210. Vorstellung,

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel, . Mit aulorisirter theilweiser
Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder aus I . V. Scheffel's

Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor E, Neßler.

Theater - Gin tritispreise.
Königliche « Ttzeat«t-

Ein Platz kostet: Erböhte
Preise

Äewöhnl.
Preise.

®ll. Psg. Tür Psg.
FremdenlogeI. Rang . • • » 14 10
MitlcllogeI. Rang , , • • 1 12 — 9 —
Seitenloge I. Rang . . . . . ; 10 — 7 50
I. Ranggallerie. . . 9 6 50
Orchestersessel. ^ » » . 9 6 50
Parquet . . , . . 7 — 5 50
Parterre . . l i . . J . 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . • 6 — 4 50
H. Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 8
II Rang 3. bis 5. R ihr Seit, 8 — 2 26
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 — 2 26
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater . t 40 1 —

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Elsa Noorman.
Theo Ohrt.
Heinz Heledrügge,
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Wally Wagner.

Mesiäen zsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 2 t . September 1904.
20. Abonncments-VorsteUun en. Abonnements-BillclS gültig.

Zum 37. Male;
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Eurt Kraatz und Max Real
In Scene geletzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aklicn-
Gesellschasl .

Johanna, seine Frau . . .

Lore,' ) ii>xt  Töchter | ‘ |
August Mertens, Schwager von Mylius
Dr Carl Mertens, sein Sohn
v. Stuckwitz.
Hans Lindenberg, Schriftsteller .
Dr. Würmchen, Redakteur . . . .
Der alte Rainthaler . . , . .
Sepp, sein Sohn.
Regerl, seine Pflegetochter . , . . , . .
Hirtenbub . Hermine Bachmann
Amanda Dumar . . . . . . , Sofie Schenk.
Der Photograph . Max Ludwig.
Bcndict, Diener ) . . . . Franz Queiß.
Minna, Dienstmädchen) 6 . . Minna Agte.

Herren, Diennmänner. Touristen.
. Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen stall.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasienöffnung6‘|a Uhr . — Ansang 7 Uhr. — End- 9 Uhr.

Donnerstag , den 22 . September 1904.
31. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 5. Male:
Novität . Die eiserne Krone . Novität.

Schauspiel in st Akten von Fedor von Zobeltitz.
In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösste ? Specialitäten -Theater Wiesbadens.

II. Sensationelles Herbst-Programm!
_ Jede Inmmer ein Schlager!
MF * Spielplan vom 16. bis 80. September!

Mearry -Quintett , •,
Gesangs- und Tanz Transformations -Ensemble

The El 'iks Äquilibristischer Original-Act 1. Ranges. Neu¬
heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.

Les Donvella . Musical-Act 1. Ranges.
Richard Hangar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.

Netty Janowsky -Trio . Acrobatie Gentlemen-Act.
Kathi n . Üretl Klett.

Original -Tyrolienne . Bestes Duo in diesem Genre.
Dnncau n . ll atsoii . Oriinal -Negro-Excentrics.

Sisters Rentier.
Americanische Exoent.rlcs und Spitzentänzerinnen.

Victor Ritter , Humorist . 6816
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla -Haupt*Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C.  Höhn
_ » ( Inh C. Krieger ) , Langgasse 5 . 5960

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

60 junge

LkgkWntt
fofort zu vrrkaufen Näheres im
„A  die r “ , Dotzheim, am
Bahnhof. 7023
^A-ch->r»Porststr. 14, ist eine Mon-^ sardmobnungv.1Zimmer u.
K. i. Vdh. an ruh. Leute aus 1. Olt.
zu verm. Näh. Helliitundstr 31.
T St , r . 7027
k-̂ -eldstr. 25, ein Part . Zim. N>-
13 fiüchou. Keller aus 1. Oft.
an ruh. Leute zu verm. Nplx
daseshst. 7026
4LLnriIkii»ustr. 10, 1 ^ achiock-

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per 1. Okt. zu verm.

Näh Bdh., Part ., r, 7033d a»st. Mau» findet sch.tzogis
Moritzstr. 46, Mtlb., 2 Tr.,

linf*. 7030

TRT
Kinderbettstellen,

pol. und lack., & 4 und 5 Mk. zu
verkaufen 7039

1» Mlltt 19.
qur erhaltener KUchoji-^ schrank billig zu ver¬

kaufen 7040
Walramstr. 37. 1. St

4 ^̂ in schöner Kamelraschen-Dioan^2-sehr billig zu verkauien.Näb.
Jabnstr . g. H., P . r. 7036
^aanstr 19. Slv ., 1. St ., erb.\1 1Arb sch.Logis. TO■4
4iiü JriMtüiuBf
billig zu Dorf. Sonnenbcrgerstr. 8.
Räb. beim Gärtner dal. 7034
î stteinfasser , 8 ovaee h, Stuck,

sowie */, u. */4 Stück und
kleinere Gebinden billig abzugeben
Ka>ser-FriedriL-Rmll 42. P . 7035

Hausbursche,
14—16 Jahre , kann sofort ein-
trcten. ^ .d . IVeygcaad , Kirch»
gosse 34. 7003

Ei » braver Junge
für leichte Hausarbeit u. Ausgänge
gesucht. Louis Hutter , Kirch¬
gasse 58 7000

Tüchtiges
Attemmädcherr,
welches gut kochen kann und jede
Hausarbeit versiebt, für befferen
Haushalt von drei Personen zum
1. Ok-ober gcsuch'. Wäsche wird
ausgegeb. Nckolasstr. 6, 1. 6993
rauche per sofort oder l . Oltober^9 sauberes Alletnmädcke«,
das gut kocht, für {leinen Haushalt.
Frau Haiiptnianil Philipp, Mainz,
Taunusstraße 37. 7002
LkjU) öbl. Zimmer mit bürgerlicher

Pension on 1 ob. 2 bessere
junge Leute zu verm. Bisniarck-
Ring 31, 2. Sr ., l. 7001

Alleinmüdchen,
welchesg. p. kochen kan», zum 1.
Oktober in ruh. Haushalt (2 Pers.)
ges. Lranienstr. 50, 1., r. 7008
kŝ -üchlig., gewandter, stadtkundiger

Fahrbursche ges. Kl. Weber-
gasie 9. 70 '9
Ein sauberes Mädchen
gesucht. Sedanslraße 14, 1. Stock,
links. 7007

L»l fleißiges

Mädchen
für kl. Haushalt (ohne Kinder), sof.
od. bis 1 Okt. bei hoh. Lohn ges.
Sedanplotz3, P . 7013

LPeitznäherin
für dauernd ges. Frau Kappus,
Frankcnstr. 23. 7017

3 . Jahrggnz.

3803

«W Wiesbadener Emaillier-Werk, ,””"5

yy | iiul. Maus, an

Ljelmlrage 3, fr.
^ Bett zu verm.

reml. Ard.
zu verm. bei Frau Schleich,

Dachl,, S chulbcrg 9,_ 7014
Stübchen mit

7019

fcifiaudlgßclIßilittttfo.lfafdicmDdnen
UN Hotel Nonnenhof, Kirchgasse 39>41.

All! Donnerßag, den 22.. und Freitag de» 23. Ztptm!ltt kk.,
vo» ,no geus 10 bis nachmittags 5 Uhr, werde» die aus unserem
Wrinlagee herrühreudeu

Kbein-. Mosel-u.Korlteanx-Meine etr.
aus verschiedene» Jahrgängen u»d nur hervorragenden Lagen des Rhein-
ganes in Gebinden von 2S Flaschen aufwärts fVCtijäfttUß | | )| ^
preismert verkauft.

Proben stehen a» den beide» Tagen bereit. Mgftebr . Kroener,
r

■ Die als Vorkämpfern« für Freiheit und Rechtaltbewährte
Berliner

olks - Leitung
erscheint täglich zweimal

und kostet mit dem reichillustrierterr „ Sonntagsblatt"

nur8 © S®% . monatlich
Lbei allen Postanstalten. Probenummern gratis von der Expedition BerlinS.W. 19.

ere Schlafstelleb. zu verm.
Moritzstr. 3ll, v ., 2. 70 i61 Lagerplatz and.Dotzhcimernr.

zu verp. Näh. b. Ad. Schödcl,
Dotzheimerür. 63. 7015

î ferdestall zu verm.stratze 27.
Röder

7010

^stLtraen , per Pjd.
'Vl zu haben Röderstr.

3- 6 Psg.
27. 7011

, ^ troß . schon mövl. Zn», m. o.
ohne Pension an Geschäfts-

fräulein zu verm.
siraße7, 2. St., r.

Schwmbacher-
7041

MännerAsyl
Dotzhelmerstraste 53,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündehol; ä SackM. 1.,
Buchen-Sdieitholzd Clr. M. 1 70,
frei i -s Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller^erbeten. 6114

RchMgsßkLer lienss
zu Wiesbaden. Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormund
s» akts- n. sonst. Rechnungen
Aufstellung von Vermögens
Verzeichnissen und „ achlah
Inventuren , Anfertigung v
TcUniigs -Ptän -u, Rckikoma
tionen n. schriftl . Arbeiten
gestützt ans langjädrige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge
setzl. Bestimmungen._ 6074

Grpsfiguren
werden reparirt, gereiniat, bronzirt
etc. Dotzheimerstr. S, b. Schill. 5678

Man
verlange f/

,' S

Co-

fr

ärztilch empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3._ , 3.50, 4, - , 5.-
Cognac zuokerfrei Flasche Mk . 3 .—

Yorzüglicli für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Plaoate kenntlich. 1

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 20. September 1904.

Geboren:  Am 18. September dem Lok.-Hülfsheizer
Louis Haberstocke. T ., Erna Marie Luise. — Am 16. Sep¬
tember dem Gerickitsdiener Johann Kaiser e. S ., Johann Ja-
fo&. — Am 12. September dem Kaufmann Paul Erdmann.,
e. S ., Willi Alfred Karl . — Am 18. September dem Bahn¬
arbeiter Philipp Wagner e. S ., Karl . — Am 17. Septembcr
dem Hausdiener E<ri! Born e. T ., Mina Katharina Luise. —
Am 18. September dem Maurcrgehülfeu Peter Preis e. S .,
Johann Josef Peter . — Am 18. September dem Herrnschnei.
der Milbelm Hankammer e. S .. Ernst Em.il Heinrich. — Am
14. September dem MetzgermeisterBernhardt Kreutz e. S„
Ernst . — Am 17. September dein Schutzmann Paul Kühn
e. T ., Lina Katharine . — Am 14. September dem Taglöhner
Karl Wagner e. T ., Therese Emilie . — Am 16. September
dem Schuhmacher Robert Witte e. T ., Maria.

Aufgeboten:  Großkaufmann Niels Schibby in Ko¬
penhagen mit Emilie Kunz hier. •— Kaufmann Jakob Barth
in Düren mit Barbara Meck in Düren . — Kaufmann Georg
Zimmermann in Niederlahnstein mit Irma Tolksdorff hier.
— Dekorationsmaler Wilhelm Gerhardt hier mit SifettJ
Schmidt hier. — Ingenieur Mar Schulz hier mit Margarete
Tescĥmacher hier. — Geschiedener Taglöhner Philipp Grund
hier mit Katharine Kroh geb. Donecker hier. — Zimmer¬
mann Josef Wollmerscheid hier mit Wilhelmine Braun m
Dinkelsbühl . — Fuhrmann Johann Härtel hier mit Elisa^
bethe Horas in Sonnenberg . — Lackirergehülfc Adolf Bach
hier mit Panlinc Ctckebel hier. — Kaufmann Rudolf Schnitze
hier mit Anna Klaehr hier. — HerrfchaftskutscherHeinrich
Lambach hier mit Lina Lauth in Cronberg . — Hausdiener
Ludwig Schmitt hier mit Therese Klein hier. — Tapezierer-
gehülfe August Ochß hier mit Anna Riegel in Sonncnberg
— Tapezierergehülfe August Eichhorst hier mit Luise Mailand
bier. — Tapezierergehülfe Julius Nitzsche hier mit Luise
Becker hier. — Maurer Adwn Jost in Eisenbach mit Maria
Anna Berboth in Eisenbach — Maurer Adam Erwe in Eisen¬
bach mit Katharina Meinsheinier in Eismring . — Taglöhner
Theodor Ott hier mit Margarete Birkelbach hier. — Schuh¬
macher Friedrich Schäfer hier mit Wilhelmine Reuter hier.
— Schuhmacher Heinrich Osterloh hier mit Anna Pohle hier.
— Mäbelpacker Adolf Gemricher hier mit Anna Kolb hier.
Backsteinmacher Friedrich Sämann hier mit Elisabeth Kllhl
in Dotzheim. - - Taglöhner Adolf Kranz hier mit Barbara
Birkmeper hier . — Metzger Franz Jung hier mit Barbara
Engelbreck't hier — Metzger Georg Wilhelm Otto Linke zu
Höchsta. M . mit Maria Anna Sabel das. — Oberkellner Karl
Johann Grillmaier zu Mainz mit Maria Camella WllhÄ-
mine Möhr das.

Verehelicht:  Herrnschneider Bruno Messerschmidt
hier mit Cornelia Lenz hier. — Taglöhner Hermann Kranz
hier mit Aug-äte Mendel hier. — Taglöhner Jakob Baum
hier mit Elisabeth Seibert hier.

Gestorben:  Am 1?. September : Luise geb. Dolp Ehe¬
frau des Taglöbners Wilhelm Ferger 55 I . — Jd .r Leb.
Hirsch, Wittwc des Resitners Markus Friedlaender , 71 I - ^
19. September : Kisfer Wendelin Feirabend aus Bingen , 57 I-

Kal. Standesamt.
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Bekanntmachung.
Ilm Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

glichen Kenntniß daß das Hotel zum „Schützenhof"
® ™für  den Hotelbctrieb vom 1 Oktober
^JZ. bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
5.°en Renovirung für den Hotelbctrieb vom
, JZ. bis 1. April n. Jahres geschlossen. .
Mehansbetrieb dagegen vor wie geöffnet xft. Die Halle
® den Bädern , welche sonst während des Winters als
«estaureitonslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
* vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 7021

Etädt -Kranken- »u Badehansverwaltuug.

Freiwillige Feuerwehr.
_ Montag , den » 6 . September 1904,

abends 5VS Uhr, findet eine Uebung der
Leiter-, Fenerhahnen -, Sangspritze »-, Hand-

M spritzen- und Retter - Abteilungen des lV.
Zuges an den Remisen statt,

fl Unter Bezugnahme auf die Statuten wirdpünkt-
^ " lichcs und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 20 . September 1904.
ijqi2 Die Branddirektion.

Mittwoch, den 21. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

,Koclil >rimnen -K .onKert in dsr Kocbbrunnen -Anlage
unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. 1RMER

v Choral: „Nun°freut euch liebe Christen*
2, Ouvertüre zu „Die schöne Galathee“
3' Serenade aus „Don Pasquale*
i Immer heiterer , Walzer .
5„Scheiden und Leiden , Lied
i  Potpourri aus , Der Obersteige
7. Sylphiden-Polka .

Suppd.
Donizetti.
Job . Strauss,
T -uhn.
Zeller.
Bilse.

Mittwoch , den 21. September  1904.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Naohm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Schön Annie* . . »
Angelas aus „Scenes pittoresques . .
I. Finale aus „Faust “ . . . .
VI. ungarische Rhapsodie . . . .
Larghetto
Am Gardasee, Polka -Mazurka . . .
Maurische Fantasie aus „Boabdil“ . .
Festmarsch . . . . . .

Abends 8 Uhr:
Japanischer Marsch aus dem Ballet „Diu Braut

von Korea“ . . Layer.
Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des Prometheus Beethoven
a) Intermezzo, b) Gondellied aus einem indi¬

schen Märchen.
Wellen und Wogen, Walzer . . . .
Die Fingalshöhle, Konzert -Ouverture

. Träume, Lied (Studie zu „Tristan u. Isolde “) .

.' Fantasie aus „Die Zauberflöte“
>Zwei ungarische Tänze (Nr. 15 u . 21) . -

Cooper.
Massenet.
Gounod.
Liszt.
Händel.
Komzäk.
Moszkowski.
Bendel.

Alb. Förster.
Job . Strauss.
Mendelssohn.
Wagner.
Mozart.
Brahms.

Kurhaus zu Wiesbaden,
rranben -Kar -Dalle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkau !’

«n 8 bis 13 Uhr morgens und von 3 bis T Uhr
nachmittags-

Städtische Kur-Verwaltung.8368

Heststrohliesernng.
Die in den Monaten Februar und März 1905 zu

bewirkende Lieferung von 3319 Gebnnd a 19 Ik-k
Hrststroh Mornstroh) für die Königliche » Domanial-
Weinberge im Rheiugan und Hochheim a/Mau,
soll im Submissionswege vergeben werden-
| Offerten wolle man schrtstlich und verschlossen mit

entsprechender Bezeichnung aus dem Briefumschläge bis
Dienstag, den 37 . September d. Is -, vormittags
U Uhr, bei der untersertigien Stelle (Herrngartenstraßet :,
einreichen. 6988

Bei letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Ein-
slcht offen.

Wiesbaden, den 19 . September 1904.
ge;  Königliches Domänen -Rentamt.

Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zurbevorstehen-
denEinstellung in's

Heer empsehlc
mein großes Lag er

in Kleider -,
Wichs -,

Schmutzdürsten
Zahn -, Kopf-,
Messing -, Le-

derzeuabürsten,
Brustbeuteln,
Klopspeilschen,
Spindschlössern
und sämtlichen
Militäreffekten

I genau nach Vorschrift. _Karl WH *ich,
Michelsberg 7. Ecke Gemeindebadgästchen.

I Alle Korb-, Holz-, Bürstcnwaren, Reise- und Toileite-Artikel rc.

Empfehle für
Rekruten

alle Militärputzsachen
| Karl Wittieh,

Michelsberg 7.

Der Kampf lobt
um die Meinung , ob die Geflügelzucht rentabel ober ob dieselbe
nur ein nothwendiges Anhängsel der Landwtrthschaft ser.

vie Entscheidung
in der Ueberzeugung des einzelnen Landwirthes bringt wohl
immer Mittheilungen über Ergebnisse von praktisch angelegten,
rationell betriebenen Geflügelhöfen . Nicht in ledem Ode ext»
stiren solche und darum wissen nur wenige die Geflügelzuchtren-
tabel zu gestalten. Diesem Mangel will eine rm Verlag der
„Thier -Börse", Berlin S . 42, Luckauerstraße 10, erschienene
Broschüre (48 Seiten ), betitelt : »Die ländliche Nutzgeflugel-
zucht", abhelfen, welche auf Verlangen jedem Abonnenten der
„Thier -Börse" gratis und franko zugesandt wtrd . Es werden
in diesem Heft Rathschläge über Einrichtung etms Gef ugel-
stalles, Wahl der Rassen , Aufzucht des Junggeflugels erthetlt,
namentlich wird auf die Nothwendigkeit der Productrung von

effektvolle
Neuheiten für

1905
sind bereits eingetroffen
und empfehle solche zu
staunend billigen Nreile».

Reste
offeriere weit unter
Preis . 7028
H. Stenzei,
Schulz. 6. Tel. 2749.

50 Fest,,, , eichenes Wagnerholz,
'«wie 300 Stück 1- u. 2 -klaffige

Tirilcheestaiigen
^ (im ganzen, auch getheill), billig abzugebcn bei

Mopp , ®I»
Jimmcrqeschäftu Holzschneiderei, ^

Eltville a . Rh.

67

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Bei der Ausführung von Straßenbauten werden von
jetzt ab nach Beschluß der Gemeindekörper ' chasten vom
13 . September 1904 für nachverzeichnete Leistungen und
Lieferungen die der Gemeinde zu erstattenden llosten nach
folgenden Einheitssätzen erhoben:
a) Pflaster auf Sandunterbettnng ; 1 qm rostet:

1. Fahrbahnpflaster aus Basalt oder Mela-
phyr . . . . Mk. 11.00.

2 . Rinnen und Abfahrtspflaster oder Mela-
phyr . . ^-00-

3 . Bankettpflaster oder Melaphyr . . . „ 5 .80.
4 . Kleinpflastcr , mit Befestigen der Unter-

Kettung:
a ) ohne Muster 4 .70.
b) mir Muster . „ 6.00.

H>) BanketthersteUung - 1 lfd . m kostet:
5 . Bordstetneinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . . Mk. 7.50.
b ) aus Granit auf Beton . . . . „ 8.00.

6 . Aufstellbordstein auf Sand . „ 2 .50.
7. Kiesbankett auf 10 cm hoher Schotter¬

lage 1 qm . - ,, 1-50.
c) Chaussierung und Erdarbeit

8. 1 qm Chaussierung mit Basaltdeckstetnlage Mk . 3.50.
9 . 1 qm Chaussierung mit Serizit - oder

Quarzitdecksteinlage . - ,/ 2.80.
10. Bei Erdarbeiten werden die im Auf¬

oder Abtrage entstandenen Jstkosten m.
10°/0 Zuschlag berechnet.

11 . Desgl . bei Aufbruch von Pflaster - oder
Chaussierung.

d) Sonstiges.
12 . Bei Ausführung von Fahrbahnregulir¬

ungen , d. h. Abpickeln der Unebenheiten,
Eindecken von Steinen zur Fahrbahn-
abgleichüng , Eindecken von Eteinen
neben der Rinne zum Anschluß an die
Fahrbahnobcrfläche , Herstellen von
Kanälen , sowie Kanalanschlüssen pp.,
sowie bei Ausführung von Pflaster - .
regulierungen und Pflasterausbcsser-
ungen werden stets die Jstkosten mit
10 °/o Zuschlag berechnet.

Dom Tage der Bekanntmachung dieses Tarifs ab
werden die oben bezeichneten Normaleinheitspreise bei Be¬
rechnung von Straßenbauten bis auf weiteres zu Gruuüe
gelegt.

Veröffentlicht.
Sonnenberg , den 16 . September 1904.

Der Gemeindevorstand:
6963 _ Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die sämmtlichen Mannschaften der freiwilligen und

der Pflicht - Feuerwehr hier, haben am Donnerstag , den
22 . September 1904 , Nachmittags 6 Uhr , an den Remiescn
zu erscheinen.

Nicht pünktliches oder Nichterscheinen wird bestraft.
Sonnenberg , den 19 . September 1904.

7020 Der Brandmeister . — Bach.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . September er .. Mittags

13 Uhr , wird aus dem Bauhofe Franksurlerstraße33 in
Biebrich:

ein fast neuer Doppelspänner-
: Kastenwagen , komplett,
j öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
j Wiesbaden , den 20 . September 1904 . 7037

W oi ien Vi an pi,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21 September er-. Mittag-

12 Uhr versteinere ich im Hause Blcichstraße 5 , hier:
1 Pianiuo . I Flügel , 2 Spiegeljchränke . 2 vollst.
Beilen , 1 Schreibtisch , 1 Diwan , 1 Chaiselongue , 2
Oelgemälde u . A m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.^onsdorfer , Gerichtsvollzieher.
Seerobenstraße 1. 7038

Schlacht
Geflügel hingewiesen, ferner wird zwecks Erzielung besserer
Preise die Errichtung von Zuchtgenossenschaften etc. empfohlen,
welche Bestrebungen thatkrästigste Unterstützung der Landwtrth-
schaftskammern finden . Hochinteressant und belehrend ist für ,e-
den Stand die im 18. Jahrgang erscheinende „Thter -Borse —
Berlin — mit den Gratisbeilagen „Unser gefiedertes Volk , „lln-
sere Hunde", „Allgemeine Mittheilungen über Haus- und
Landwtrthschaft", „Jllustrirtes Unterhaltungsblatt 'h Landwtrth-
schaftlicher Centralanzeiger ", „Kaninchenzüchter . Jede Nummer
enthält wichtige Mittheilungen über jeden Zweig der Thterzucht,
Haus - und Landwirthschaft , und trotzdem betragt der Wonne-
mentspreis bei freier Zustellung ins Haus nur 90Z . vtertel-
iährlich . Abonniren kann man auf die „Thter -Borse bet den
Postanstalten jeden Tag , nach Beginn eines Quartals versäume
man nur nicht „Mit Nachlieferung " zu verlangen Man erhalt
dann für 10 S>. Postgebühr sämintliche im Quartal bereits er-
schienenen Num mern prompt nachgeltefert._96

Für harnen _
beginnt in den nächsten Tagen wieder ein wöchcntl. L » 8«Iu »e !ck« .
Kursus nach der beliebten einfachen und praktischen Methode
für Kleider und Wäsche. Sicherste und preisw. Methode z. Ans. der
eig. Garderobe, sowie zur schnellen Gründung d. eig. Eplstenz. Damen
von auswärts Preisermäßigung. Näheres 7031

^»schneidetchule Bfl» Kiaus , Hellmundstr. 6, 3. St.
Nachm, von 2—5 Uhr,

Hieße

Mdiliar-BersteMW.
Wegen Wegzuges einer Herrschaft , versteigere ich morgen

Mittwoch , den 21 . September er,, vormittags 1V und
nachmittags 2 '/, Uhr ansangend in der Willa

10 Abeggstraße 10
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände als:

1 Nußb-Speisezimmer-Einrichtung, best, aus gr. Buffet, Auszieh¬
tisch Servante, Stühlen u. sehr schöner Paneelsopha mit Nußb.-
Gestell und Spiegelausiap, 6 Nußli.-B-tten, 4 Nußb,-Sp,egel.
schränke Nußb. u. lack, Kleiderjchränke, Nutzb.-Waschtoilctten u.
gkaäfttis'che mit Marmor, Nußb-Bücherschränke, Nußb̂-Bertikows.
Nußb.-Herren- und Damen-Schreibtlsthe, Nußb.-Sviegel mit
Trumeaux, Rokokospiegel, Nußb.-Antoinetten-Sopha-Tische, Nuß-
baum-Stühle, Kleiderständer, Handtuchhalter, st. Diener, Paneel-
breiter, sehr sch. geschnitzte schw. Säulen, runde, ov., Viereck. Näh-,
Nipp-, Rauch- und Bauermische, Spiegel, Bilder, Regnlateure,
Wauduhreii. Teppiche, worunter Smyrna-Teppiche, Vorlagen,
Gardinen Portiören, worunterf. PlüschPortieren,Plumeaux, Kissen,
1 sehr schöner, aus ca. 85 versch. amerik. Holzarten eingelegter
Schrank elektr. und Gas-Lüstres und Lyras, amerik. Oesen,
indische Waffen. Pantherselle, Thiersammlung, Küch-nschrank,
Tische, Stühle , Eisschrank, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 7025

Bernhard Bosenan,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auctionssäle : 3 Marktplatz  3,
Telef . 3267 . an der Museumstraße . Telcs. o207.

kekcumtmackuBK.
Mittwoch , den 21 . September 1994 , nach¬

mittags 1 Uhr , werden in dem Berfteigernngslokal, Kirch-
gasje 23 dahier:

geweihe, 31 Rehftangen , 2 Rehköpfe mit Stangen , 2
Steinbockgehörne » sowie 1 Vorder - u. 1 Hinterwagen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung voraussichtlich bestimmt. 7032
Wiesbaden , den 20 . September 1904.

W eitz 9
Gerichtsvollzieher.

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s, w.
empfiehlt 6949

M.  OflTenstadt laclih,
Franz Trouchon,

Telephon 3101 . Nengasse 1.
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^ Kahlen « Z-
Zur Deckung des Bedarf»an Brennmaterial für die kommende Heiaperiode empfehle

ich in vorzüglicher Qualität und in bester Aufbereitung i
a ) für den Hausbrand:

Eett -Nusskohlen,
Halbfette und magere Nusskohlen

(nicht rmsend, nicht backend),
Melierte Kohlen,
Deutschen Anthracit,
Belgischen Anthracit,
Englischen Anthracit,
Braun - und Steinkohlen -Brikets,
Brenn - und Anzündeholz,

sowie im Alleinverkauf die allgemein beliebten und bestbewährten
Eifomibrikets der Zeche Alte Haase;

b ) für Centralheizunsen:
PatentkokS in allen Korngrössen;

c) für Sauggasanlagen:
Deutsche
Belgische Anthracit -Würfel c.
Englische

— da dom von hiesigen Kohlenhandlangen gebildeten
Ring nicht angehölig — zu billigst gestellten Preisen.

Mit ausführlicher Preisliste, sowie Probelieferungen stehe gern zu Diensten und
sichere ich streng reelle prompte Bedienung zu.

J . L. Krag
(Inh. Ludwig Badumj,

Kohlen «, Koks - und Brennholz - Handlung,
Lnlsenstrasse 5 . Telephon No. 128 65431

las 1. Miksbahütt PakKklt-RmiZWS-IiWlit
Telephon 815 . 1»^. ; J |] # HOmStadt ^ Telephon 815.

empfiehlt sich zum Reinigen von Parkettböden , Abspanen » Wachsen , Frottiren
nach bester, bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Aus¬

führung durch tüchtige Fachleute.
Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

_ Th « llonisfadt , $d)n»flll)a(l)ftilrnijt 59.
Wiksliadkm iasgliiljüditdlfinipiigs'liiftitiit

empfiehlt sich zur Reinigung und Jnstandhaltnug der Gaszlühlichtlampen für
Hotels, Restaurants und Geschäftshäuser, sowie von Lieferung1» Glühstrümpfen und
Cylinder ». 6994

8 . Lämmer , Dchhkimkrjiraße 30.

Grschiists-ErSftmz.
Einem geehrten Publikum von hier

der (xOldgaSSC 19 ein kleines
und Umgebungb<t ergebene Mitteilung, bah ich in

Goldümen-GeWst
»öffnet höbe. Als langjähriger Gehülfe des Herrn Juwelier Stemmler , bin ich in der Lage,
alle Arbeiten, wie Neuarbeiten , Reparaturen . Oravirnngen , Vergol¬
dungen , Versilberungen etc . auf das Gewissrnhasleste auSzusiibren. Unter Zu¬
sicherung reellster Bedieniing bei billigster Berechnung zerchnel iml der Bitte um gütige Unter¬
stützung meines jungen Unternehmens. 6838

Hochachtungsvoll

Willis Jintzen,
3 . Haus von der Langgasse.

19.

8
8
8
tz

v

0

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, et«,
ganter Avpreknr, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Loinmerselv r« cz. Fft i, O ).
Tnchversai 'd, gegr . 1873 . 12

jtar| uttilfi
werben gereinigt und gewachst,
Treppen. Fußböden gestrichen,
schnellu. bist. bes. Cr. Donath,
Neroltraße9. 6837
«betrat ! Weicher Herr tuitrue

eine Waise, in. 800 000 M.
Perm., sehr häuSl, b, Heirat glückt,
machen. Alifr. Off. erb. „Liebes¬
glück", Berlin ^ O. 26. (Rück¬
portos_ 197/116
transportabler Kessel, sowie
^  Kupferkesscl , Dezimal¬
waagen , Keltern und Obll-
miihlcn offerirt billigst 5344

Manier , Ei enhandluiig,
Bierstadt

versuchen Sie gefl. die rechte
Ltcltenv 'erd-Carbol -Teer-

schwefel -Seife
von Bergmann &  Co „ Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd H54

Es ist die bene Suse geg, alle
Hantnilreinigkeitr » u. Haut-
ausschläge , wie Mitesser , Ge-
sichtSpickel, Pusteln . Finnen
Hautrötc . Blütchen rc. ä St
50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 13,
Joh. B. Willms, Michelsberg 32.
Robert Sanier . Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A- Berling, Drogerie.
Ernst 'locks, Sedanplatz 1.
Otto S .üandua, IUbrechtstr. 99.

Ziehung schon 6. Okt. !Losea1M,
11 Stück IO Mk. Porto und
Liste 20 Pf . Pferde -Gewinne

sofort verkäuflich gegen
8a » t» eld.

1500 Gewinne i W v. M.
23 000

Hauptgew . i. W. v. 5000 M.
Lose versendet der Genei al-

Debiteur Karl Krebs,
Quedlinbnrg , sowie in
Wiesbaden : J . » lassen , ML.
Cassel , Langg., C. Henk,
Cig.-Handlg 1536/68

SCpOKOjADE
p.WPfi Packet 40,50u.60%
ist das feinste Fatrikjt derzeit.
F̂ DaVid SÖHHe,Hallea.S.

Verkaufsftelleii durch Plakate kflintllcli.

*) 00 fÜh . beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasser

k Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Kotde Nächst . Berlin . I»
Wiesbaden bei Apvth. O. «Sichert
«. Gustav  E >ket. g

k'uden jederzeit
/WHlllvll diskr. Au nähme.

K. Mvndrion . Hebamme,
Walrumstr. 27. 6687

Flügel t Fianinos,
Harmoniums ,.

Niederlage von
„Schiedmayer , Pianofortefabrik “ , Stuttgart,

kais . u königl . Hoflieferanten
u. v a. I.-klassigen Fabrikaten.

Billige Preise. — Bequemer Zahlungsmodus.

6520
Franz König ;,

Bismarckring 4.

Ksymi-Nerkiil„Kimm".
Dienstag , den 20 . Sept . , Abends 9 dir:

Zusammenkunft
im Vereinslokal. Wegen Vorbesprechung einer wichtigen Sache werden
alle Mitglieder dringend ersucht, pünktlichz» erscheinen. 6958Der Vorstand.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kanfmann und Handclslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspvndenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., Den Bvrkcnntnisscnu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung «. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich bchülflich. Mastiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bet

WilSa . Nanerlaorn,
Handelslehrer , Wörthstraße 4.

Zahlreiche Herren und Dame», die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in guibezahlicv Stellungen hier und auswärts . 6859

Pferdestall Eiueichturegen
liefert als Spezialität 5069

Tech». Bnrcan fiir Tjsen -Giestcrci n. Giscnkonstrnktion.
August Zintgraif , 4 Bicmaretrii .g 4.

U'isp»»-WI\  erein.

Webergasse
12.

GonutaA. de» 85 . September I, , fin^
diesjährige

Kerbklurnfaßrt
über Platte, Neuhof, Hühnerkirche, Kirberg, Dauborn na»
Niederseltcrs statt.

Abmarsch: Präcis 0 '/, Uhr von der Castellstx.
Schule . Rückfahrt(Fahrpreisermäßigung) ab Nd..Sxlt-r-
8.36 Uhr.

Turnfreunde sind willkommen. —
Liederbücher mitbringen. —
Trommlercorpsvollzählig. —
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

6923 Der Vorstand.

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,
welche vom
19. bis 24 . September inel«,

in linscrer Gärtnerei , Parkstrahe 45 , stattfindet, er.
gebenst ein. 6955
_ Ao Weber jfe Co,

Johanna Badholf,
Iah. : Therese Zimmermann,

Web rr se  Corset-Geschäft,
Corsets und Jnpons

werden von heute ab wegen Aufgabe des Laden¬
geschäftes zu jedem Preise ausverkauft.

Vom 1. Oktober 1904 befindet sich mein Corset-
Atelier Webergasse 3 , Pa -̂t,_ 7005

Gsche MMiir-Keistchmiiiz.
Aus den» Nachlast der Frau Oberst Vouspsi »,

Wwe ., geb. Stnmpff , sollen im Rustrage der Erben am
Freitag , den 23 . und Samstag , den 24 . Septbr.
d. I .» jeweils Morgens v '/, und Nachmittags
3 Uhr beginnend , das vorhandene Herrschafts-
Mobiliar in dem Bcrsteigerungslokale des Unterzeichneten,

7 Schwalbacherftraste7,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Es kommen zum Ausgebvt: . 1
1 elea . mvd. Speisezimmer Einrichtung , ital.

Nnßb., best, aus: Büffet, Credenz-, Ausziehtischu. 12
Lederstühlen,

1 eteg. Mahagoni -Schlafzimmer Einrichtung,
best, aus : Spiegclschrank(3theil.), Waschkoilette, JEot-
lettentisch. Kommode, Nachttisch, Stühlen u. Messing»
bett (alles engl. Fabrikats,-

elegante Salo »»- u. andere Möbel darunt. antike»
eingelegte und reich geschnitzte Gegenstände,
als : Hochs, ant Cabinet für Ausstellsachen, Salo»-
schränke, Schreibbureaux, Schreibtische und Pulte,
Salon-, Zier- und Nipptische aller Art, Salon- und
andere Stühle und Sessel, Spiegel mit geschnitzten
Nahmen, Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, Kom¬
moden. Cvnsolen. 4 compl. englische Messingbelten,
gröstere Airzahl Oelgemälde und sonstig«
Bilder , gute Kupfer » und Stablstiche , Uhren,
groste Anzahl versilberte Gegenstände (engl.
Plals ), Bestecke, feinere Porzellane (engl., deutsch.,
chines., japan.), Nippsachen, Gruppen, Figuren, Teppich«,
Borlagen, Gardinen, Portieren, Federbetten, Kipen,
Steppdecken, Kulten, woll. u. seid. Stoffe, Gebrauchs»
Porzellan, Glas, Kryllall, Polyphon, Musikwerk, comtsi
M0d. Küchen Einrichtnng , Küchen- und Ko»-
gesä)irr, 1 Sack Maracaibo-Cafs Gesindemöbel und nom
vieles Andere mehr.

Die Gegenstände sind meistens wertvoll uup
zum Teile evft neu angeschafft und noch ***9
gebraucht .

Besichtigung am Donnerstag , den 22  Sept
er , vormittags von 10 —1 Uhr und nachmittag
von 3 - 6  Uhr . 69U

Wilhelm Helfricb*
Auktionator und Taxator.

_ Schwalbacherstraße 7.

Oeffentliche Versteigerung.
Mitttvoch , den 31. September d. I ., mittag

II Uhr , werden in dem VersteigerungslokalKirchgasst/
1 Fahnenschild, 1 Marquise, Tabak, Cigarren, 6ic>*
retten, Pfeifen, Cigarren spitzen, Stöcke, Schrei'
Materialien, 2 Ladenregale, 1 Gaslüster u. dgl. w.

gegen baare Zahlung öffentlicb zwangsweise, sodann
einem Nachlaß

1 Koffer und diverse Kleider
versteigert. „2

Wiesbaden, den 20. September 1904. I
Schröder » Gerichtsvollzieher-
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Amtlicher Theil.
aBMammmu

Bekanntmachttttft.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 23 . September l. I .»
nachmittags 4 llhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
Ungeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats betreffend das Adlerbad.
2.  Desgleichen betreffend die Ausführung der Wand-

giinalde für den Stadtverordneten-Sitzungssaal.
I 3 . Projekt für eine im vorderen Teile des Nerotals zu

errichtende Bedürfnisanstalt.
4. Neuregelung des Pachtverhältnisses, betreffend die

Mzuchtanstatt. Ber. F.-A.
j 5. Herbeiführung einer Gemeinschaft an der Benutzung

mehrerer Thermalquellen. Ber. F.-A.
6. Abänderung des Vertrags über die Verpachtung des

Mnzitätswerks. Ber. F.-A.
7. Erwerbung einer 13,640 Mk. kostenden Grund¬

fläche zur Freilegung der Kautstraße. Ber. F .- '!.
8. Ein Gesuch um käufliche Ueberlassung einer städtischen

Fkldwegfläche an der Dreiweidenstraße. Ber. F.-A.
9. Beschickung des allgemeinen Deutschen Wohnungs-

iongresses in Frankfurt a. M. Ber. : W.-A.
10. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den

Magistrat:
„Wie steht die Sache wegen Veräußerung und Be¬
bauung des Platzes Ecke der Weißenburg- und Emser.
straße und wegen Ausbaues der Antalstraße".

11. Regelung der Gehaltsvcrhältuisse eines technischen
Beamten bei der Gaswerksverwaltung. Ber. O .-A

12. Desgleichen der Gehalts- und Anstelluugsverhält-
llisse des städtischen Obergärtners.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung
Von dem Weg zwischen der 2. und 3. Gewann

Ueberhoben Lagb. 'Nr. 9149 soll der auf dem Plane mit
A. B. bezeichnet- Teil längs der Ncttelvcckstraste ein
gezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 07 des Zuständigkeits-
gcsetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
M öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 22. September d Js.
beginnenden Frist von vier Wocherr bei dem Magistrat
schriftlich einzureicheu, oder im Nathause Zimmer Nr . 43
zum Protokoll zu erklären sind.

1 Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Ansicht aus 6997

Wiesbaden, den 20. September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Feldpoiizet -Verorduuug
von« 25 . Mai 1884.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
>» Richtbeitreibungsfallmit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst -Saatzeit beginnt am iS - Sept . er-
°as die Dauer von 6 Wochen.
. Wiesbaden, den 16. September 1904.
|«66__ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Tamstag, deu 24 . September d. IS -, nach¬

mittags, soll der Ertrag der Edelkastanie » aus den
Plamagea links und rechts der Platrerchausfee, am Höschen,
fotoie vor und hinter Klarental an Ort und Stelle öffentlich

Wlkistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft : Nachmittags4 Uhr vor demHaupt-

p°rtale des neuen Friedhofes an der Platterstraße.
' Wiesbaden, den 19. September 1904.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

für dir beteiligten Handwerksmeifirr pp.
M Dir Einreichung der Rechnungen(in Ouplv) über ge-

^ttigte Unleeha.t. ugsarbeitcn in den städt. Gebäuden der
%rtel ~ ni für das II . Quartal, Juli - -September 1904,

hiermit in Erinnerung gebracht und erwarte» solche
f- spätestens 10. Oktoberd. flS.

Wiesbaden, den 16. September 1904 6856
Bureau für GcbäudennterhKlLung

Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. Nr. 15, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 22.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 16,— lsd. m

gemauerten Kanal des Prosiles 110/60 cm, sowie von ca.
157,00 lsd. m ZementrohrkanalbeS Profiles 45 30 cm
in der verl. Scharnhorststraße, von der Blücherstraßêbis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen̂ Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1804,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. 6998

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Siadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Im Hinblick ans das demnächst beginnende neue Viertel'

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
des Sand - und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
dss. Js . mit den Neiniguiigeii begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehalter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmeugereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
Das Stadtbauamt.

6847 Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekannlmacknnig.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los XIII,

XHIa , XUIb und XIIIc ) für den Erweitern,,gsban
der Gutenbcrgschule am Gntenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verbarg n werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienüstunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, diM
Angeüotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dorkP
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis einschließlich Freitag, den 30. September 1904
bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrifi „ H. A 87"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Oktober 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. *
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

6954 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Die diesjährige Kollekte für den Zentral-

waisenfvttds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Ketteubach und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 8 . Oktober bis 13 . No-
vember 1804 abgehaltcn werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen. __ „Wir vem-rkeu, das? d,e Kollektanten eine
von uns anszesteilte , mit dem Vermerk des
Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste» zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vorlegen
werden.

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
6867  Travers.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . mad . Striekel * ist vom

19. September bis 26. Oktober er. verreist und wird
während dieser Zeit von Herrn Stadtarzt Dr . med.
Seissiei *, Wellritzstraße Nr. 1 (Sprechstunden von 8
bis 9 Uhr vorm, und 3 bis 4 Uhr nachm.), vertreten.

Wiesbaden, den 17. September 1904.
6896 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Unentgeltliche
SlmOmLe sir imiiMiitttltr faugmhranlte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffeucUchen Kenntniß, daß die festgr»

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessung«»
burcai, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
_ Der Magistrat,

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nengasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mtk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines JahreS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
auweicnd sind. Die Leilchans Deputation

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzcrlaudstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HanS:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Cculner Mk. 2.40.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceiuner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Ralhhaufe, Zimmer 13, Vor-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genomineii. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom T5. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935  _ Der Magistrat.

Ltkzise-Siückvergütnng.
Die Mziserückvcrgütungsvetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs»
destätigung im Laufe dieses 'Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehincrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporlo durch Postanweisting übersandt werden. 6673

Wiesbaden, den 13. September 1904.
_ Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Alle Bauintercssenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ansgedauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat cinzureichcn, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
7318 Der Magistrat.
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fremden-Verzeichiuss
vom 20 . September 1904 (aus amtlicher Quelle).

A. e g i r , Thelemannstrasse 5.
.Siebermannm Fam M-Gladbach
Ranschoff m Tocht Brüssel
Junkers m Fr Rheydt

Alleesaal.  Taunusstrasse 3.
Schlüter Barmen
Stassnow Darmstadt
Stassnow Stnd Darmstadt
Hampel m. Fr. l 'oldin
Stassnow m. Fr. Dombrowa

Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse 4.

Lothe Erfurt
Neka m. Fr . London
Brodt Fr . Darmstadt

^ Hotel niemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Tynte Frl ., London
dAlinge Fr ., Petersburg
Hartmann Frl., Peters ourg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Grodsenski m. Fr ., Warschau
Luxemburg Warschau
Buchenberger Frl ., Newyork
von aPnder rn- Fr ., aDrmstadt
Buchenberger Newyork
Gütschow Fr . m. Focht ., Peters-
I bürg j .. ;j_

1 Schwarzer Botk,
Kranzplatz 12.

Klimpt Berlin
Kamr er Frl ., Ey .»kühnen
Sommer Basel
Fabricius Duisburg
Böhler m FF Frankfurt
Stöhr Baden-Baden

Zwei Bücke,  Hiltnergasae 12.
Sutheimer Fr., Bielefeld

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Boss, Düsseldorf

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

von der Berg FF, Amsterdam
de Monchy Fr., eHngeloo

Einhorn
Marktstrasse 32

Nordheim annover
Pohl Berlin
Wegerann Tiedorf
Esse ßamstadt _

| Eisenbahn -Hotel,
Rfceinstrasse 17.

Müller Bochum ;| j .ij]
Becker Neuwied
Metzner Neustadt'
May, Frankfurt
Lieder Frl Berlin
Sieder, Berlin
Pflügner . Wesel
Reichert m Fr., Schwetzingen

«S0 EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

Cohn m. Fr ., Petrikau

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Bach, Belten
Koster Berlin
Müller m. Fr., Bad Honnef
Pivardz Berlin
Bengnaths Köln
Anton m. Fr., Dresden
Herz Trier

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Nathan m. Fr . Chicago
Heuser Duisburg
Baertling Frl. Duisburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Natanson Frl. Petersburg
Kautski Wien
Kaiser Bad Wildungen

,; Grüner Wald,
Marktstrasse.

Meyer Köln
Spahn Landau
Bach Köln
Häuser, Zürich
Böhm, Stromberg
Hoffmann Berlin
Noack, Berlin
Kremer Berlin
Bernhard Köln
Fleming m Fam Amlen
Bäume, Jägersdorf
Joblonsky Frankfurt
Wassermann Frankfurt
Meyer Aachen
Frömmle Buhla
Stoss Berlin
Bitzhaupt , Leipzig
Brand m Tocht, Geldern
Lang, Bonn
Glunz, Köln
Paschasius Einbeck
Voltz, Hanau
Kuhn, Jugenheim
Kochmann Nürnberg
Böding Frl ., Bad Nauheim
L. -
( HamburgerHo  f,

Taunusstrasse 11.
Kraemer Fr . . Bed., Köln
Hahne m. Bed., Giessen

H a p p s 1, Schillerplatz 4.
Richter m. Fr. Kassel
Krebs Würzburg
Kroll m. Fr. Hamburg
Stoeffler Heilbronn

Hotel  H o h e nz  o 11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Pappert Kassel
Langmann, Fr ., Berlin
Zimmermann Frl., Bonn
Katz m. Fr., Bonn
Girardet , Essen
Altschul m. Fr ., Berlin

Kaiser  ha d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Fajans , Russland
Grimsehl Fr ., Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Binswanger Charlottenburg
Seligmann m. Fr., Köln
Leitersdorfer Fr, Budapest
Virany Fr m iKnd u Bed,

Charlottenburg
Lewin Berlin
Springer London
Helbing m Fam London
Bosengars Frankfurt
De Heer Baelde m Tocht Woer¬

den
Wissotzky Fr m Tocht Moskau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Petzold m Fr, Reiehenbach
Besch Fr Sidney

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schmitz Frl , Schönstein
Puff Fr , Forehheim
Clostermann Wissen
Knopp Wittlich
Fröhlich Frankfurt
Himmelreich Fr, Giessen

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Mossel Fr, Essenheim
Buben Fr, Siegen
Gerstenberger , Schkeuditz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Fehsmann m Fr, Hamburg
Schröder Fr , Bremen
Baer Frl , Bremen
Barthels m FT, Bärmen
ollllanders m Fam, Löwen
Seckbach Frankfurt
Klein Bonn
Wagner Königswinter
Schreiber Hamburg
User m Fr . Kinderdyk

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hoynk Hoch-Elten

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Lichtermann Warschau
Neumann-Hessler Fr Charlot¬

tenburg
Schaefer m Fr Newyork
Moscowitz m Fr Botosani
Max Paris
Frohne Berlin
Arronge m Fam Berlin
Friedländer m Bed Berlind-
Le Doete in Fr Brüssel
von Troschke m Tocht Hanno¬

ver
von Troschke Hannover
Hofkes 2 Frl Haag
Boersken I(’rl Haag
Bonham Carter FT m Fam Lon¬

don
Freese m Fr Amsterdam

National,  Taunusstrasse 21.
Klimpt Berlin
Frankfurter Berlin
Fichtel Frl Dresden
Mosler m Fam Interlaken
Jackson m Fr London
Hooft m Fr u Ges Haag
de Kat Frl Dordrecht
Gardner London
Pochwalle Kaukasus
Wilson Dublin
Schäfer Berlin
Boyd Dublin

N e r o t h a 1 (Kuranstalt )̂
Nerotlial 18.

Jacobsohn Riga

N o n n e'n h o f,
Kirchgasse 39-41.

Haibach m Fr Weilburg
Wormstall m Fr Essen

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Friedmann m IT Warscnai*

Pariser Hof,
Spiegelgasse0.

Burmester Fr Mölln
Heimann m Fr Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Bretze lm FT Berlin

Quisisant,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Lagemann Montevideo
Löhr Montevideo
Panchaux Fr Genf
von Roberti IT Dresden

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

iGeseck Frankfurt
Thaeli Worms
Eggert m Sohn Frankfurt
Schröder Danzig
Weeren Dortmund
Wilmers Dortmund
Gettmann Mollstedt
Müller St Johann
Müller m Fr Leers

SEieliholz m FT Barmen
Claudi Berlin
lähm Fr Remscheid
Friedemann Frl Tilsit
Wenzel m Fr Ruhla
'Voss m FT Koblenz

Marchaud München
Müller Dresden.
Wilsberger Marburg

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Rosenblatt Fr Warschau
T.uitz Fr m Sohn Berlin
Hirsch Frl Berlin
Fajans Warschau

Tannhäuser,
Bahnliofstrasse 8.

Freericks Düsseldorf
Lennartz Düsseldorf
Kranz Hamburg
Meyer Krefeld
Kühler Karlsruhe

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Hahn Idar
Lutjiham Oldenburg
Wüstenfeld Schweinfurt
Wiesmann m Fr Utrecht
Vendtor m Fr Saarbrücken
Beonio Mailand
Christen m Fr Rostock
Schneider Köln
Stolterforth Metz

H o t e 1R i e s, Kranzplatz.
Schäfer Hohe Sonne

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Lechte m Fr Gera

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Debroux m Fre Brüssel
Digby-Neave Fr England
Ralli Fr u Frl London
Feez Australien
Browne m FT Dursley

Waisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Helfferich Fr St Louis
Emel m Fr Hamburg
Kaempffe Ochsensahl
Schiller Wernigerode
Bödeinann Wernigerode

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Wedekind Weimar
von mirnoff Kiew
von Schmidt-Pauli Hamburg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Römer m FT Aschaffenburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Marbar Fr Warschau

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse,

von Kotze Berlin
von Brandt Frl London
von Brinkhorst FT1 Brüssel

Schützen hof,
Sehützeuhofstrasse 4.

Schweinsberg.
Rlieinbalinstrasse 5.

Cerleff m Fr Lehr
Toel m Fr Oldenburg
Warnecke Frl Bissendorf
Sehmitter m FT Gräfrath
Wingens m Fr Gräfrath

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Perrenoud 2 Hrn Le Lode
Krebs Neapel
Hölterhoff Remscheid
Hasenclever Remscheid
Sc-hmitgen Frl Bernkastel
Sehmitgen Bernkastel
Hirsch Berlin
Ebel Berlin
Perrenoud Bern
Gourdan Kalkutta
Uttmann m Fr Strassburg
Wildt Stuttgart
Guttmann Düsseldorf
Rolir Berlin
Juelies Edinburgh
Walter Fr Vöklingen
Junkermann Düsseldorf
Röhde-Steinherg Bonn
Schulte Köln
Gnetze Hamburg
längesieben Halle
Eskuclie m Fr Kassel

Union.  Neugasse 7.
Dickel Dortmund
Gerach Quirchheim

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Brauer Fr Bremen
Kutzschbach Hartmannsdorf -_
Grillo m Fr Boppard
Schaller m Fr Unsieben
Fuchs Unsieben
Schaeffer FT Bremen

V c j?e 1, Rheinstrasse 27.
Schmidt Frankfurt
ITöss m FT Moers 1

von Ligtan Amsterdam
Uhrlaub m Fr Heidelberg
Illing Frl Berlin
Hopke Berlin
Brück FT1 Neunkirchen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schaefer Strassburg
Brockmann Zimtli
Lindlar Sheffield
Henchs Berlin
Kramers m Fr Moskau
Fröhlich m Fr Lehnitz
Wellens Fr m Fam Antwerpen
Lautenschlaeger Duisburg

Westfälischer Hof,
Lechla m FT Gera
Kracke Verden
Scheidt Giessen

Wilhelm  a,
Delloye Fr m Tocht Huy
Clumke Fr Kiel

irofe iHoliilinr^ftflfigcriiiii).
Mittwoch , de» 31 . September er , Vormittags und

nachmittags 3 '/r Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge, wegen
Abreise und umzugshalber folgende mir übergebene Mobilien in meinem
Versteigerungslokale

12  WorihKraße 12, dahier,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

1 sehr gut. Harmonium (Palisander), 1 schwarzes Pianino, 1 Tafel¬
klavier, 2 eleg. Nußb.-Schlafzimmer, best, je ans 2 Betten, Ankleide-
spiegelschrank, Toilette, 2 Nachttischen, 2 Handtuchliallerund 2
Stühlen, 6 einzelne französiche Nußb.-Betten mit hohen Häuptern,
Sprungralmien u. Matratzen, 6 e,s. Betten, 2 Spiegelschränke, 3
Bücherschränke, 12 1» und 2-tür, Kleiderschränke in Nußb.- und
Tannen-Holz, 4 Nußb.-Vertikows, 10 3 u 4-schubl. Kommoden,
Waschkoinmodenu, lstachttifchem. u, ohne Marmorpl,, 1 Nußb.-
Büffet mit grauer Marmorpl., 1 Eichen-Büffet, 1 do. Tisch, 6
Stühle, 1 Servante, 2 Eichen-Vertikows, 2 Schreibtische, 5 Dtzd,
versd)iedene Stühle, 1 große Partie ovale, runde, viereckige Näh- u,
Spieltische, 2 Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trnmeaux, 20 versch, andere
Spiegel, 6 Oelgemälde, versch. Stahl«u. Kupferstiche, 1 Kameltaschen-
ii. 2 Plnschgarnituren, einz. Divans, Ottomanen, Sophas, einzelne
Roßhaar- u. Seegras-Blatratzen, Deckbetten, Kissen, 6 gr. Zimmer-
Teppiche, mehrere sehr gute große u, kleine Vorlagen, 1 Nnßb.»
Ballustrade, 1 großer 6-flam. Gasherd mit Blatosen u. eisernem
Gestell, 1 Conservenschrank, 1 großer Posten Majolika-Sachen, 6
antike Schränke, 2 do. Kommoden, antike Teller, die drei Kaiser-
büstenm, Adlersockel, 1 Partie Läufer, Lambrequins, Portieren,
Vorhänge, Glas, Porzellan, Weinkühler, Hängelampen» 2 Lhras,
Kerzenlüster, Fenstergallerien, sowie viele hier nicht den. Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.
Zu weiteren Versteigerungen und Taxationen halteich mich bestens

empfohlen. _ 6978
Adam Bender,

Auktionator it. Taxator.
Kcschästslofal : 12 Morinstraste 13.

Akadem Zuschneide - Bekleidungs -Institut
von Ä . Zll. HlHller . 54 Kirchgasse 54.

Jede » Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wissenschaftl.. theoretischesu. praktisches Znschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche re. nach Pariser.
Wiener und engl, Schnitt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei,
derinnen ansbilde». Kleider zum Selbstaiifertigen werden zugeschnitten-
Moderne Muster nach Maaß, sowie Pateiiimuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angeserligl. 2544

19,

Der CoufimandellUiitcrriiht
in der Neukirchen -Gemeinde beginnt

Jreitag » den 14t. Oktober , für die Knaben )
Samstag , „ 15 . „ „ „ Mädchen ) um 8 «hr.

Die im 1, Vierteljahr 1891 geborenen Kinder unterrichtet Pst. triebt'*
H n n ioji „ „ n „ Lieber,
» h , 1891 „ „ „ „ Risch
ii H 4 . „ 1891 „ „ „ Hilsspr. Schlogex.

Pfarrer Friedrich unterrichtet Knaben und Mädchen im Gemeind,!. ,
An der Ringkirch- M

Pfarrer Lieber unlerrichtet die Knaben in der Vlücherschule,
„ „ Mädchen „ „ Rheinstraßenschule.

„ Knaben ,» „ Blücherschnle.
,, „ Mädchen „ „ Bleichstraßenschule.

Hilsspr. Schlosser „ „ Mädchen „ „ Rh-instraßenschu,.
(Für die Knaben wird das Lokal noch mitgetheilt)

Anmeldungen nehmen die Unterzeichneten entgegen

Risch

6771
Pf. Friedrich , Lj eher , Kisch,

Hilsspr. Schlosser.

Fach-Meisterkurse
für Schuhmacher » Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeisterkursefür obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
svlgenöen Dingen:

ü) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnen.
Entwerscn von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiden,
Materialicnkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation

t>) Für Schuhmacher : über  d i esel b en G egen-
stä n d e und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

o) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions-
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten, vom Schleifen, Polieren,
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

d) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung !A
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen, Freihanddekorieren, Stoffberechnungen, Farbenlehre,
Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei Monate , für Schreiner auf vier Monate , für
Tapezierer auf zwei Monate.

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten: kt) für
Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher 20 Mk., o) für
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiefener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Re i seko sten vergütet  werden.

Z u g el a s sen sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Borbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬
treiben.

Anmeldungen  sind bis zum 20. September an
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden zu
richten.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Kursus für Schneider wird , einem
Wunsche aus Aachkreise» entsprechend, voraus¬
sichtlich erst in den Monaten Januar , Februar
und März stattfinde».

berliner

folb ’Jdtniijj
Organ für Jedermann aus dem Volke

mit reichillustriertem SonntagSblatt.
- -— -  Chefredakteur ; Karl Vellrath. --—

Diese jetzt in ihrem »2. Jahrgange  erscheinende alt¬
bewährte Vorkümpferin für Freiheit und Recht bietet
trotz des billigen Preises in Bezug auf Gediegenheit und

Reichhaltigkeit alles das, was ein
gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes

enthalten muß.
Interessante Leitartikel, Moderne Weltanschauung.

Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über alles
Wissenswerte . — Unabhängiger und ausiührl. Handels«
teil. — Theater, Musik, Kunst, Wissenschaft, Technik.

Interessante Romane erster Autoren.
Die „Berliner Volks-Zeitung" erscheint

- ——-  täglich zweimal -= » ~
morgens und abends.

Abonnementspreisbei oll. Postanstaltend. Deutschen Reiches

nur2 M. 40 Ff. vierteljährlich
oder

80 Pf. monatlich.
Probe-Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten
Expedition der Berliner Volks-Zeitung

Berlin SW. 19, Jerusalemer Straße 46/49. 40

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . a(k
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Mmz gesucht,
i-jidjcnb aus drei Zimmern und
«ubehör, sowie, wenn möglich,
Mansarde per 1. November dfZ  kleine Familie(3P°rs)
«efltctirt wird auf Wohnung m
yjJ oberen Stockwerken, d. h.

M solche, über welcher kein
.»derer wohnt, Gegend: Centr.

^ Stadt oder Nähe der Babn-
Ausführliche Ofs-l-n mit

Preisangabe unter sub ML P.
gjj brftrdert die Expedition dieser
Zeitung, 86
rzH, , mit Wohnung m
Vtztzlsl -H-« günstiger Lage zu
miethen gesucht. Gest. Off. nevst
Preisangabeu. .1. A . uv » i»
an die Exp d, Bl. erbeten, 604o
7»̂ on einem Beamten wird zum
V 1, April 1905 eine Wohn, v.
3_ 4 Zimmern nebst Zubehör gef.,
nudi übernimmt derselbe ein kl.
Hans mit 6 - 7 Zimmern zum
Uembewobnen, Offertenm, Preis¬
angabe unter A . A . 6 sind zu
richten an die Expedition dieses
Blattes, 6703

3UM AucinbcwohnenI»i.Hauö, 3—4 Zimmer und
Znbehör, in hies. Stadt od, naher
Bahnstation zu miethen gef. Gefl.
Oss, u. R . Z . IO an die Ex»,
b. Bl, erbeten, 5387

MmMMgffn.
(i Znnrucr.

Kaiscr-Friedrich-Ning 53, 6 Z,m„
öl 2 Mans., Speisekammer,
geller, Bad, Leranda, Balkon,
Heller, elklr. Personenauszug, zwei
Ztiegenhäuser(1850—'-200 Mk,)>
eleg, ausgest,, zu verm, 4762
^juxemourgplatz3, bochherrsch,

Wohnung mit allem Comsort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
h Mansardzimmer, 3 Balkons,
ßchiebethür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2, St , 5603
H-amiusstraire 33 35 ist die
^ zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Epeisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zn vermieten. Näheres im Möbel¬
laden. 4005

H 5 Zimmer.
KHrdacherstr. 2, Ecke Walluserstr,,

Aue Herrschaft!, 5-Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
2X4-Zimmer-Wohii. (1. Etage),
wnitortaM, billigst zu vermieten
Wh, das, Part . 5805

äAeutau Vtzüippsdergsrr. 8»,
4-Zim,-Wohn, per 1. Okt

z. sm. Näh. daselbst, 8671
tgsjAalusersiraie 2 (Tete kkaiser-

Friedrich-Ring), 2. Ft „ 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p.sof. o. 1.Okt. zu vm.
Näb. Part, , rechts, 5866

3 Zimmer.
erderstraße6, 1. Et ., schöne

w  3 -Zimmerwohn, mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Oktoberz. vm.
Näh. Part ., rechts,_ 5785

4?

ltgl "schüslshaus Jahnstr. 3 mir
ISP 3-Zl»i,-Wohn„ Hlh, großer
Wcrkstütte, Schuppen, Hofraum,
Haus Karlstr. 29 m, 4>Zim.-Wohn,,
groß, Hofm, Gärtchen, erbleilungs-
bakber zn verk. Näh, bei Friedr.
Birnbaum, Oranienstr, 54. 6952
k̂ abnstr. 7,eine Fronlsp.-Wohn,,

3 Zim, u. Küche, an ruhige
Laute par 1. Okt, zu verm. 3610

Näh, im Laden._
tzTAvritzstr. 11, 1. St, , schöneMahnung, 3 Zimmer und
Küche, beiander» »l» Bureau für
Rechlganwaltu, Architekten, auch
als Sprechzimmer sehr geeignet,
auf gleich zu verm. Nah. daselbst
Part . 6576

Uruvanerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mäüch.-

g ^ otzheim, Nlde Badnhok, 1
Zimmer, Kücheu. Zubehör.

1. St, , sof, od. sp zu verm. Näh.
bei « ust. Stahl . Mi-öbadener-
ftr atze 62. 3107

Mödlirtr Zimmer.
« « dolfstr. 5. Slb,, Part ., links,

crh. anst. junger Mann sch.
Loais mit Kost. 6549
« « dlerstr.- 41. 3, Sr, , Ecke Röder.

straße, sch. möbl. Zim. mil
1 u, 2 Betten zu verm. Anzus, b,
2 Uhr mittags 6766
gLlücherplatz 6, 3. St ., elegant

möbl. ger. Balkonzim. preisw.
zu verm._ __ 6286

Blücherstr . 7 ,:_
Mtlb , 3. St „ r,, erh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 6660

Blüchrrstv. ii,
III Et , rechts, mbl, Zim. z,vm. 5400

darlstraße 44, Ecke Aldrechl- u,
_Jj Luxemburgstr., 1. Et„ 4 od.
auch5 Zimmcrw, mit Zubch. per
l, Okt, eveiit. auch früh, zu verm,
Nöi>, Part , b, Mugele._4246
Uuxemburgstr, 9 ist in der 3, ®f
y  eine herrschastl. Wohnung mit
ö Zim, u. reicht. Zubeh. m. allem
Eomsort der Neuzeit aus ' est. per
I»s. od, 1, Okt, z, verui, Näb. p,
scchts bei Martin Lemv. 6922
Älhelnstr. 52, 1, St , 5 Zim„

Balkonu. Zubeh,, a, 1. Okt-
ZUvermieten.
^Nöh, Stb„ Part,_ 3946
D -cheinsir. 52, 2. Sr-, 5 ginu,
Bf*- Balk. ii, Zubeh,, sof, oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._ 3947
8Aallnserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3, St, , 5
amuiier, 2 Balkons, je 2 Keller

Mansarden, Bad, Kohlenauszug,

Zimmer,. Bad, Keller, Vordergart,
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus, v
10- 12 u. 3—5 Uhr.  3439
5j®ei>j»t *a&» 21, v'dh„ 1.
w tine 3-Zimmer-Wohnung per
1, Oktober zu vermieten. Näb.
Seitenbau, 1.  4258

_ Ä Zimmer.
arstraßc 10. 1. Srock, zwei
Zimmer und Küche auf Okt.

z» vermiekbeu._ 6092
oelhelüstraße v3, Glh., 1. St,,

*** Wohnung 2 Zimmer, Küwe
u. Keller per 1. Ok'ober zu verm.
Näb. Oranienstr. 54, P „ l. 2898
»ALlücherstr. 6, 2 sch. Zimmer»,.
^  Küche ii. Keller, sowie1 Zim,
u. Küche, auf 1. Okt. zu vm, 6764
FQine Mr »sard-W°hn,, 2 Zim.

u. Küche zu verm. Näb. b.
Frjehl, Körnerffr, 4, Hth. 6653
•1 |Ea | c haigb. Mansarden säst

o. sp. zu verm, Preis 16 M.
N. Ludwigstr, 10, Bäckerei, 5929

ranieix.r. 42, H., 2. Sk.. l„
2 Zimmer u, Zub. an rub.

Diieter zu verm. Näb. das, 6713
HUKöderstraße 18] 2 Gartea-
vV  Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh. Bdh., P . 6785
^UXömerbera 15, kl. Woanung]
V » Seitenbau. Zim,. Küche u.
Zubeh, auf 1. Okt, zu vm, 6853
HUXömecberg 16, Hlh., 1» Sü]
wl rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1, Okt. zu verm.

Näh. bei A . Mlnnig , Adel-
bei bstraße 47. 6574

4. Hth,] 1. St ., >.]
' I u. Küche, aus1, Okr.

>u »ermiettzen,_ 6832
,chi,rft-ineiftr 18, 2 Zimmer

und Küche zum 1. Oktober6973

Ein möbl Zimmer
zu vermietau 6992

Bülawfir, 4. Htb., 2. Pt ., l.
^tzilemuche Arbeiter erhalten sch]
wl Logis Bleichstraße35, Bdb.̂,
Parterre,_ 6935

Eins . möbl . Zimmer
zu vermielhen 6606

Friedrichstr. 12, Bdh., 3 St,
«lLiii sol., jg. Äann kann hübsches
tS?  Logis mit od. ohne Kost bill,
-rh. Näh. Feldstr. 22. Hinrerb..
1 Tr „ richl«,_ 6657
Ä,itmannftt . 3, 2. St ., l., kann

anständiger Mann gutes
Logis erhallen. _ 6957
^Sktrmanufir. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh, Parc. 2961

Ältöbi. Zimmer
sofort zu vermiethen 6617

Hermaiinstr. 26, 1. St, , r.
^ellmuadstraße 44, 2, Stock,
9g  möbl, Zim. für dauernd au
allst, Herrn zu verm,_ 6753
chVMlstraße 37, 2. St ., l„ möbl.
wl Maul, m. 2 Betten an bess.
Hanüiverker zu verm._ 7006

hellerstr. 6, 2. St ., r., möbl.
Zim, zu verm. 6976K

ßla . uiobl. Part ..Zimmer, sep.
Eing,, sof. zu verm., möbl.

Mans. sosort zu verm. Keller-
straße6, 6944
^ »ornerslraße 4, Bdh , Part,,
v » 1 schönes, srdl. mbl. Zimmer
zu vrrmieiben, 6689
junger Bkaiin erhält Kost und
X) Logis Mvrltzstraße 43, Htb.,
2. St, , r, 6799
fAZ-ervlirage6, 3, St, , können
'•' » bessere Arbeiter Kost u, Logis
erhalten, 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Ncug. 2, 2. St „ Eck?Friedrichstr.

zu t
m

I moiii,Zimmar zu vcrmielen.
Oranienstraße 54, Htb , 1. St,,

recht«. . 6921

zu verm.

/Lin möbl. Zimmer an e. Arv.
zu verm. Friedrich Henßler,

Oranienstr, 60, Mtlb,, P , 6732

,y,u5, per 1. Okt. zu verm.
Äh. Part,, rechts, 5865

4 Zimmer
4lrndtstr . 5, 4-Zim,«Wohn. m
^  Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
p't sofort. Anzus. tägl. v. 10
°>s 12  u , 3- 5. Näh. i>. Land-
gtaber, 1. Et._ 59»7
SJeubau Clarentlialerstraße5 sin»
T*  zwei hercschajlliche4- und 5<
4»»mc!Wohnungen preiswert auf
l "ch oder später zu verm, 6936
i (>ith rttt  Gneisenaustr. n7, Ecke

Bülowstr,, herrsch 4-
M»ner,Wohii. m, Erker, Balkon,
lütt, Lscĥ Bgz nebst reicht,
»ubeh. ^ ^ s. o, spät, zu vm. Näh.
oitfelbft od. Nöderstraße 33 be,

L°hr. gggg
K r̂.chgasse 44, Ecke Niaurinu«
- liraße, 2. El., Wohiiuni, 4

0>m. n. Zubcb,. p. 1. Okt. zu
*<»>. Näh daselbst, 56«1

7, Hochp, r., eieg.
ll«k, 4-Z..Wohng, NI, a.
pweh. b. Neuz, entipr. einger., p,

evrnt. mit Bürcau, preis-ni> zu verm Näh Hochp.I. 8676

w,ine schön« a,o -ichi°ff-ue Wohn.
^ ' mit sapar. Emg,, -in groß»«

Zim, u. (t.  auf 1. Oft. z. ». N.
Zittrnring 6, Htb,  Part . _ 67*4

^ ^ aĝ tllrchcrllraßc1, 2. Stock,
kömforl, mödl. Zim.srii, 3567

^ILchohnling. 2 Zim. und Küche,
-4A9 p. 1. Okt. zu verm. Solinen-
berg, Rambacherstr, 44. 6168

1 Zimmer.
^ellmundstraße 33 ist emeAkan-
9g  sardwohn,, 1 Zu»., Küche u.
Keller zn verm. 5927

<̂ .m Hause « delheidstraße 47,
X) für cc,. 7o
Stück mit Flaich-nlag-r , mit oder
ohne » ureau-Räume sosort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A, Minnig.  _ 1501

Hause Adelheiüstraße 47,
X^ Weinkeller s. 20—25 Stck,,
per sofort billigstz» verm. Näb.
baielbst bei Minuin. _ 3870

Grosze, Helle
Werkstätte,

paffend sür Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh, Wirtschaft Helenenstr, 5.
L^elenenstrH, große, l»e e Werk-
9g  ftätte, worin läng re Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlofferwerkstätte
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirtbichast. 6354

rudeitstraße8, 1 Zimmer imt
Küche und 1 Mansarde mit

Küche auf 1. Oktober zu ver-
mieten, 6959

Heizbare Mails, mit Küche aus
' gleich zu verm. 6956

Hermannstr. 3, 2. St, , !,
^ochstr . 8 sind1 emz, sch. Zimmer

an alleinst. Person, sowie
Dachwohnung (Zim. und Küche)
an ruh, Familie per 1. Oklober
zu verm. Näh. Enrl Becker,
Platterstraße 124.  6961

R
E

z , r. tze heiz», «iansardr aus 1.
1 Okt »n . » * , S,3V

Rtz», Lutzwiaßr, 10, Bäck«r»i.
«Xau ' nthalkrftr, 8, e. sehr , ros-s
4, «- Zimmer sof. zu verm. Nah,
daselbst, 3,, rechts, 4458
«IXomerverg 16, Hlh,, 1. El -,
«/ «• 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1, Oktober zu vermiet,
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47,_ 6575
(s> reu»dl, Maniardwohn,, 1 Zim.

u. K , sof. ob. 1. Oktober an
tinöecl. Leute billig zu vermieten
tzlistGr. 4. 6^22

Heilmuudftr. 41,
Hinterhaus, Part, , 1 Werkstatt per
1, Oktober cr. zu vermieten bei
«arat « i»L. Hösnerg. 3. 6033

iür 2 Werde mit
'äplfH *. Futlcrranm p. 1. Okt,
zu vermiethen 6535

Hochstraße7, P.
zL« rveilsraum ob. ^ ägerraum.

großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St , 2614

/LXesunse« u, sch, möbl. Zimmer
mit ob. ohne Pension zu vm.

Platterstr, 8, 2, Et._6802
Ei »«f. möbl . Zimmer

billig zu verm. Nauenihalerstr, 4,
Htb, Part, , r._ 6361
^tzKaueutha.erllraße 5, rvttd., P,,

erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malst,_ 5851
| | Ltui. Ulöol. Zu», ui., sep, Eing,

zu verm. stkäh. Römerderg 15.
Laden, 6854
EdLin sch, möbl. Zimmer(Slraßen-

feite) sof. s. bill. zu vm. 6999
Römerberg 39, 8. Et.

-Aechl«rst«l»«rlr , Ü ] 1 Z>
nnk Küche zum 1, O

zu »rrm

mmet
lktader
«974

Kapitalien.

14,000  Mk.
an 2. Stelle auszuleiben, 6966

Off. u. M . I ». 0964 an die
Exped. d. Bl.__

luspilfillf»
auf ! .Hypothek
ist ein Kapital von 500 .000
M „ das auch in Teilbeträge»
von 30,000 M. an abliegeben
wird, Offerten erb, u. K ., M.
108 an die Cxped, d. Bl , 6427

^Vür Gold- u. Sildirsachen, Bril-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u, Kuustgegenstänbe, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung sür hier und auswärts
genügt durch Postkarte, 3079

Oracliinann,
Meizaeraaffe2,

Ztrni Umzug
empsehle mich zur Abholung von
allein Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch¬
abfälle, Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich in« Haus. 6359

Oswald Liuekenbach,
Hellmundstraßc 29.

/Ltcbrauchter Meygerwagen mit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zn v-rk. Dotzhcimerstr. 88,
Lingohr 6299
chchledr. Federrolle, 35 Tenmer
iN Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295

I  Zweijväiiner-Gejckiirr u.1 Zweispänner - Wage»
sos. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbacherstr, 73, Laden,

tfAl . Lchwalda- erstr. 5, 3. St ..
findet ein reinlicher Arbeiter

Logis. 6933
.einl. Arveiter erhalten Logis

Walramstr. 6, Dach. 6701
sin möbl. Zimmer zu vermieten

Walramstr. 14,16, 3. 5993

stveftendst ». » 4 , 1 , r„
2 »nt mtdl. Zim., ev. auch emj.,
zu »ermi«h«n. _ 69ol
fjjjtn mötzi. Zimmer mit Penfion,
V sür ein braves Geschastssrl,
auf gl. zu verm, N. Erp, 6950
LtzAeimiche Schlasstelle zu ver-
fßw  miethen. Nah. Jorkstr, 29,
Bdh , 2, St „ rechts,_ 6670

Läse». _
Ljadenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
eseut. auch uüi »ü»»-r,r Wohnung
p. 1. Juli er.' billig zu verm.

Räberes rldtltzejdftraße 47. bei
v . Mknnig, 1681

füMtiü
Zuumer und Küche zu vermieten.
Näheres b-i 1 » Mvar « »-,
Luisenstraße 31. 1. St . 5949 Part ., links.

uti-
ai ktl̂ eitTfiiai« ki , Wilnikller m

Packrauui zu »eruiiaten. Näh.
daskltzst oder Okaiiilnsiraß« 542897

©eLegeuHeitskauf!
(komplettes

Fuhrwerk,
9jthr , Halbbliitstute, Schweißfuchs
mit Abzeichen, auffallend schönes
Pferd, vollk.zugerilten, m. hübschem
Bikoria Geschirr rc., bill. zu verk.

Kaiser Friedrich Ring 18, P.
tNX) isstsi!arr,nwiise, disl, adzug

Hellmundstr, 3l , b. Georg
Faust. 6'263
»L » larw., 1 Erker,,st. » . Gia»-
tw flttten ., 1 Marmarp! *• z v.
Zu erfragen Wörlhstraße 20,
Fr.-Oeschäft. 6795

LkdenEttixichtuns
für ein Kurz- u. Wollwarengosch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2, St „ rechts, 6782

3 adle stets Cie höchsten Preisesür Knochen, Lumpen, altes
feilen, Blei, Kupser, Zink, Messing,
Gummi u. JieutuchadfälleAdolf
Wenzel , Dotzbeimerstr 105, 6716

ii .? ! nuk,
dolsshöhe, reizende, neue, hoch?

-44 moderne Billa, s. e, Familie,
8—10 Zim., Halleu, viel, Zubeh,
Dampf-Zentralheizung, elektr,Licht,
sof, zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rheinblickstraße8. 6746
^ »ie Billa Heiurichsberg4, seiih

Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allein Coms, d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sosort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P , 7633

$au9 in Souneistirta-
Billa „Flora", Adolfstr. 5, preis¬

werth unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier . Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633
^ .remieastrah» 31 stehen
^ zwei Pferde,
nt jede» Fuhrwerk paffend, zu
verkaufen. 6468
ELIanz leichter einfp. Landauer

auf ein leichtes, sehr gut er¬
haltenes Halbverdeck zu vertauichen
gesucht. Heinrich Becker,
Franeustein. 6562

Neue jkderrolle,
35—40 Ctr. Tragkrast, zu ver
kaufen 616u

Weilstraße 10,
trn neue« und ein gebrauchtes

EinsP . -Geschirr
verk, diäig 4788

« , Wchmidt, Galdgafie id,
Fender u. Aenfterlctden,

sowie Zimmerthüre»
sind zu verkausc» 6194

C
Neuer moderner

Frisch geleerte
Weinfässer.

Stück- und Halbstückbiitten
und eine große ovale Bütte,
billig zu verkaufen 6624

Schwalbacherstr . 33.

1 vollständiges

Schaufenster,
bestehend aus : 1 Tbür , 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 cm, sowie
3 compl. Fensterm, Gcwandsteinen
u, Rollladen, ca. 200X130 cm,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6851

Heb, Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u Saalgaffe,

Photogr . Apparat,
9X12 , mit Stativ u. Zubeh., sür
12 M. zu vk. Gustav-Adolsstr. 4,
Part , Iks,_ 6996
(jffiÄegen Umzuges zu verk. : 1

Garderobenlchr. in. Aussatz
15 M., 1 Spiegelschr. m. Spiegel
15 M„ 1 Sophatisch 10 M., 1
Nähtisch4 M„ 1 Sopha 6991

Adolphsallee 25, 3. St,
^>)üchenmübel, compl,, einkhür.
91 Kleiderschränke bill. zu verk.
W. Karb, Bleichstr. 27. 6980
- Billig'

iii letbaafrH;
1 Garnitur Polstermöbel be-

L- stehend aus 1 Sopha u 2
— Sesseln ( feifecn Rips ) . 1
“ Spiegelschrank- 1 Schreib-
£ tisch, 1 Teppich. Alles ist
Z noch wie neu, da fast gar nicht
N gebraucht. Anzujehen von 1—4
u Uhr »achuitttags. 6776
A Erbacherstr. 4 , 3. St., r.
^Xleuer Tasch.-Divan für 52 Nt.,
^"4 Ottomane, neu, sür 20 M„
z, vk, Rauenihalerstr. 6, P, , r,, an
der Ringkirche,_ 5627

sine noch fast neue Nähmaschine
billig zu verkaufen. 6420

Näh. Jahnstr , 4- 1. Sl „ k.

Küchenschrauk,
2 neue Divans , Ottomaue
U, Sopha preiswert zu verkaufen.
Näh, Rbeiustr. 87, P .. I. 6863
F^ ransport. Porzellanofen, neu,

billig zu verkaufen 6890
Herrngartensiraße7, 2, St,

^XLillig zu verk. : Büllst. pol̂ , lack.
und eis, Betten von 25 M.

an, Kleider- u. Küchenschr., Wasch-
U, and. Kommoden, Selretür,
Wcherschr., Tische,Stühle , Spiegel-
Bilder, Regulator- Diwan mit u.
ohne Sesseln, Sopha, Nachtschr,,
Anrichteu. noch Bersch. 6674

Moritzstr. 72, Hlh., 1. St.
Ein fast neuer

Kinder-Spielstuhl
billig zu »erkaufen 7001

Adlerstr. 50, 1. St ., r,
FQlli aut erhalt. Damenrad,

„Bicloria" , bill, zu verk.
6206 Kellerstraße6, P.

Gut erdalteneS

Damenrad,
Biktoria, billig zu verk. Keller-
straße 6._6943

Damenrad,
vorzügl. Fabrikat, „Phönix", mit
Tarped » - Frrilauf , Umstände
balber lof. für 55 Mk. zu verk
Anzus, Ptzilippsbergstr, 37, Part -,
Eingang um die Ecke,_4934

10 Stück fast neue

Koch-Jackerr
billig zu verkaufen 6945

Kellerstraßc6,

frisch geleert, in allen Größen zu
haben, Albrechtstr. 32. 3476

'Weinfässer,
2/1, 20,2 Stück 5/1 Fuder, Oxbosl
u. Hektoliter zu verk. Heuer& Co.,
Rhe iitstraße 91._ 6729

WiMUjchWk
ApMkllt,

Handcamera, 9X12, für Moment-
und Zeitausnahmen, sehr billig zu
verkaufe» 9999

Drudenstrtoße4, 3., r,

Laden-
Einrichtung,

best, in Laden-Real m. 83 Schub¬
laden und Gesüchern, 8,80 m, Real
mit 2 verschl. Schränken und Ge-
sächern, 3 rn, Ladenthekc, 3 m,
Reale, Glasichränkchen, Waage m.
Gewichten, Firmenschild, billig zu
verkaufen 6432
Schwalbacherstraste 27,
_ 1. St ., l.
Mr Kraulleule.

Gut gearbeitete NSVsl,
«eist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis der dohen Laden-
niiekhe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Leiten 60—150
W„ Bettst. 12—50 M„ Kleiderschr,
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M,. Berlikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 Di., Küchenschr. 26—38M,,
Sprungr . 18—25 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopbas, DivanS, Ottomanen 20
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3- 8 M.,
Sopha- u. Pseilerspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst, Fraukeu-
straße IS , AusWunschZah¬
lungs-Erleichterung. 4326

Betten.
Gut gearb. Betten 85—180, Bett¬
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllung 5—20 Mk.
Deckbetten, Kissen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig, Auswahl
in allen Größen, 5928

Philipp I >Rllth,
Bismarckring 33, Telephon 2823.
f & tm  Sie Ihre Einkäufe in

Möbeln».Ausstattungen
machen, bitte ich Sie, mein Mübel-
und Beiten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchemnobel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowi,
ganze Ausstattungen zu äußere
billigen Preisen. Ist
XV. Heainaan,Helenenstr . 23

Solid gearbeitete

Move!. Ketten tu
PMerwnren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wie.,
Möbelbandlung . 3727

"42  lliclielslierg 22.
Möbel ! !

in gröhterAuswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Aussührung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 89

Mri -AlMtlKliits
tetfen Umjnfei.

Um , tnzlich zu räumen, ver¬
kaufe v«n setzt bis 1. Okt. «d. so
lange der Barrath reicht, alle
Arten Mödel, Betten, Spiegel.
Bilder, Polsterwaaren, einfach bis
hochelegant, mit

15 bis 25 % Rabatt
PH , Seidel , Bleichstr. 6, Ecke

Hellmundstraße.
Bilie genau auf Firma u. Nummer

zu achten_ 6568
Nein ! Neu!

Wiesbaden-
10 Bleichstraste 10,

find gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in jeder Preislage —
SefaS aller Art. sömmtl. Kasten-
möbcl und Polsterwaren billig zu
haben, I , Stiefvater , 5472



2L Se - temLer 1904 Nr . 221. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.

w Komplette Molkereianlagen
Lieber 200 erste Preise auf Centrifugen!

eltausstellung PARIS 1900 «GRAND PRIX'

„Perfect“»Milchseparator
fabricirt von

BurmeisterL Wain, Copenhagen
(des ältesten Centrifugenfabrikanten, beschäftigen über 3000 Arbeiter)

ist die
vollkommenste  MilcOcentriruge Her Gegenwart!

| Für Hand und Kraft von 8Ü—Ü2SÜ Liter Stunüen-Leistunfl. |

In jeder | gr6SSga Vcflust, woMilchwirihschaft

auf jedem
Bauernhof

man

°!m SÄS Cenirijuge
arbeitet;

viel§el3gewinn,wo
man

oder mit ge-
ringwerthiger

arbeitet;
erzielt
man

mit„perfect“-Separator
j arbeitet.

„PERFECT“ ist sehr einfach , solide , billig und bietet
garantirt schärfste Entrahmung.

Ausführliche Drucksachen, Auskünfte etc. wolle man einfordern von

EWALD  vom STEIN , DÜSSELDORF
General -Vertreter für West - u. Süddeutschland und Luxemburg.

MB . IJeberall werden noch türbtire Vertretet * gesucht.

Milchtransportkannen, Milchkühler

I
A
»
O
H!
3n
3

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz lierstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Keichh . Modenalbum
u. Schnittmusterbuch (frco. nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Sciinittmanufaktur , Dresden-N.

Die rühmlichst bekannten

Frankfurter Würstchen
von Hch . Müller , Hoflieferant, Sprendlingen —Frankfurt,

das Stück zu 15 , 18 und 20 Pfg ., täglich frisch

)i sJ * C5» Meiper , De ikatessengeschätt,
i Telefon 114 . 52 Kirchgasse 52.

KM ... .',■»),..̂ e -vii*

28  KoMen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,

Patent Coks für Centralheizung »nd irische Oefen , Brikets . sowie Brenn*
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542

Willi . Lianenkohl,
Ellenbogeugasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Stfpöffa
iv.r eil
nach den
nencsten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
toiui' Wolle gcschlmiivt. Näheres
Michelsbeng 1.  ftorOL 3663

geben 500 Gramm z» 45 Ps.
600 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im ipafet. Zu haben in
allen besseren Colonial*
waren -, Delikatessen - und
Drogen -Gesch ästen . 1046

TÄer*
für das Baugewerbe etc.
„3  Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxaner&Sohn.Wiesbaden
PA Zeugnisse.

tzlVeparaturcn aller Art an
dl Fahrrädern, Nähmaschinen
werden gut iind billig ausgcführt.

E . Stützer Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Oft- ab Hcrmannstr. 15.

Ilse * geg. Blulstvck. Timer-
man, Hamburg, F-ichlcstr.33,

1523/67
H
wbsl — Betten,

unter Garantie bei billigen
Preisen.

Wilhelm BKayer,
Möbellager , 6965

22  Marktstr 22,  1 Stiege.

Man fordere Original-Veikausslis eu durch bessere Olenbandlungen
Oscar Winter , Hannover . Gegr. 1796.

ObAausstküiiiig«iid Ohßmsih!
zu Biebrich<t. Nh. (Vereins-Turnhalle),

v. 23. Sept., mittags 1 Uhr, bis 27. Sept., abends6 Uhr.
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr.

Verkauf des Qbstcs nach Muster und in Körben ver¬
packt am 24., 26. u. 27. September. 7.

Ausbildungs -Kurse
für

Masseure und Heilgehilfen.
Auf Grund des Erlasses des Herrn Ministers der geistigen Unter¬

richts- und Medizinal-Aiigeleqendeitcnwerde ich zufolge erteilter Ge.
nedmigung de» Herrn Regierungspräsidentenzu Wiesbaden in den
Monairn Oktober und November d. I . einen Kursus zur Borde,
reitung für die Prüfung zum

„ftaatl . gepr . Heilgehilfen u . Masseur"
(beziv. Heilgedilfin und Mafseurin)

ab halten und nehme Anmeldungen hierzu jeden MittwochU. Samstag
während ds. MtS. von 12—1 Uhr entgegen.

Dp.  vned . Kleingünther,
Wiesbaden, Walluferstratze3, 1. 6814

Reime Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)
Barletta
MMoc

j?

!/l Flasche
50 Pfg.
70
70
90
60
90

»
»

»

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

jj

j?

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.
J jTi 52  Kirchgasse 52,■ Telephon 114.

Delikatessen - n . Wein handlang . 8787

Das Beste auf dem Markt!

Patenl-Rund-Kopf-Glöiikörpef
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
was eine

höhere Lichtstärke u. grossere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. Probe -Dtzd . franko überallhin Mk . 4 .25

Mb. 132094. gegen Nachnahme.

Gasgliihlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
_ Wiederverkäufen « gesucht , 1707

Akademische Znschueide -Kchule
von Frt. Stein , Bahnbosstr. 6. Hlh. 2 l»i cktdrinn 'schen Hause.

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze
f. d. sämmtl. Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzug!., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Dwecktr. Schül.-Anfn. tägl. Lost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25,
Rocklch. 75 Pf bis 1 Mk. Düsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den blll.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5132

Grundstück- Merkehr,
Angebote

Sit IiiiiiMiiiilidh aui fiipllitl!Ctt4stiiiiit
von

Je «& C. JPinnenlch 9
Hellmundstratze 5 » , 1 St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser«, Villen, Bau-
plätzeü, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgch. PensionS -Villa . Pähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu, f, w.^
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich , H-llmundstr. 53, 1. El.
Eine schöne Penfions- ober Herrschasts Villa für 83 000

Alk., sowie eine besgleichen für 105 OOÖ Mk. und eine Herr-
ichasts-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Billa , Nähe des Wa des, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rth,
grose-n Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 00) Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3> und 4-Zimmer-

Wohiiungen, alles Benmetöet, sehr schöne Lage, mit allem Coms,
auSgest., für 113,000 Akk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etastenhaus, Nähe deS Rings, >». Thors, u. Werkst.,
Vor- und Hintergartc», 3- und 2-Zim.-Wblm. mit Bad, Volk,
in jeder Etage, ist anderer Unternehmunghalber f. 88 0i)0 Mk.,
sowie in guter Stadtlage versch. Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durck

I . &  C . Firmeuich » Hellmundstr, 53, 1. St,
Ein neues ui. allem Coms. ausgest, Haus , fühl. Sradtth.,

im Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wahn., Hinlerh, ’i- und
2 Zun.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f  C Firmeuich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sebr rentabl. Haus , wests, Sradtth., im Vorderhaus

Laden u. 3-Z>m,-Wohn„ Hinierh. 2»Ziin,-Wohn., sowie2 Werkst,
u. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim,-Wobn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jede», sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderh. 4- n. 3-Zim.-Wohn.,
Hinierh. 2»,af l -Zim.-Wohn, für 112 000 Mk. zu verk durch

I . &  C - Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. HauS , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim -Wohn. in jeder Etage, sowie Stall für ca. 8 Pferde
Remiseu, s. w , für 43 000 Akk. zu verkaufen durch

I . & E Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein HauS (Eltville), im Part . 3 Zim. u. Küche, 3 Front-

spitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim,. sch. Garten m. Obstbäumen,
Torrain 26 Rth,, für 11000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck.
Wohnhaus mit 4 Zim u. Küche, Vorgarten, großem Obstgarten,
Terrain ca. 60 Rth., zu verkaufen durch

I & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Im Rheingau ein 215 Rth. große» Grundstück mit 350

tragbare» Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren gcb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küchem jeder Etage, großem Garten, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in schicrstein versch. prachtv. Häuser m. Garten u Wohn,
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. u»d ein Haus m,
2 Wob», von je 2 Zim. u. Küche, Stall u, Hof, für 7000 Mk,
zu verkaufen durch

I , &  C . Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 8« und 3-Zim.-Wobn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . &  C Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St,

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmaim. Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachtal), 8 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschasts- und Dienerschafistrcppe, eleftr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung,

Villa Freseninsstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, clektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall . ,

Villa Schiitzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, elekkr.
Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc,

Fiiia Schützenstrasse la , 6—8 Zim., eleltr.
Licht, Zentralheizn-ig, hochfein ausgestaltet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., sllM
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schdne
Ausstattung. »>. Garten.

Villa Schtttzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zu» '
Wohnungen, Diele, Winlergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaftS- u. Nebentreppeu, Kloscts, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sebr rentabel.

Villa IViesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, niit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renvvirt, an Haltestelle der elektr. Buhn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 22l3

L'as unffloöiiieii'tofläit yohJ.(Jür.Uiiiciüiß0
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

und Verkauf von Häusern
,u, ... iethe und Vermiethung ^ j

Laien , Herrschafts -Wohnungen u”ter ,j,
i. — Alleinige Haupt -Agentur des t
Sillets zu Originalpreisen , jede y3go

ratis . — Knnst -nnd Antikenhandlnng . — Te1,— - -

empfiehlt sich im An
Villen , sowie zur H iethe
Ladenlokalen
Bedingungen . —Al- w -
Lloyd “ , Billets zu Ori

P atento GtC«erwirkt
Lrnst Franke,



K / 2f. September 1901. ' 9lt. 221. Wiesbadener General -Anzeiger.
ifl. Jahrgang.

Vsrsohiedenes . II

UmMge»
„«Taufe, um ju räumen,
rouleuchter.

Woiqnihcr flofSMflftwrkttenmayer»

*-■: a ‘.■■■<
. . M

Arbeits-
Nachweis.

Klampen, Ampeln rc. re., nur
Z Fabrikate, zu erstaunlich blll.

^ Preisen.

jjj Büreaa: Rheinslr. Mr. 12.
TeUph*ne: Nr. I! . Nr.2376,

(Verpa«kua48abth9ilung
für

Kuhwarmen»
cniaiüirt 70 M-,

dito anietif.

& 100  M f6340

l  Brandstätter,
Marktstrasre 23 , 1

vis-ä-vis . Hotel Einhorn
a  i , Olt. Barenstraste 7, 1,
*  Ecke Langgasse.

Fracht- uad Eilgüter.)
«kumüutt:

KinielHidnigeB:
Porzellan, Glas, Haus¬
rath, Bilder, Spiegel,

Fî ueea.Lüstres,Kunst
i sacken, Klavisre,
| Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere etc

vir Ardkltsmrllt
ut

Wiesbadener

„«mnl -
»iii täelich Mitt «, » * Utzr

r «r,in uuserer Uxpeditian Mauriiius-
firaßeS an,«,'plagen. Sou 4‘/j U&r
Aachmittags an wird der Arbeii--
morft kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

' Pxssiner Malaga.
Tafel -Trauben,

0 d . Reben , das ca . 5 KZ
«Mstch-n M. 2.50 frco. Nachn.
i„'z Haus. Versandt bis Weih.
M -n. « vkr . 81 » « Ser,
Kmgroßhandlg., Lugano <Jlal.
Schweiz).

Schöne

M - md MM.
M. zu 3, 5 u 6 Psg . Frütz-
Acpfel. Psd. zu 8, 10 und 13

bei mehr. billiger zu haben
Freiilenstraßc 4.
KeeK

!zu verpacken, zu
1versenden und zu

versichern
ft gtgen
*] Tr » i»sportgef » l»r.

Leihkisten
für Pianos, Hunde und

Fahrräder. 2166

Internationales
Central Plaeirungs-

Burea«
>VaI1rahsust6in.

Erstes Bureau am Platze für
jammtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Lauggaff « 24 . 1

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2S5S»

sucht Ober -, flotte Nestaurants-
und große Anzahl Eaalkelluer,

bei ' Frit*
68 .2

«,um Geflügel , jeden
JÜjTD Donnerstag Morgen
^ geschächtet von Herrn

Teich hier, ü 8“ haben in

Küchenchef». 1»S- 2b0 Mt., sä,=gl4

den „Drei

Sch. Reinetteäpfel
in haben 6975

Feldstraße 25. Pari.

Kirchgasse

^ügierin s. nur PrivaikundiH.in U. außer d. Hause 6939
Bertramstr. 20, Hth.. 2. St.

7r»epflückte Birnen zu verkaufe»
Vä) Schachtstraße 20, Vorderbaus,
Wiege. 6834

y ^ cirotl ) wünscht Wittwe uiit

Galläpfel 3 u. 5 Plg . Ichone
gepflückte von 8 Pig . an per

®b., im Ctr. billiger, bei Knapp,
fflntiaiir. 72. Gib.. 1. Si .. 1. 6675

•Jj? 100 000 M. baar. IN. sol.
Herrnv. gutem Charakt. (m. a.
ohne Bcrm.) Yfferl. unter „Auf¬
richtig", Berlin, Postamt Neue
Königstraße. 154’-'/6S

Wer,färbe,*SfS8.,
Tiamantsarbe, Pfund 30 .
Fußbodenfarbe, „35u. 40 ,
Leinöl, roh, Sch. 25 ,
Leinöl, gef., „ 82 ,
Fnßbodenöl, staubfrei

Kilo 90 ,
»fjmrt Carl Zliss,
6828 Grabenstraße30.

CbAecU! 2 Schwestern, alleinst.,
wl 21 u. 24 I ., Barverm. je
380,000 M., möchten sich sof. mit
ehrenh., wenn auch vermügendlos.
Herrn verheiraten. Aufricht. Be¬
werbungen u. „Reform", Berlin
S . 14, erbeten. 198/116

1. Hotelsu, Restaurants, Aids
100 Mt., «och - u. Kelluer-
lehrling , junge HauSdi »u«r f.
Hotel» u. Rrü»»r«nt4, Küche»-
ünrscheu, lflSOhlnnern f«r
Hotels, Restaurants,Pensionen u
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küche«
mSrchen,30- 35 Mk.. Klmmer-
uiädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , ÄUeinmädch.,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. f. w.
Frau Lina Wallrabensteiu.

Siellenvermittlerin. 6285

Hausbursche
für dauernd gesucht. . 6845

dl. C . Keiper,
Kirchgasse 52.

Jg .. kraft . Hausbursche
besucht . st?6t.Lm-enstraße 37.

A- ehrling für das Lomptoir
^ einer hu— einer hiesigen, ersten

»et 1. Ott, er. ceentl. früher
•>. fpiiter gesucht. R-fl-Nant'u
mit »er Qualifikation zum
«injehrig- Freiwilligen bevor-

^Gefl . Off. u. J-  S . 67931 " 6792an die Exped. d. Bl.

KchlofferlchrliH
geqen Vergütung. 6
Willy Heck, NorkNr. 2!

Lehrling
für das Comptoir meiner Wein-

' lcht.
Drau » ,Handlunĝ fuchü

Adelheidstraße 33. 6765

Jlc&eitsäJlariuMS
der Buchbinders . Wiesbaden

und Nwgegeud
befindet sich 67oo

Gemt'mdkdlldgiiWes 6.
Geöffnet Abends von 6V2—71/a

u. Sonntags von 11—12 Uhr,

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis

Nettes fleißiges 6828
Mädchen

aeluckt Moritzraße 56, Part ., r.
(Hutes Hausmädchen

gegen hohen Lohn aus sofort oder
1. Oktober geiucht, 6838

Moritznr. 15, 1. St ., l.
O g. Madaienf. leichte Ard. «es.

Zchwalbacherstr. 41. 6758
?tzoüchiiges. zuverlässiges Allein-

mädchen gesiicht 69ö2
Rbeinstr, 97, 3 St.

Monatsfrau

Arbeitsnachweis
l'ür Vrauen

1» Rathhaus Wiesbaden,
«ttentgeltlicfie Stellen-V-rmittelu»»

Te.ephon S37T.
•elffnet bi« 7 Uhr Abend».

^dtheilunx I.
ktr Dienstboten und

Arbeiterinnen.

bei «Hier Stellung sofort, es.
4638 Parkn»«!, 1, « .

Ifürmädrlieu
tn. guter Schulbildung sucht 5398
Wilhelm Büchner,

Stauusakliir. u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

ALLesucht5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- u. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvermittletin,
Langgasse 13. 5693

^HtzKädchenk. sich in der seinen
»Vb - Damenschneidereiweiter
ausbilden. Vergütungw. gewahrt.
Loybeimersir. 7l , Hochp., r. 9015

sucht ständig:
A. Sfiaimien (für Privat),

«stein-, - «us-, Kinder- und
Küchemnöbchen.

L. « »ich- Putz- n. Monatsfrauen
Rädoriunen. BüHlerinnen und
Lausuüiochenu, Mglöbnerinnen

«ur empidbiene Mädchen erhatteil
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kivle.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungsern.
Gesellschasierinnen.
Erzieherinnen, LoWtoristinne».
Berküufertnnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

»8>ö,öchin, Hausmädchen, finden sof.
gute Stellen, auch zu gleicher

Zeit jrenudl, Lnioabme bei Frau
H«in «ich. Glele»»er« itticrin,

Korlstr, 28, Bt» . 2. » l . 5506

Ljjnßllihti An« z
u. « teklennachpooi».

Westenbstr. 30. 1. beim Sedanplotz.
Anständig« Mädchen erhalten für

1 Mark Kost nn» Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieien.
gLmpf'hle für b,t»i, «n Eintritt;
^ Kellner, Köche, Hausbnrschen.

B. für sämmtliehes Hotel«
personal , sowie für

Pensioaen , auch auswärt«:
Hvlrl-u. Restaurationsköwinnen.
Zimmermädchen, Waschmäochen
IlSejchlooäerinnenu. Houshälier-
innen. Koch-, BÜli°> ». L» v>r.
sräulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 ärztl. Vereine.'

Die Adressen der frei gemeideien.
ärzil. -mpsobl-nen Pfl-g-rinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren

am Rathhaus. Tel. 2377

M

Trauringe
Abfertigung!

Phreuol ogiv . Langgasse 5,1 ., r„
im Borderhause, 7004

nicht zu vergleichen mitd. Phreno-
login Helenenstr. 12.

Ein Mädchen
sucht Olonotsst-ll« in II. Haushalt
«dlerstr. 59, Bdh., P . 6300

liefert zu bekannt billigen Preisen
tranz Oer lach %

Schwalbacherstratze 19.
EHmerzloses Odrlochstechen graüs

tzAAachbiifestnnden. resp. ganzen
Unterricht, auch für abnorme

Kinder, erteilt ers. Tlemeniarlehrer
geg. miiß. Vergütung in u. außer
dem Hause. West. Zuschr. u.
« . 6 vv 0  a. d. - °

SiiG. Derliäufcriu,
kaulionssahig, sucht Stelle als
Leiterin einer Filiale.

Offertenu. .A.» A . 1333 an
die Exped. d. Bl. 6843

haarzöpse.
Scheitel,

^Lme» dori»»«».
Ad,,»««den H » «iotzrmn,6987 HA«'«nßv. 11. 2. Gt.

E l» , »« ^ il»»ln wir»
,n «en»« nie» 6664

vorkfir. 20, Y.. r.

883/245

er Ltetlung sucht
»erlange die

Deutsch« Bakauzeu-
ost" Etzliugen a. N.

Stirnfrisuren
fertigtu, reparirl unter Earaulie
iür natürliches Trage». Ferlige
Haarzöpse schon von 3 Dlk. an.
Einzelne Teile zum Eindrehen.
Haaruutertagen mit und ohne
Dcckhaar-n zum billigsten Preisebei 6654

‘»141 *14' dü,eln >*. »ugen.
4M  Or ' ' " “Oronienstroß« 49, Hih, 2.
«lock. l. «»»1

rbeiterwäsche wird ange-
. nommen Oranienstraße 25,

Htb., 2. St . r„ b. Spabn. 6995
m

K.Löbig, Friseur,
Bleichstr. Eck« Helenenstr.

^hezialgeschästaller Haorarbeiten.

Scfereibmaschluen■Schul»
System Remlngton
Tag- und Abendkurs«

Kostenloser
Stellennachnei».HeiurtcuLGiitier,
Luisenp'citz la.

AumoMumm«

Hon dkl Keife lutüib
Ohne Cunenrrenzk

Di« berühmte Phreno-
login, Arithmologin u.
' Chiromautin wohnt

Heloueustr. 12, 1. Et.
Sprechstundenv. Morg.

10 bis Abends9 Uhr.
Nicht zu vergleichen mit der

Phrenologin, Langgasteo. 674U

verkauf von Lckrcibmaschine»
nur eistklassiger Slisteme zu

Oriainai-Preisen.
Heinrich l .eiclier,

Lniicnvlatz!*■ 2914
Airohsaekc von 5 Lik. an in

qHimt rWvJAwpn tinrvnti :i Äl !̂ sallen Größen vorrätig
Utiirckring 33. 6842

Achtung!
Alle

lRlhkr-, «liKniilikr-,
™ie säinmtllche Lackiererarbeitcn
■öerbett billig besorgt 6819

.Helenenstr9, Htb,, 2. St.

»nziigeBF, ' UIIU billig
°'l°rgi 5415

Z'inmermanenstraß 7,
^ ^ ^ st>g. Mittags - il. 'Aorad-

^ t̂isch erhallen anftäub. Herren, rv uuiiuuv. >ytuu ‘
i drl. Näheres Bleichstrage 4,

M «. 6745

Für Damen!
KünM. Haarersatz; Ausarbecke» geir.
'.köpfeu. dgl, Billige Berechn. C.
Schneihel , Faiseur. Man
rltiusstr. 4. vis-a-vis Äalhalla^
Thea.er,_

Kaiser-Panorama
Nheinftratze » 7.

«nterbald de» Luiseuplatzes

Jede LLoche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 18. bis 24. Sept>Serie I:
Petersburg

„nd die Kaiserliche» Schlösser̂
dsarskoje -Lelo und Petcrhos.^ Serie II:

Ober -H « f * rn.
Malerisch-romaittisA' Reise noch
T»ß*"»fe» uu» U« ,,bN»».

Täglich ge ffnet von morgent 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg,
Schüler 15 u 25 Psg-Abouurment.

Männliclie Personen.

KkiskPstkN
zu besetzen. Es können nur Rad»
obrer berücksichligt werden.

Offerten nnier C. H . 6936
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 6946

ausschließliche Veröffentlichung
städlischcr Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Eisen-Dreher
Friseur
Gärtner
jg. Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Bau-Schlosser
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Mechaniker
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Landwirthschofll. Arbeiier.

Arbeit snehen:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Maschinen-Schlosser.
Heizer
Bureaugehülsc
Bureauoiener
Einkassierer
Kutscher
HerrschastSkutscher
Portier
Bantaglöhner
Krankenwärter
Badmcister.

Büffetsräul.. Zimmermädchen, so¬
wie ged. Hausmädchen. 82

Offert, -c. durch Stellen-Bureau
Schmidt in Bad Sms.

Gegründet 1879.
Televhon Nr. 265.

LHFZodistin, welche bill. u. chick
^ 6- Hüte garniri, sucht noch
einige Kunden. 6926

Nah. Westendstr. 34, P . r.

Genfeeverein,
Webergaffe 3,
Telephon 319,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurantkell-
«er , Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausbnrschen,
Liftjnngen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Rermann Eierdanz,

Ttellenvermittler . 6095

WieshaLens
Erstes Central -PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schastspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel -, Penflons -,
Siestaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1694

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothe!ren-Agentm

von

Wffliehu Schüssler, Mußt. 36

Jii! Inteil. 1601

Weibliche Personen.
FH in Mädchen , welches' gut
>2^ kochenk. u. c. Teilü. Haus-

Hygienische Bedarssartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedcrverk. hoh.
Rabatt. Versandg-g. Nachnahme.

Röttg-rs & Buchholz, Krefeld.

_ _ 7. .. .. . . Haus¬
arbeit übern., ges. Borzuslelleii bis
11 Uhr vorm. u. nach8 Uhr abends
Adolfsallee 31, 1. 6979

Gesucht ein perfektes, jüngeres
Hausmädchen,

IiMt -HlliMist.
Ein mit humoristisch-satyrischer

Feder legabter Herr, der den
uassauischen Dialekt beherrscht
und iiniressant zu schreiben ver¬
steht, wolle seine Adreffe unter
Z . A . 5000 in der Exped.
d. Bl. abgeben. 6970

das auch zu gut servicren versteht.
Solche, welche gute Zeugn. haben,
können sich Kaljei-Fliedrichring 31.
1. El., Morgens von 9—12 oder
Abends nach7 Uhr melden. 6964

Eine Monatsfrau
gesucht. J . 11 Willms,
6928_ Weißenburgstr3

3 - ao Mk7
tagt, können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
bäusliche Tätigkeit. Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerds-
zcutrale in München . 911/246

rtlra ». Rlädchent. d. Schneidern
gründl. erlernen. 6942

Akad. Zuschneidc-Schule,
Bahnhvsstraße6, Hth.. 2.
Junges Mädchen

kann das Ki«iü«liiiachen ünentgeltl.
erlernen 6931

Uorksir. 12, 2. St ., I.

z. Karioffelausmachen
LeNte gesucht 6972

Dotzbeimerstr. 105, Hof.

Ein braves, williges 6930
IN Leichen

für alle Housorbei! ges.
Hardt , Frankenstr. 28.

3 »*««*, fleitzig- r
Laufvursche
,r bei seinen» naedsrigen» °h»

Mädchen
für olles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parstveg1, P.

lnaeddrigen wohnt,
«r»V » ' schäftshaus

in Wiesbaden dauernde Stelle.

»sr bei seinen
findet in einem

Lehrmädchen
für Damenschnklderiizes. 6648

Hellmundstr. 8. 1. St.

Bjga , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner
Garten, zum Preis- von 110.000 Mk.,

Wilh . Schüstler . Jabnsiraße 36.
Hochfeine Billa , 8 Zimmer . Zubehör, schöner Garten. Halte-

stelle der elektr. Bahn und in Näh- des Waldes, zum Preise
von 65.000 Pkt., .

Wilh . Schusrlcr, Jahnstr. 06.
Billa . Emserstr., 12 Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten»

rum Preise von 85.000 Mk.»
Wilh . Scküstler , Jabnsiraße 36.

Hochfeine Billa . B-ethovenstr.. 10 Zimmeru. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüsilcr . Jahnstr. 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit O-Zim.-Wohn.. Bor-

und Hiniergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Will, . S .hüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus » Bismarckring. 6.Zini.-Wohn.. Laden, Tor-

sahri. großer Hosraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes aröhere Geschäft geeignet» große Keller vorhanden,

Will, . Srhüstter, Jahnstr. 36.
Rentables HanS . Dorkstr.. 2- u. S-Zimmer-Wohn.. Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Vchüßler. Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Lüden, prima
Lage, für jedes größere Geichäst passend,

Wilh . Schftstler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5°Ziiin»er,Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung5—6000 M.,

Wilh . Schiistlcr, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., ö-Zim.-Wohn.,

Vor- u. Hlntcrgarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcntral-Bahnhok, welches
für Holel-Rcstaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . S «Hustler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und inte zweite Hypothek werden stets

juiu billigen Zinssuß nach,-wiesen
7Ü64 Wilh . Schüstler , Jahnstraße

Röh. i» der Exp-o. d. Bl. 7800 /em junges einfaches Mädchen
>2/ für kleinen Haushalt ges.
6350 Mauriüusstr. 10, 1. St.

» « hei u . Betten S.S5 ä»;5,?1«
A- Leicher « Adelbeidstraste 49.haben. 907
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Heryorragende

Nähr-&Kräfligungsmittef.
Puro

Fleischsaft.
Lfebig’s

Fl *isch-Extr*ot.
Liebig ’8

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

Boaillonkapseln,'
Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Caseeler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaodtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. K 20
bis 2 .40 d. '/, Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.

^ Plasmon.
Sanatogen.

Hartenste in’echs
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kindar-Nlrmlttel.
Nestle’sKindermehl.
Kufeke's ,

JNufTler’s
Kindernahrang

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Beismehl.
, Gerstenmehl.

Op K-,Sährzwlebaek.
Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Näbrzuckor.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hran.

Hafer >Nähr - Casao,
vorzügliches Nahrungs* u. Genussmittel
bei Verdanungssekwäche, chronischen.
Magen-u. Darmkatarrh , */, Ko . M. 1.20.

Chem . reiner

Milchzucker
per Vt Kilo Hk , 1.—.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparato
■nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 95 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

j Wasserdichte
JBetieinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder,
Ciystier-

sp ritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zaize.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform*
Streupulver.

Kindercr6me.
Byrolin.

Wund watte.

L£
Sämmtticds Nährmittel gelangen

Kranken- und

hr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kircngasse 6.

nur in ganz tadelloser triscner Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Telephon
717.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die
WM- in der stesidenzstadt NarlsruHeund im ganzen GrsßHerzogtum Bade»

Badische Presse.

Gut  geleitet.

Akluell illustriert.

Viel Depeschen, -e-
Sponnende Romane.

mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 27,052 Expl.

L 38,000  Expl.
(Siuettönet M aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattnng.
grötzteS Depeschen- «nd Fernsprech. Material und vielen Beilage»
«ntcr letzteren befindet sich ein Wandkalender mit den Wappen

sämtlicher Städte Badens künstlerisch in Farbendruck ausgeführt.
SW Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark. "WL
AbonnenientspreiS ohne Zustellungsgebührenfür 3 Monate »nr Ml . 1.80.

Proben»»,mern gratis und franko. —m
wie GeschäftSenlpfehlungen, Offenen Stellen,
Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver-

kehr,Bekamitmachg. hat immer derjenige , _ r
der l^ neu Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.
<0“t GrobherzogtumBaden erreicht man dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.

Gr8fjt « s Jns « rti » n » organ Badens!
Preisberechnung nach eingesandtemText, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Unterricht für Dame » n»d Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan. ),

Eorrespoudenz. Kaufmä». Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. Co ito-Corrent
Rechnen). Wechsellehr-. Kontorknnde. Stenoqrapdie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - » nd
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer -Setbsteinschätznng, werden discret ansgeführt. 2790
Hetnr . tcicher , Stauftnanu , längs. Fächlet,r. a grüß Lehr-Jnslit

Linscnvlatt ia , Parterre n, II . St._

Von der zurück.

ECarS Märker,
Schwalbacherstr . 23 , I. "

Sprechstunden tflr Zahnleidende
von 9—12 u. 2—6.

On parle fran ^ ai ». 6182

Tapeten - -
Linolenm-

RESTE
sehr billig ;. 5869

JuliusBernstein,Kirchgasse54.
Süssen Apfelmost

eigener Kelterei.
816  August liugelstadJt Fe!dßr. 3.

ELM

.Gkieral - Aiimzer,
für 31Iwietg Fürth

Kmrlioileitm uni fnrLkntsGsnLl.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

F - . - %

Giatis -Wochenbeüage: „Am häuslichen Herd".
Gratis -Mouatsdeilagc: . Bayer. Land- und Forgivirt."

Täglich irr —34 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

poßslnmiiniifitiM. 1.65
Vierteljährlich

init dem „Nürnberger Lustigen Blatt" M. 1.95.
Auflage:

über 47,VV«
Exemplare.

Wirksamstes «. grvfftes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen B «her ».

Anzeigenpreise:

20 pfj . « 0 JJfj.
im Jnseratenthcil int Rcklamrtheil.

Beilagen 56
für die Gesammt»Auflage 1351.— M

Verlangen Sie Probe Nummer ».

liefert
Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss

50*7
Tech«. Bureau für Eise» Gießerei «. Eisenkonstruktiou

August Zintgraff , 4 Bismarckring 4.

iS Niftaurant

Mit Jllmnfu|l“I
E Schierstein, %

verbunden mit Wartenlokal'
empfiehlt

garantirt reine Weine. z
Wich ftifdi grbadtcne Fischt.

P » c« a Biere.

Küreugart.

Horel -Restaurant Grrmbrmus.
Marktstrafte 20 . Wiesbaden , gegenüberd. Kgl.
Hauptausschank der Germania-Brauerei „Wiesbaden", hell u.
dunkel, per Glas 10 und LS Pfg. Altdeutsches Bier-

Restaurant. Schönstes Lokal am Platze.
Täglich neue Frühstücks- und Abendkarte. Mittagstisch zu
80 Pfg. u. Mk. 120 , im Abonnement1 Mark. Möbl.

Zimmer mit und ohne Pension . 6506
Inhaber W. Floeck.

Restaurant Göbel,
FriedricMrasse 23.
Täglich frischen

ÄpfeJmost
eigener Kelterei . 6504

Täglich frischen

629
:.mtm

Apfelmost
eigener Kelterei.
Hogysf IC©liier,

Saalgasse 38:

Trauben,
30 bis 40 Centner, vorzügliche Portugieser Trauben,
in sehr guter Berglagc, zur Notweinberettung geeignet, auch
sehr schöne Taseltrauben, sind im ganzen und auch in kleineren
Partien billig abzugeben bei Bürgermeister Sinz in
Frauenilcin. _ 98

%%
*4,

Apfelgold,
feinen perlender Apfeisaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

GarI Deetsch<
Wiesbaden,"

Tel . 3070. Adolfstr . 8. /
*

Kaffee!

—. - . Kochbrunncn.
9icu rrvonics Badhans mit der Neuzeit ent precheudett Eu' . 7!>

nur Prima Qualität , mittelst eigener Rösterei geröstet,
trotz Aufschlag dieses Artikels noch zu den bekannt billigen
Preisen.

Kuapps Pflanzenfett per Pfd. 46 Pfg.
„ Margarine „ „ 75 „

das Beste und Billigste zu allen Brat-, Back̂ und Koch
zwecken. Alleinverkauf am Platze.

Mehl . ff. Marke, bei Pfd. 13, 15, 17 u. 19 Psg-
Prima Weine in allen Preislagen.

Alle hier nicht angeführten Artikel billigst, und «ur
prima Ware , empfiehlt 67W

Colonialwaren Consumgeschäst
H9. Knapp,

Moritzstraffe 28 . Dotzheim, Römergasse

Sadhass und Hotcl pt Hahn»
15 Spiegelgasse 15.

Thermal Bilder mit birectcr Zuleitung aus den städüsch^
Quellen und dem Kochbrunnen. ml ,M

6349tungen. — Pension d«S ganze Jahr.
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